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Anlage

BILANZ

Abwasserverbandes Marburg
Marburg

A}(RIVA
31 . Dezember 201 9

PASSIVA

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vo rjahr

Euro Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Offene Rücklagen 19.266.496,83

248.467,52

19.062.125,48

Gewerbliche Rechte 43.689,00 47.967,00 11. Jahresüberschuss 204.371,35

8.847.208,6111. Sachanlagen B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 8.429.273,61

l

2

3.

4.

5.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
Geschäfts-. Betriebs- und anderen Bauten

Grundstücke mit grundstücksgleichen Rechten mit
Wohnbauten

Maschinen und maschinelle Anlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung
geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

19.536.753,85 20.495.765,85
C. Rückstellungen

21.240.40

11.197.299,00

251.011.00
224.514.49

21.913.40
11.607.033,00

235.264.00
378.019.86

32.737.996,11

Sonstige Rückstellungen 318.525,39 203.774,37

D. Verbindlichkeiten

31.230.818,74

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern

Sonstige Verbindlichkeiten

3.715.679,13
71.386.59

458.746,08
0.00

47.662,59

4.628.044.48
71.386.59

472.874,43
1.639.24

43.532,50

5.217.477,24

B. Umlaufvermögen

1. Vorräte

Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 11.247,58 0,00
davon aus Steuern Eure ll .471 ,62(Euro 12.125.12)

4.293.474,39

1 1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen Verbandsmitglieder
3. Sonstige Vermögensgegenstände

22.860.45

301.82

1.396,16

107.859,27
7.099.76

85.661,57

200.620,6024.558,43

1.242.885,79111. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 547.034,60

1.338,74C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.038,20

32.556.237.74 33.534.957,05 32.556.237,74 33.534.957.05
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar 2019 bis 31

Abwasserverbandes Marburg
Marburg

Dezember 201 9

Geschäftsjahr
Euro

6.519.701,35

23.058,75

434.690,20

Vorjahr
Euro

6.606.666,11

43.000,00

456.163,93

1 . Umsatzerlöse

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

1.321.011.54

1.270.650.42-

2.591.661,96-

1.542.784.83

1.056.149,36

2.598.934,19

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und filr Unterstützung

davon für Altersversorgung Euro -84.659.17
(Eure -83.655,71)

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

9. Ergebnis nach Steuern

10. Sonstige Steuern

1.067.736,77

297.432.77.

1.365.169,54

1.073.461,81

293.684.73

1.367.146,54

2.161.542,29-

502.117,39-

IQ$:QQ$,QQ-

251.294,06

2.826,54-

2.323.174.13

475.219,30

134.141.99

207.213,89

2.842,54

11. Jahresüberschuss 248.467,52 204.371.35
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ANHANG

des

Abwasserverband Marburg(AVM)

zum 31 . Dezember 201 9

1 . Allgemeine Angaben zum Abwasserverband

Der Abwasserverband Marburg, mit Sitz in Marburg, ist ein Wasser- und Bodenverband im
Sinne des Wasserverbandsgesetzes. Verbandsmitglieder des Abwasserverbandes sind die
Stadt Marburg, Gemeinde Weimar und die Gemeinde Cölbe.

2. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Für dle Rechnungslegung des Abwasserverbandes werden nach $ 27 Abs. l der Satzung die
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen (EigBGes Hessen) sinngemäß angewandt

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für
große KapitalgesellschaRen geltenden VorschriRen des Dritten Buches des Handelsgesetzbu-
ches (HGB) in der aktuell gültigen Fassung für große Kapitalgesellschaften sowie unter Be-
rücksichtigung der einschlägigen gesellschaftsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Ergänzend
wurden die Regelungen der Abwasserverbandssatzung und des EigBGes Hessen beachtet

Soweit für Pflichtangaben das Wahlrecht besteht, sie in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust

rechnung oder im Anhang aufzuführen, sind diese Angaben im Anhang dargestellt.

3. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten
planmäßige Abschreibungen, bewertet.

vermindert um

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Berücksichtigung nut.
zungsbedingter planmäßiger Abschreibungen bewertet. Grundlage der planmäßigen Ab
schreibung ist die voraussichtliche Nutzungsdauer.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten von 250 € bis
1 .000 € werden in einen Sammelposten gestellt und über fünf Jahre abgeschrieben

Im Wirtschaftsjahr 201 9 wurden die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe abweichend zum Vorjahr
erstmals unter den Vorräten ausgewiesen. Zuvor wurde der Bezug der RHB-Stoffe direkt in
den Aufwand gebucht.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nominalwerten angesetzt

Flüssige Mittel wurden zu Nominalwerten angesetzt

Die passivierten empfangenen Investitionszuschüsse werden jährlich anhand der Nutzungs-
dauer des bezuschussten Anlagegutes aufgelöst und als sonstige betriebliche Erträge in die
Gewinn- und Verlustrechnung übernommen
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Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünRiger kaufmännischer Beurteilung
notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Bei Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr wird eine Abzinsung auf den Bilanzstichtag vorgenommen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt

4. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlaaevermöaens ergibt sich aus der nachfolgenden Ubersicht
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Die Forderungen und sonstigen VermöqensQeaenstände in Höhe von 25 T€ (i. VI
sind wie im Vorjahr innerhalb eines Jahres fällig

201 T€)

Die Forderungen gegen Verbandsmitglieder in Höhe von 0,3 T€ (i. Vj. 7 T€) betreffen Förde
rungen aus Wartungsleistungen.

Das EiaenkaDital erhöhte sich um den Jahresüberschuss des Jahres 2019 in Höhe von

248 T€. Der Jahresüberschuss des Vorjahres in Höhe von 204 T€ wurde mit Beschluss der
Verbandsversammlung vom 4. Dezember 201 9 in die offenen Rücklagen eingestellt.

B!!gkSle!!Lingen wurden gebildet für Uberstunden (57 T€1 i. VI. 57 T€), Urlaub (9 T€1
1. V]. 10 T€) und Prüfungskosten des Jahresabschlusses (4 T€1 i. VI. 4 T€). Abschließend er-
folgte eine Rückstellungsbildung für die periodengerechte Abgrenzung der Abwasserabgabe
n Höhe von 178 T€ (i. Vj. 121 T€) sowie für noch ausstehende Rechnungen in Höhe von 59

T€

Der Verbindlichkeitsspiegel zum 31 . Dezember 201 9 stellt sich wie folgt dar

davon mit einer Restlaufzeit

Gesamt bis zu l
Jahr

2 bis 5
Jahre

über5
Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kre
ditinstituten

erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus Lieferun

gen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Ver
bandsmitgliedern

Sonstige Verbindlichkeiten

Der unter dem Posten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesene Be
trag ist teilweise durch übliche Eigentumsvorbehalte von Lieferanten besichert

Die finanziellen Verpflichtungen aus dem Geschäfts- und Betriebsführungsvertrag mit den
Stadtwerken Marburg betragen 342 T€ jährlich (i. Vj. 330 T€)

  ly9 1gh!) IVorjahr) (Vorjahr)
T€ T€ T€ T€

3.716 698 1.439 1.579
(4.628) (889) (1.628) (2.111)

71 71 0 0

(71) (71) (0) (0)

459 459 0 0

(473)   lo) (0)

0 0 0 0

(2) l2) (0) (0)

48 48 0 0

(44)   lo) 10)

4.294 1.276 1.439 1.579
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5. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die ynpglaeElë$e betreffen im Wesentlichen Mitgliedsbeiträge (6.1 00 T€1 i. VI. 6. 1 00 T€) sowie
Erstattungen für Entsorgungsdienstleistungen für andere Abwasserverbände und Unterneh-

men (217 T€1 i. VI. 200 T€). Als weitere wesentliche Einzelposition sind die Strom-Einspeise-
vergütungen (1 08 T€1 i. VI. 98 T€) sowie die Mieten aus Werkswohnungen zu nennen (27 T€1
i. Vi. 28 Tq. Darüber hinaus sind in den Umsatzerlösen 201 9 48 T€ (i. Vi. 143 T€) an Scha-
denerträgen aus dem Brand am Blockheizkraftwerk 2 enthalten.

Die sonstigen::betrieblichen Erträge setzen sich vor allem aus der Auflösung des Sonderpos
bens für Investitionszuschüsse (41 8 T€1 i. VI. 41 8 T€) zusammen

Der MgleElalaUIWa!!g betrifft mit 603 T€ (i. VI. 778 T€) deh Energie- und Wassërbezug, mit
1 .050 T€ (i. Vi. 1 .267 T€) Material- und Fremdleistungen für die Instandhaltung der Verbands-
anlagen und Arbeitsgeräte, mit 839 T€ (i. Vj. 486 T€) die Aufwendungen fClr die Beseitigung
von Schlamm und Rechengut sowie mit 78 T€ (i. VI. 67 T€) die Abwasserabgabe
Auf die Gebäudeunterhaltung des Klärwärter-Wohnhauses entfallen 22 T€ (i. \a. 9 T€)

Der Personalaufwand beläuft sich auf 1 .365 T€, er liegt um 2 T€ unter dem Vorjahreswert von
1.367 T€

Eine Aufgliederung der Abschreibunaen ist der Entwicklung des Anlagevermögens zu entneh
men

Die sonstigen betrieblichen AufwenduDa9D in Höhe von 502 T€ (i. VI. 475 T€) beinhalten mit
342 T€ (i. Vj. 330 T€) die Betriebsführung durch die Stadtwerke Marburg Gmbh

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von 106 T€ (i
Darlehenszinsen

y 134 T9 betreffen die

6. Sonstige Angaben

Im Jahresdurchschnitt wurden 23 (i. Vj. 23) AEb9Ënebn9r (22 Vollzeitkräfte und l Auszubil
dender) beschäftigt.

Das für das Geschäftsjahr 201 9 vereinbarte Honorar für die Jahresabschlussprüfung beläuft
sich auf 4.1 65,00 €(i. VI. 4.1 65,00 €).

Für die GeschäRsführuna des AVM wird keine Tätigkeitsvergütung gezahlt. Im Geschäftsjahr
wurden Aufwandsentschädigungen an den Verbandsvorstand und die Mitglieder der Ver-
bandsversammlung in Höhe von insgesamt 2 T€ (i. Vi. 2 T€) gezahlt

Es ist beabsichtigt, den Jahresüberschuss 2019 in Höhe von 248.467,52 €
(i. V]. 204.371 ,35 €) in die offenen Rücklagen einzustellen.
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Mitglieder der Verbandsversammlung waren im Jahr 201 9

Walter Ruth, Fachbereichsleiter, Marburg
Lars Platt, Gemeindevertreter, Weimar (Lahn)
Michael Timme, Gemeindevertreter, Cölbe

Der Verbandsvorstand setzte sich im Jahr 201 9 wie folgt zusammen

Wieland Stötzel, Bürgermeister, Marburg
Peter Eidam, Bürgermeister, Weimar (Lahn)
Volker Cade, Bürgermeister, Cölbe (von Januar 201 9 bis April 201 9)
Dr. Jens Ried, Bürgermeister, Cölbe (ab Mai 201 9)

Geschäftsführer war im Jahr 201 9

Dipl. Ing. Uwe Erdel

Marburg, 17. April 2020

Abwasserverba.

/,
/

id @rburg (AVM)

ÜÜ#,..>
Geschäftsführer
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LAGEBERICHT

Abwasserverband Marburg(AVM)

des

für das Geschäftsjahr 2019

1. Grundlagen des Verbands

Der Abwasserverband Marburg hat die Aufgabe, das von seinen Mitgliedern gesammelte Ab-
wass.er abzuleiten und zu behandeln. Ferner kommt ihm die Aufgabe zu, im Auftrag und auf
Rechnung seiner Mitglieder örtliche Abwasseranlagen zu planen, herzustellen und/oder zu
betreiben und zu unterhalten bzw. die Geschäfts- und/oder die Betriebsführung von Abwas-
seranlagen von kommunalen Nichtmitgliedern gegen Kostenerstattung zu übernehmen.

Der AVM ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des Wasserverbandsgesetzes vom 12
Februar 1991(BGBI. 1, S. 405 ff. vom 20.02.1991)

Mitglieder des Abwasserverbands sind die Stadt Marburg
meinde Weimar.

die Gemeinde Cölbe und die Ge

11. Wirtschaftsbericht

1. Geschäftsverlauf

Das Jahr 201 9 war das elfte Betriebsjahr unter der Verantwortung der Geschäftsführung der
Stadtwerke Marburg Gmbh. Wesentliche Eckpunkte der Aufgaben lagen auch im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr in der Durchführung erforderlicher Investitionen und Instandhaltungsarbei-
ten, ferner auch in der konsequenten Fortsetzung der Optimierung technischer Betriebsab-
läufe

Mit der Prüfung des Jahresabschlusses wurde gemäß Beschluss der Verbandsversammlung
zum fünften Mal die JPLH Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Biedenkopf, beauf-
tragt

Der Anlagenbetrieb der Bestandsanlagen konnte in gewohnter Qualität, insbesondere durch
die engagierte Arbeit der Mitarbeiter des Verbands, aufrechterhalten werden.

Die Umlagen der Verbandsmitglieder konnten mit 6.1 00 T€ auf dem Niveau des Jahres 201 8
gehalten werden

Der Jahresabschluss 201 9 weist einen Jahresüberschuss von 248 T€ aus (Vorjahr; 204 T€)

2. Lage

a) Ertragslage

Die Umsatzerlöse des AVM lagen in 201 9 mit 6.520 T€ um 87 T€ unter dem Vorjahresniveau

von 6.607 T€. Ausschlaggebend für die leichte Senkung war insbesondere der Rückgang der
Schadenerträge. In 201 8 waren diese aufgrund des Brandschadens des BHKWs der KA Cap-
pelbesonders hoch
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Ferner wurden 23 T€ (i. VJ. 43 T€) für aktivierte Eigenleistungen gebucht, die im Rahmen von
Arbeiten für die Datenfernübertragungen für div. Anlagen und weitere Sanierungsarbeiten an-
gefallen sind

Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 435 T€ (vor allem Auflösung des Sonderpostens
für Fördermittel anlässlich des Baus der KA in Haddamshausen) etwas unter dem Niveau des
Vorjahres von 456 T€. Hier hatten Rückstellungsauflösungen zu dem erhöhten Wert geführt.

Der Materialaufwand des AVM (2.592 T€), bestehend aus den Aufwendungen für Roh-, Hilfs
und Betriebsstoffe (RHB) und bezogene Waren bzw. den Aufwendungen ftlr bezogene Leß
lungen, ist gegenüber dem Vorjahr um ca. 7 T€ gesunken (201 8: 2.599 T€)

Die Aufwendungen für RHB sind dabei im Vergleich zum Vorjahr gefallen (von 1 .543 T€ in
201 8 auf 1 .321 T€ in 2019). Ein Grund für den vergleichsweise hohen Betrag in 201 8 war der
erhöhte Strombezug aufgrund des Ausfalls der beiden BHKW-Anlagen in Cappel. In 2019 ist
die Reparatur des Krählwerks des Vorklärbeckens in Cappel, die Erneuerung von Filterdüsen
bei der Biopur-Anlage und der Austausch von Filtertüchern bei der Schlammentwässerungs-
anlage zu erwähnen.

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind mit 1.271 T€ höher als im Vorjahr
(1 .056 T9. Grund für den Anstieg ist der Vorauszahlungsbescheid für das Jahr 201 9 für die
Kläranlage Cappel. Durch die Modernisierungen der KA Cappel, Roth und Ginseldorf konnten
Verrechnungen bei den jeweiligen zu leistenden Abwasserabgaben vorgenommen werden
Die Verrechnung der Abwasserabgabe für die KA Cappel wirkte sich aufwandsmindernd aus.
Die Verrechnungen erfolgten rückwirkend für die Jahre 2016 bis 2018. Somit war im Jahr 201 8

keine Vorauszahlung zu leisten. Darüber hinaus ist ein deutlicher Anstieg der Kosten der
Schlamm- und Rechengutbeseitigungen zu verzeichnen.

Der Personalaufwand blieb mit 1 .365 T€ fast auf dem Niveau des Vorjahres (1 .367 T€). Zum
31 . Dezember 201 9 waren 22 Arbeitnehmer beim Abwasserverband beschäftigt. Darüber hin-
aus wurden zwei Auszubildende im Bereich Abwasser- und Elektrotechnik ausgebildet

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (Wert 201 9: 502 T€1 i. Vj. 475 T€) stiegen aufgrund
der Erhöhung des Betriebsführungsentgelts (1 2 T€) im Vergleich zum Vorjahr leicht an. Des
Weiteren sind Schulungskosten (CSE-Trainings 9 T€) zu erwähnen

Abschließend bleibt zu erwähnen, dass sich der Zinsaufwand in Höhe von 106 T€
(i. V]. 1 34 T€) wegen der planmäßigen Tilgungen der langfristigen Darlehen weiterhin rËlckläu-
fig entwickelte.

Wie in den Vorjahren konnte auch in 2019 ein positives Ergebnis in Höhe von 248 T€
(i. Vi. 204 T€) erzielt werden

b) Vermögenslage

Die Bilanzsumme des Jahresabschlusses 2019 liegt mit rd. 32.556 T€ um ca. 979 T€ unterhalb
derjenigen des Vorjahres.

Die Investitionen des Geschäftsjahres 2019 in Höhe von insgesamt 650 T€ (i. VJ. 936 T€)
umfassten im Wesentlichen die grundhafte Sanierung des RUB Nlederweimar (283 T€), die
Errichtung eines Absetzschachtes auf der KA Kehna (33 T€), rd. 48 T€ ftlr die Erneuerung von
Drosseleinrichtungen in den RUBs Hermershausen und Haddamshausen. den Einbau einer
Trübwasserabsaugung auf der KA Schröck (21 T€), den Einbau eines Zerkleinerers in der

Fäkalannahme (18 T€) und den Einbau von Rohreinbausonden in die Kammerfilterpresse
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(1 7 T€) auf der KA Cappel, die Anschaffung eines Elektro-Fahrzeuges für 28 T€, die Beschaf-
fung diverser Betriebs- und Geschäftsausstattungen (46 T€) und diversen sonstigen Anlagen
(15 T€). Des Weiteren sind auf Anlagen im Bau die Sanierung div. Sammler (69 Tq. die Er-
neuerung des Uberschlammeindickers auf der KA Cappel (39 T€) und die Umstellung der Da-
tenfernübertragung in diversen Anlagen (33 T€) gebucht

Die Eigenkapitalquote beträgt im Geschäftsjahr rund 60 % (i. VI. 58 %). Der Jahresüberschuss
2018 wurde gemäß Beschluss der Verbandsversammlung am 4. Dezember 201 9 in die offe-
nen Rücklagen eingestellt.

Die Entwicklung der Rückstellungen stellt sich wie folgt dar

Stand

01.01.19

Euro

Entnahme/ Auflösung
Verbrauch

Euro Euro

Zuführung

Euro

Stand

31.12.19
Euro

Prüfungskosten

Urlaubsrückstellungen

Ubentu ndenrückstellungen

Rückstellung - D & O -Versicherung

Rückstellung - Abwasserabgabe

Rückstellung -Energiesteuer

Rückstellung für ausstehende Rechnungen

Sonstige Rückstellungen

4.165.00

9.772.49

57.401,84
4.819,50

120.958,00
6.657.54

0,00

203.774,37

4.165,00
9.772.49

4.876.44
0.00

6.666.80

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00
0,00

16.755.20

0,00
0,00

16.755,20

4.165,00

8.663,09
4.823,86

0,00
80.335,00

0,00

59.000,00

4.165.00

8.663.09
57.349.26

4.819.50

177.871,00
6.657.54

59.000,00

318.525,3925.480,73 156.986,95

c) Finanzlage

Die Liquiditätslage des Abwasserverbands ist mit 1 .243 T€ (i. VJ. 547 T€) als sehr gut zu be-
zeichnen. Die Investitionen des Jahres wurden durch eigene Mittel finanziert. Die planmäßigen
Tilgungen betrugen 912 T€(i. VI. 1 .039 Tq.

Der Abwasserverband konnte im Geschäftsjahr 201 9 seinen Zahlungsverpflichtungen immer
rechtzeitig nachkommen

d) Finanzielle Leistungsindikatoren

Der AVM zieht für seine interne Unternehmenssteuerung im Wesentlichen den Cash-Flow

heran. Der Cash-Flow aus der operativen Geschäftstätigkeit liegt mit 2.364 T€ (Vorjahr
2.386 T€) unter dem Niveau des Vorjahres. Die Summe aus dem Cash-Flow der operativen
Geschäftstätigkeit, der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit ergibt eine positive
Veränderung des Finanzmittelfonds i. H. v. 696 T€. Im Vorjahr wurde hier ein Betrag i. H. v.
280 T€ ausgewiesen

Die wirtschaftliche Lage kann insgesamt als gut bezeichnet werden

111. Prognosebericht

Schwerpunkte der zukünftigen Aufgaben des Abwasserverbands Marburg werden auch we

terhin die Optimierung der Betriebskosten und die Umsetzung staatlicher Vorgaben zur Opt
mierung der Abwasseranlagen sein

Bei der Klärschlammverwertung war der AVM aufgrund geänderter gesetzlicher Vorgaben ge-
zwungen, den Klärschlamm aus der Kläranlage Cappel thermisch zu verwerten. Mit Inkrafttre-

ten der neuen Klärschlammverordnung ist zusätzlich die Verpflichtung zum Phosphorrecycling
hinzugekommen. Dies bedingt zwangsläufig, dass der Klärschlamm nur noch in Monoverbren-
nungsanlagen thermisch zu behandeln ist. Für Kläranlagen der Größenklasse 5 muss diese
Vorgabe bis spätestens 2029 umgesetzt werden. Durch erhebliche Einschränkungen in der
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neuen Düngemittelverordnung wird seit 201 8 auch der Klärschlamm aus den Kläranlagen der
Größenklassen l und 2 thermisch verwertet

Im Rahmen der Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) war es not
wendig, bei allen Kläranlagen des Verbandes ab einer Ausbaugröße von 1 .000 Einwohner
gleichwerten (EW), Maßnahmen zur Phosphorreduzierung durchzuführen. Beim Abwasser-
verband sind alle betrogenen Anlagen ertüchtigt.

Auf der Kläranlage Cappel wurden 201 7 konventionelle Maßnahmen geplant und umgesetzt,
um die zukünftig erhöhten Anforderungen beim Parameter Phosphor einzuhalten. Dies betraf
die Ertüchtigung des Nachklärbeckens 4 und die Errichtung einer zusätzlichen Fällmitteldo-
sierstation im Ablauf der Belebung. Zusätzlich wurde die vorhandene Onlinemesstechnik op-
timiert. Diese Maßnahmen konnten komplett mit der Abwasserabgabe verrechnet werden. Sie
kamen Anfang 201 8 zum Abschluss

In 201 9 erfolgte dann eine Probephase zur Kontrolle, ob sich mit den getroffenen Maßnahmen
die neuen Uberwachungswerte sicher einhalten lassen. Nach Abschluss dieser Phase sind

seit dem 01 .01 .2020 die vorgeschriebenen Uberwachungswerte bindend.

IV. Chancen- und Risikobericht

Zukünftig liegt der Schwerpunkt in der Instandsetzung und Sanierung der Pumpwerke, Regen-
entlastungsanlagen und der Verbandssammler. Zusätzlich könnten auch neue Aufgaben im
Bereich der Abwasserreinigung hinzukommen, dies insbesondere im Bereich der Spurenstof-
felimination. Auch in der Klärschlammverwertung sind zukünftig durch die geforderte Mono-
verbrennung und das Phosphorrecycling zusätzliche Aufgaben zu erfüllen.

Risiken, die den Fortbestand des Abwasserverbandes gefährden könnten
erkennbar.

sind derzeit nicht

Im Kontext der Coronakrise sieht der Verband zum Zeitpunkt der Berichterstellung keine grö-
ßeren Auswirkungen auf den GeschäRsverlauf. So sind z.B. bei den Umsatzerlösen aus der

Feüschlammentsorgung derzeit noch keine Veränderung der Mengen feststellbar. Ggf. könn-
ten sich geplante Investitionen aufgrund von Lieferschwierigkeiten der Fremdfirmen und Per
sonalausfällen verzögern bzw. wären in 2020 nicht mehr umzusetzen. Größere Personalaus-

fälle beim AVM aufgrund von Coronaerkrankungen hätten einen mit den Behörden abgestimm-
ten Notbetrieb zur Folge (Notfallplan liegt vor). Dies sollte aber keine Auswirkungen auf den
Geschäftsverlauf haben.

Der Kernaufgabe des AVM, die Anlagen des Verbands im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben
sicher und gleichzeitig wirtschaftlich zu betreiben, wird die Geschäftsführung auch zukünftig
gewissenhaft nachkommen
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V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Verband bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen:
Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten

Forderungsausfälle sind die absolute Ausnahme, da Forderungen im Wesentlichen gegenüber
den Verbandsmitgliedern bestehen

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Marburg, 17. April 2020

Abwasserverband Marburg

Uwe Erdel
Geschäftsführer
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Abwasserverband Marburg

Prtlfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserverbandes Marburg -- bestehend aus der Bilanz

zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2019 bis zum 31 . Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden -- geprüft. Darüber hinaus haben .wir den Lagebericht des

Abwasserverbandes Marburg für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum

31 . Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezem

ber 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. De
zember 201 9 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreHendes Bild von der Lage des Ver-

bandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreHend dar.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz l HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage fur die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

$ 31 7 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Ubereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fair den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
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deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder un-

beabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,. die

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreHendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung

mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichen-

de geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreHendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Ubereinstimmung mit $ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroHenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund
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haltung. Darüber hinaus

Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter

- falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi-

ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme ds

Verbandes abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-

eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband seine Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunRs-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunRsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-

men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen
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Wir erörtern mit den für die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Biedenkopf, 6. Mai 2020

JPLH Treuhand AG

Wi rtsch afts p rüfu n g s g es el lschaft

Lanz
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsdrüfër
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Jahresabschluss 2018 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk

Dienstleistungsbetrieb  
der Stadt Marburg (DBM) 
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BILANZ

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

zum 31. Dezember 2018

Aktivseite Passivseite

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

gewerbliche Schutzrechte 79.164,00 114.448,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs-

und anderen Bauten 5.493.544,00 5.689.312,00

2. Verteilungsanlagen 27.663.323,00 28.597.908,00

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 608.928,00 800.559,00

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.628.027,00 2.201.324,00

5. Geleistete Anzahlungen 62.843,00 4.185,00

35.456.665,00 37.293.288,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 343.100,00 349.128,00

II. Forderungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 489.989,04 2.894.094,42

2. Forderungen gegen die Universitätsstadt Marburg 5.451.883,99 2.444.398,80

5.941.873,03 5.338.493,22

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 206.108,08 216.044,74

C. Rechnungsabgrenzungsposten 14.313,90 82.958,67

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.110.000,00 5.110.000,00

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 12.408.175,11 11.670.864,82

2. Zweckgebundene Rücklagen 2.254.075,93 1.335.395,03

14.662.251,04 13.006.259,85

III. Gewinn (+) / Verlust (-)

1. Gewinn des Vorjahres 1.655.991,19 75.194,02

2. Einstellung in die Rücklagen 1.656.016,19- 292.314,92-

3. Entnahmen aus den Rücklagen 25,00 217.120,90

4. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 730.870,40 1.655.991,19

730.870,40 1.655.991,19

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 40.550,00 53.839,39

C. Empfangene Ertragszuschüsse 548.408,20 603.151,12

D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 2.258.774,00 1.791.452,00

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 17.007.872,35 19.108.968,88

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.478.110,56 1.850.105,95

18.485.982,91 20.959.074,83

F. Rechnungsabgrenzungsposten 204.387,46 214.592,25

42.041.224,01 43.394.360,63 42.041.224,01 43.394.360,63
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

für das Geschäftsjahr vom  1. Januar bis 31. Dezember 2018

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 35.310.521,95 34.931.666,69

2. andere aktivierte Eigenleistungen 35.689,47 40.249,63

3. sonstige betriebliche Erträge 344.088,62 850.195,31

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.801.034,93 1.608.833,53

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 14.749.285,02 13.950.158,01

16.550.319,95 15.558.991,54

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 9.148.397,34 9.110.703,81

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 2.676.790,68 2.650.524,93

11.825.188,02 11.761.228,74

- davon für Altersversorgung EUR 741.118,25 (EUR 703.394,96)

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und

Sachanlagen 2.254.289,00 2.666.885,00

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.645.646,97 3.399.815,08

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 648.781,93 730.926,46

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen

4.460,00 (9.406,00)

9. Ergebnis nach Steuern 766.074,17 1.704.264,81

10. sonstige Steuern 35.203,77 48.273,62

11. Jahresüberschuss 730.870,40 1.655.991,19
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ANHANG

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

zum 31. Dezember 2018

I. Allgemeine Angaben

Der Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) produziert Dienstleistungen in den Be-

reichen Entsorgung, Straßenreinigung/Winterdienst, Straßenunterhal tung/Beschilderung, Ka-

nal- und Gewässer-unterhaltung sowie Friedhof- und Grünflä chenunterhaltung.

Zur Unterstützung der Hauptproduktionszweige gibt es Hilfsbetriebe, die durch ihre Quer-

schnittfunktion die Hauptproduktion unterstützen. Dies sind die Kfz- und Klein gerätewerk-

statt, welche zum 01.01.2004 an die SWM GmbH outgesourced wurde, div. Material- und

Vorratslagerstätten sowie die Verwaltung. Demgemäß ist die Ge winn- und Verlustrechnung

nach § 24 Abs. 3 EigBGes um eine Erfolgsübersicht mit einer betriebszweigbezogenen Auftei-

lung der Erträge und Aufwendungen ergänzt.

Zur Verrechnung der Leistungen zwischen den Betriebszweigen wird über eine diffe renzierte

Auftragsabwicklung und Umlageberechnung in dem Geschäftsjahr 2018 ei ne weitgehend ver-

ursachungsgerechte Aufteilung der Aufwendungen und Erträge auf die Hauptproduktionsbe-

reiche erreicht.

Eine spartenbezogene Aufteilung von Bilanzposten ist nach dem Eigenbetriebsrecht nicht not-

wendig.

Zum 01.01.2007 wurde dem DBM der Kanalgebührenhaushalt der Stadt Marburg übertragen.

Die entsprechenden Vermögens- und Kapitalpositionen sind in der Bi lanz und der Gewinn-

und Verlustrechnung ausgewiesen. Die Betriebsführung des Kanalgebührenhaushaltes ist auf

die SWM GmbH übertragen worden.
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Basierend auf der am 24. November 2006 durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt

Marburg beschlossenen Neuorganisation der Stadtentwässerung wurde die operative Umset-

zung dieser Umstrukturierung im 1. Quartal 2009 abgeschlossen.

Die Fortschreibung des Alt-Kanalnetzwertes erfolgt auf der Basis des zum 01.01.2007 ermit-

telten Wertansatzes. Neu investitionen ins Kanalnetz werden von der Betriebsführerin, der

SWM GmbH, getätigt und aktiviert.

Zum 01.01.2013 wurde die gesplittete Abwassergebühr für Schmutz- und Nieder schlags was-

ser eingeführt.

Zum 01.01.2018 erfolgte eine Umstrukturierung der gewerblichen und hoheitlichen Entsor-

gung der Stadt Marburg bzw. des DBM.

Die gewerbliche Entsorgung, d.h. die Entsorgung in Umlandgemeinden und die Ein sammlung

des Gelben Sackes, wurde ausschließlich auf die Marburger Entsor gungs-GmbH (MEG) über-

tragen. Die Einsammlung der hoheitlichen Entsorgungs fraktionen wurde auf die neu ge grün-

dete Marburger Kommunal-GmbH (MKG) über tragen. Der DBM unterstützt die beiden Un-

ternehmen weiterhin durch Bereitstellung von Verwaltungs-, Logistik-, Umschlags- und La-

gerkapazitäten.

II. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Der Jahresabschluss des DBM zum 31. Dezember 2018 wurde auf der Grundlage des § 22

EigB Ges und der Vorschriften des Handelsgesetzbuches zur Rechnungslegung für große Kapi-

talge sell schaf ten erstellt.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmä ßige Abschrei-

bun gen vermin dert.

Die Abschreibungen sind nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer vorgenommen. Die Zu-

gän ge im Geschäftsjahr 2018 wurden nach der linearen Methode abgeschrie ben. Für gering-
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wer tige Wirt schaftsgüter (GwG) wurden die ab 2018 geltenden Rege lungen des EStG ange-

setzt. Alle GwG mit Anschaffungskosten von 250 bis 1.000 Euro werden als Sammelposten

zu sam menge fasst und über 5 Jahre abgeschrieben.

 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind per Festwertansatz in der Bilanz dargestellt. Die Wertfest-

stel lung ist auf der Basis einer körperlichen Bestandsaufnahme (Inventur) im Rahmen des Jah-

res ab schlusses zum 31.12.2018 erfolgt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ange setzt. Bei den

For derungen aus Lieferungen und Leistungen wurde neben differen zierten Einzelwertbe richti-

gun gen zur Deckung des allgemeinen Kreditrisikos eine an gemessene Pauschalwertbe richti-

gung von 1 % der Netto-Forderungen gebildet. Für strittige Forderungen gegen die Uni versi-

tätsstadt Mar burg sind die Ausfallrisiken durch entsprechende Einzelwertberichtigungen be-

rücksichtigt bzw. in An spruch ge nommen worden. Das Ausfallrisiko für Forderungen des Ka-

nalgebührenh aushaltes wur de durch eine empirisch belegte Rückstellung gemäß dem von der

SWM GmbH zur Verfü gung ges tellten Datenmaterial berücksichtigt. 

Die liquiden Mittel sind zum Nennbetrag bilanziert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstich tag, die

Auf wen dun gen für ei ne be stimm te Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen; die Auflösung des

Postens erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.

Die im Zuge der Übernahme des Kanalgebührenhaushaltes von der Stadt Marburg weitergege-

be nen Investitionszuschüsse wurden als Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen bilanziert.

Die Auflö sung erfolgt über die Nutzungsdauer von 20 Jahren. Die von Anschlussnehmern er-

hobenen Anschlussbeiträge sind als empfangene Er tragszu schüs se passiviert. Die Auflösung

erfolgt über die Nutzungsdauer von 20 Jah ren.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe

des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beur tei lung notwendig
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ist. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Rück stel lungen mit einer Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Einnahmen vor dem Abschluss stich tag, die

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Pos tens erfolgt

linear ent sprechend dem Zeitablauf.

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

929



 Anlage 3

Seite 5

III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung

Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der beigefügte Anlagennachweis.

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb ei nes Jah res fäl-

lig.

Die Rückstellungen wurden in Höhe der zu erwartenden Verpflichtungen gebildet. Von den

Rück stellungen entfallen T€ 767 auf Personalverpflichtungen aus Resturlaub, Überstunden

und Alters teilzeit.

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu gemäß § 22 EigBGes

i.V.m. §§ 268 Abs. 5 S. 1 und 285 Nr. 1 HGB sind aus nachstehender Übersicht zu entneh-

men:

davon

31.12.2018 bis 1 Jahr über 1 Jahr

Jahre

mehr als 5 31.12.2017

Euro Euro Euro Euro Euro

Kanalgebührenhaushalt

Kreditinstituten für

gegenüber

Verbindlichkeiten

14.363.203,37 1.646.861,40 12.716.341,97 7.271.473,57 15.944.462,21

DBM allgemein

Kreditinstituten für

gegenüber

Verbindlichkeiten

2.644.668,98 526.454,47 2.118.214,51 344.006,04 3.164.506,67

Leistungen

Lieferungen und

Verbindlichkeiten aus

1.478.110,56 1.478.110,56 0,00 0,00 1.850.105,95

18.485.982,91 3.651.426,43 14.834.556,48 7.615.479,61 20.959.074,83
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich zusammen aus den im Rah men

der Übertragung des Kanalnetzes auf den DBM übertragenen Fremdkapital ver pflich tungen

und weiterhin aus den im Rahmen vom Regierungspräsidium Gießen er teilten Kre diter mäch-

tigungen aufgenommenen Krediten für Investitionen im DBM bei der Spar kasse Mar-

burg-Biedenkopf und bei der KfW.

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Ei gen-

tumsvorbehalte.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Betriebserträge verteilen sich in folgender Weise auf die Betriebszweige:

2018

TEUR

Entsorgung 8.542

Straßenreinigung/Winterdienst 4.667

Straßenunterhaltung/Beschilderung 1.218

Kanal- und Gewässerunterhaltung 2.073

Kanal Gebührenhaushalt 12.166

Friedhof 1.399

Grünflächenbewirtschaftung 3.082

und Grünflächenunterhaltung

Betriebe gewerblicher Art Tiefbau

817

Gewerbemüll

Betriebe gewerblicher Art DSD und

869

Spielplatzunterhaltung

Sportstätten- und

682

Übrige 176

35.691
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Sonstige Angaben

Der DBM beschäftigte im Jahresdurchschnitt neben den Betriebsleitern 245 Arbeit nehmerin-

nen und Arbeitnehmer sowie 14 Auszubildende. 

Aus Mietverhältnissen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von T€ 299 im

Folgejahr. 

Das nach § 285 Nr. 17 HGB anzugebende Honorar des Abschlussprüfers beträgt T€ 14,5

(netto) und entfällt vollständig auf Abschlussprüfungsleistungen.

Nachtragsbericht 

Gegen Ende des I. Quartals 2019 und Beginn des II. Quartals 2019 und somit nach dem

Bilanzstichtag zum 31.12.2018 haben sich weitere wesentliche Umstände ergeben, die es er-

for der lich machen, über die Lage des Eigenbetriebes nach § 289 HGB in Verbin dung mit § 21

EigB Ges zu berich ten. 

Weiterhin ist der DBM Mieter im Verwaltungsgebäude der SWM GmbH, Am Krekel 55. Dort

ste hen der gesamten kaufmännischen Verwaltung sechs Büros zur Verfü gung. 

Im 2. OG des Betriebsgebäudes der SWM GmbH Am Krekel sind die Abteilungen Tief-

bau/Kanal/Gewässerunterhaltung und Straßenunterhaltung/Beschilderung unter gebracht. 

Die SWM GmbH (Vermieterin) hatte dem DBM gegenüber angezeigt, dass sie die Verwal-

tungs flä chen, die Flächen der Abteilungen im Betriebsgebäude, die Flächen des Magazins wie

auch die Flä chen der verschiedenen KFZ-Standorte inklusive der PKW-Stellplätze für die Be-

schäftigten des DBM für sich selbst und für eigene Bau vorhaben benötigt. 

Der DBM wurde gebeten, kurzfristig nach Lösungen zu suchen und mitzuwirken, dass die von

den Stadtwerken geplanten Maßnahmen kurzfristig realisiert werden können.
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- Demnach wurden in einem ersten Schritt bis zum 01.07.2018 das bisherige Con tainer- und

das Mülleimerlager von MEG und MKG vom DBM-eigenen Service hof nach Gisselberg

auf die Fläche der ehemaligen EAM verlegt. 

- Bis zum 15.07.2018 richtete der DBM auf dieser DBM-eigenen Servicehoffläche die

Park plät ze für die Privat-Kfz der Beschäftigten ein, deren Fahrzeuge bis dato auf Stadt-

werkege lände ab ge stellt waren (ca. 70 KFZ).

- So konnte die SWM GmbH das erste Bauprojekt, den Bau des Parkdecks Am Krekel, um-

set zen.

- Bis März 2019 wurde das DBM-Magazin und das DBM-Freiflächenlager auf den Service-

hof verbracht, zum Juli 2019 wurde dann auch die Parkgarage für ca. 25

Dienst-/Winterdienst-Kfz. sowie Stellflächen für ca. 20 weitere LKW und Prit schenfahr-

zeuge im SWM- Innenhofgebäu de auf Wunsch der SWM geräumt. Im Gegenzug mussten

die SWM die MEG/MKG zugehö ren den Kfz vom Servicehof auf das SWM Gelände ver-

tei len, um am Servicehof genügend Stellflä chen zu ha ben.

- Die Abteilungen Kanal- und Straßenunterhaltung verbleiben vorläufig im 2. OG des

SWM-Betriebsgebäudes. Für die Beschäftigten bedeutet dies, dass sie täglich weite Ste-

cken vom Pkw-Parkplatz (Servicehof) zu den Sozialräumen (Innenhof Stadtwerke), von

den So zial räumen zu den Dienst-Kfz. (Servicehof), zum Feiera bend von den Dienst-Kfz.

wieder zu den So zialräumen und anschließend wieder zu den Privat-Pkw zu Fuß zurückle-

gen müssen. Hier für müssen schnellstens an dere Lösungen gefunden werden. Der DBM

steht diesbezüg lich mit dem FD 65 der Stadt Marburg in Kontakt, um die erforderlichen

Bauplanungen auf dem DBM-Ser vi cehofgelände weiter zu entwickeln. Hierfür ist in Kür-

ze geplant, einen Be darfsa nerkennungs an trag an den Magistrat zu richten.

- Die DBM-Verwaltung verbleibt zunächst am jetzigen Standort im 1. OG des SWM-Ver-

wal tungsgebäudes bis für den DBM eine endgültige bauliche Gesamt lösung realisiert ist.

Somit sind alle vom DBM genutzten Flächen im SWM-Innenhof (Am Krekel 55) geräumt,

und die SWM kann ihre Abriss- und Bauplanungen umsetzen.
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Betriebsleitung

Die Leitung des DBM oblag im Berichtsjahr 

Herrn Dipl.-Kaufmann Joachim Brunnet, Marburg (seit 01.03.2018) und 

Herrn Dipl.-Kaufmann Norbert Feyh, Kirchhain.

Die Arbeitnehmer-Brutto-Bezüge der Betriebsleitung betrugen zusammen im Be richtsjahr 152

T€.

Der ehemalige Betriebsleiter, Herr Dipl.-Kaufmann Jürgen Wiegand, ist zum 31.12.2017 aus-

geschieden. Der bisherige stellvertretende Betriebsleiter Herr Dipl.-Kaufmann Norbert Feyh,

Kirchhain, hat die kommissarische Leitung des DBM vom 01.01.2018 bis 28.02.2018 über-

nommen.

Seit dem 01.03.2018 ist eine neue Betriebsleitung für den DBM bestellt.

Die neue Betriebsleitung besteht aus Herrn Dipl.-Kaufmann Joachim Brunnet, Marburg und

Herrn Dipl.-Kaufmann Norbert Feyh, Kirchhain.

Die beiden Betriebsleiter führen den DBM gleichberechtigt und vertreten sich gegen seitig.

Betriebskommission

Zu Mitgliedern der Betriebskommission waren im Jahr 2018 bestellt:

Magistratsmitglieder:

Herr Wieland Stötzel, Bürgermeister 

Herr Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister (stellv. Vorsitzender)

Frau Anne Oppermann, Krankenschwester, MdL a.D.

Stellvertreter/innen:

Frau Alev Laßmann, Lehrerin

Frau Ursula Schulze-Stampe, Kunsthistorikerin
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Stadtverordnete:

Frau Sonja Sell, Angestellte

Herr Hermann Heck, kfm. Angestellter

Herr Hans-Werner Seitz, Geschäftsführer

Herr Köster-Sollwedel, Pensionär

Stellvertreter/innen:

Herr Uwe Meyer, Angestellter

Herr Joachim Brunnet, Dipl.-Kfm. (bis 28.02.2018 – keine Nachfolge)

Herr Dr. Karsten McGovern, Dipl.-Politologe

Frau Renate Bastian, Journalistin

Technisch/wirtschaftlich erfahrene Personen:

Herr Dr. Ralf Musket, Lehrer

Herr Dr. Fabio Longo, Rechtsanwalt

Herr Roger Pfalz, Finanzbeamter

Herr Christoph Ditschler, Immobilien-Verwalter

Stellvertreter/innen:

Frau Monika Biebusch, Angestellte

Frau Erika Lotz-Halilovic, Angestellte

Herr Oliver Hahn, Vermögensberater

Herr Michael Selinka, Lehrer

Mitglieder der Personalvertretung:

Herr Günter Pfeiffer, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Herr Michael Klee, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Stellvertreter/innen:

Herr Martin Hedderich, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Herr Kurt Platt, Beschäftigter im öffentl. Dienst

An die Mitglieder der Betriebskommission wurden im Jahr 2018 Aufwandentschädigun gen in

Hö he von € 435,00 ausgezahlt.
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Ergebnisverwendung

Es wird vorgeschlagen, 

· den aus dem Bereich Entsorgung entstehenden Verlust (€ - 222.066,32) bis zur Entschei-

dung, ob er aus Haushaltsmitteln ausgeglichen wird, ins folgende Ge schäftsjahr vorzutra-

gen, den aus den Bereichen Straßenreinigung/ Winterdienst (€ 46.837,02), Straßenunter-

haltung (€ - 32.125,27), Kanal- und Gewässerun terhaltung (€ 13.268,73), Friedhof- (€ -

53.121,83) und Grünflächenunterhaltung (€ - 105.011,04) resultierenden Verlust

(insgesamt € - 130.152,39) aus der Ergeb nisrücklage des DBM auszugleichen.

· den ermittelten Verlust i.H.v. € - 12.826 aus dem Abgang von Anlagevermögen aus dem

im DBM aktivierten Alt-Kanalnetz aus der Rücklage der Kanalvermö gensbewertung (€

10.718.298,48) auszugleichen und den dann verbleibenden Überschuss i.H.v. €

1.095.915,12 der Kanalgebührenausgleichsrücklage (€ 2.254.075,93) zuzuführen. Der

unter Berücksichtigung kommunalabgabenrechtli cher Verpflichtungen gegenüber den

Kanalgebührenpflichtigen nach handels rechtlichen Grundsätzen ermittelte Überschuss

des Kanalgebührenhaushaltes be trägt somit insgesamt € 1.083.089,12.

Marburg, den 2. September 2019

 ________________________________   _______________________________

Dipl.-Kaufmann Joachim Brunnet Dipl.-Kaufmann Norbert Feyh

Betriebsleiter Betriebsleiter
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2018

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte Kennzahlen

Durch- Durch-

Stand Stand Stand Stand Stand Stand schnittlicher schnittlicher

01.01.2018 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2018 01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 Abschreibungssatz Restbuchwert

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro v.H. v.H.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte 228.020,00 1.053,00 0,00 0,00 229.073,00 113.572,00 36.337,00 0,00 149.909,00 79.164,00 114.448,00 15,9 34,6

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche 8.003.895,00 33.118,00 0,00 1.559,00 8.038.572,00 2.314.583,00 230.445,00 0,00 2.545.028,00 5.493.544,00 5.689.312,00 2,9 68,3

Rechten mit Betriebs- und anderen Bauten

2. Verteilungsanlagen 37.322.131,00 0,00 19.984,00 0,00 37.302.147,00 8.724.223,00 921.759,00 7.158,00 9.638.824,00 27.663.323,00 28.597.908,00 2,5 74,2

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 2.491.320,00 0,00 15.308,00 0,00 2.476.012,00 1.690.761,00 183.366,00 7.043,00 1.867.084,00 608.928,00 800.559,00 7,4 24,6

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 16.314.889,00 313.698,00 125.864,00 2.622,00 16.505.345,00 14.113.565,00 882.382,00 118.629,00 14.877.318,00 1.628.027,00 2.201.324,00 5,3 9,9

5. Anlagen im Bau 4.185,00 62.839,00 0,00 -4.181,00 62.843,00 0,00 0,00 0,00 0,00 62.843,00 4.185,00 0,0 100,0

Sachanlagen 64.136.420,00 409.655,00 161.156,00 0,00 64.384.919,00 26.843.132,00 2.217.952,00 132.830,00 28.928.254,00 35.456.665,00 37.293.288,00 3,4 55,1

Anlagevermögen 64.364.440,00 410.708,00 161.156,00 0,00 64.613.992,00 26.956.704,00 2.254.289,00 132.830,00 29.078.163,00 35.535.829,00 37.407.736,00 3,5 55,0
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LAGEBERICHT

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

für das Geschäftsjahr 2018

1. Grundlagen des Eigenbetriebes

Der Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) wurde zum 1. Januar 2001 aus dem da-

maligen Betriebsamt der Stadt Marburg in einen Eigenbetrieb umgewandelt.

Der DBM erbringt satzungsgemäß Dienstleistungen in den Bereichen Entsorgung, Straßenrei-

nigung, Winterdienst, Straßenunterhaltung/Beschilderung, Kanal- und Gewässerunterhaltung

sowie Fried hofs- und Grünflächenpflege. Diese Tätigkeiten führt der DBM primär auf der Ba-

sis von Aufträgen für die Fachdienste der Stadt Marburg gegen eine entsprechende Vergütung

aus.

Zum 1. Januar 2007 wurde dem DBM der Kanalgebührenhaushalt der Stadt Marburg ein-

schließlich der entsprechenden Vermögens- und Kapitalpositionen übertragen. Die Betriebs-

führung des Kanal gebührenhaushaltes erfolgt auf der Basis eines Betriebsführungsvertrages

durch die SWM GmbH. Zum 1. Januar 2013 wurde durch Beschluss der Stadtverordnetenver-

sammlung das nach Nieder schlags- und Schmutzwasser getrennte Gebührensystem eingeführt. 

Zum 1.1.2018 hat die Stadtverordnetenversammlung die Übertragung der Betriebsführerschaft

für die hoheitliche Entsorgung in der Stadt Marburg an die MKG GmbH beschlossen. 

Neben den oben beschriebenen originären Tätigkeiten für die Stadt Marburg kann der DBM

seine Dienstleistungen, insbesondere auch im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit,

Dritten ge gen angemessene Vergütung anbieten.
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Im Bereich der Entsorgung erbringt der DBM auch gewerbliche Dienstleistungen, wie Um-

schlags dienstleistungen auf dem DBM-Servicehof sowie die Bereitstellung von Lager- und Lo-

gistikkapazi täten für die Marburger Entsorgungs-GmbH (MEG) und die zum 1.1.2018 gegrün-

dete Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH (MKG).

Weiterhin werden Leistungen in der Grab- und Grünflächenpflege für Dritte sowie Tiefbauleis-

tun gen zum überwiegenden Teil für die SWM GmbH erbracht. Diese Tätigkeiten werden in so-

genann ten „Betrieben gewerblicher Art“ abgebildet.

Durch die primäre Ausrichtung des DBM auf die Durchführung der Tätigkeiten für die Stadt

Marburg ist der wesentliche Einflussfaktor für das wirtschaftliche Ergebnis grundsätzlich das

Volumen der durch den Haushalt der Stadt Marburg zur Verfügung gestellten Mittel für den

DBM.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Geschäftsverlauf

Die ersten Monate des Jahres 2018 waren bis in den März hinein von sehr wechselhaftem Win-

ter wetter geprägt. Während deutschlandweit am 03.01.2018 in Rheinfelden 16,2 °Celsius ge-

messen wurden, zeigte das Thermometer am 28.02.2018 in Funtensee  - 40,3 °Celsius. In Mar-

burg schwank ten im Januar die Temperaturen zwischen 0 und 8 °C und im Februar zwischen -

8 und 7 °Celsius. Vor dem Hintergrund der speziellen Marburger Topographie ergaben sich da-

her Situatio nen, dass es bei Plusgraden im Lahntal gleichzeitig erhebliche Minusgrade mit ge-

fährlicher Glatteis bildung in den höher gelegenen östlichen und wesentlichen Stadtteilen bis in

den März hinein zu be herrschen galt. Gerade im Februar waren auch einige kleinere Schnee-

pflugeinsätze zu verzeichnen. Diese un konstanten Winter- bzw. Winterdienstbedingungen wer-

den voraussichtlich künftig die Re gel sein. Es kann nur immer wieder die Notwendigkeit und

Angemessenheit einer Winterdienstpau schale be tont werden, die die anfallenden Kosten des

DBM für die Ressourcenvorhaltung im ge samten Win terdienst mit abdeckt, um dieses Risiko

für die witterungsbedingten Schwankungen nicht aus schließlich auf den DBM zu übertragen. 
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Es wird im Fortgang immer schwieriger, Deckungsbeiträge zu den hohen Vorhalte- und War-

tungs kosten für das Personal und die Technik für den Winterdienst durch Drittaufträge zu ge-

nerieren.

Eine besondere Herausforderung in der Wintersaison 2018 lag erneut wieder einmal darin be-

grün det, dass der DBM die Ausfälle von Landwirten als Winterdienstleister aus den Vorjahren,

zuletzt für die Stadtteile Schröck und Moischt aus eigenen Ressourcen kompensieren musste.

Hierfür mus sten zusätzliche Schlepper angeschafft und die Rufbereitschaftspläne angepasst

werden. Bis heute müssen die ehemals von Landwirten erbrachten Stadtteilwinterdienste für

Marbach, Bauerbach, Ginseldorf und Wehrshausen vom DBM miterledigt werden. Es konnten

keine neuen Landwirte für die Winterdienstaufgabe gewonnen werden.

Im Zuge des durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Übergangs der Betriebs-

führung für Einsammlung im hoheitlichen Entsorgungsbereich auf die MKG GmbH und der

gewerblichen Einsammlung in den Umlandgemeinden und des gelben Sackes auf die MEG

GmbH ist seit dem 1.1.2018 nur noch die MEG Vertragspartner des DSD-Generalunterneh-

mers im Landkreis Mar burg-Biedenkopf und für die Einsammlung der „Gelben Säcke“ in Mar-

burg zuständig. Der DBM trägt trotzdem nicht unwesentlich mit Personal-, Umschlags-, Lager-

und Logistikkapazitäten zur hoheitlichen und gewerblichen Entsorgung bei. Durch den Weg fall

von Einsammlungs- und Trans portdienstleistungsentgelten und damit eben nicht proportio nal

verbundenen adäquaten Kostenredu zierungen haben diese tief in die DBM-Organisations-

struktur eingreifenden strukturellen Maßnah men Auswirkungen auf die Ergebnisgestaltung im

operativen DBM-Bereich.

Im Zuge der Entsorgungsumstrukturierung wurde die Betriebsführung für die hoheitliche Ent-

sor gung in der Stadt Marburg, wie oben erwähnt, auf die neu gegründete Marburger Kommu-

nalentsor gungs-GmbH übertragen und die Aufgaben des DBM-Servicebüros wurden in das

Kundenzentrum der SWM GmbH transferiert. Die im DBM-Servicebüro für Kundenbetreuung

frei gewordene Ar beitszeit wird in der kaufmännischen DBM-Verwaltung auf einer freien Stel-

le eingesetzt. Die übri gen im Servicebüro angesiedelten Aufgaben wie Kassenführung, Versi-

cherungsschadenabwicklung und Öffentlichkeitsarbeit sind und bleiben, genau wie das ge-

samte Entsorgungs-Know-how, auch über 2018 hinaus weiter im DBM vorhanden.
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Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen, dass die Altkleidersammlung und

-verwertung nach transparenten Standards erfolgen soll. Der DBM wurde daher beauftragt, die

Altkleidersamm lung in Marburg durchzuführen und dabei auch auf die Zusammenarbeit mit

den gemeinnützigen Organisationen in Marburg Wert zu legen. Mit den gemeinnützigen Or-

ganisationen haben mehrere Abstimmungen stattgefunden, die auch in 2018 galten.

Die Leerung der Altkleidercontainer hat sich etabliert und die gesammelten Mengen werden

der Verwertung zugeführt. Der Servicehof bietet hierfür aus logistischer Sicht eine hervorra-

gende und ausbaubare Basis.

Bereits im Jahr 2017 wurde die neue Altkleiderausschreibung vorbereitet und veröffentlicht.

Dabei sind auch Gesichtspunkte der fairen Verwertung, wie Transparenz der Verwertungswege

durch Vor lage entsprechender Nachweise sowie die Möglichkeit von Vor-Ort-Besuchen der

Verwertungsanla gen, in noch deutlicherem Umfang in die Auswertung der Angebote mit ein-

geflossen. Außerdem hatte die Möglichkeit der Überprüfung und der Nachweis der Zuverläs-

sigkeit des Auftragnehmers einen besonderen Stellenwert. Seit dem 1.4.2018 verwertet die Fir-

ma TopTex aus Salzgitter die vom DBM eingesammelten Altkleider. Die Zusammenarbeit mit

der Fa. TopTex zeigt sich problemlos.

Der Auftrag der Grünflächenunterhaltung für die GeWoBau wurde vom DBM auch im Jahr

2018 erfolgreich weitergeführt. Die Dauergrabpflegeaufträge wurden erfolgreich fortgeführt.

Bereits seit mehreren Jahren hat der DBM interkommunale Kooperationen mit mehreren Städ-

ten und Gemeinden im Landkreis. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Kanal- und Gewässerunter-

haltungs tätigkeiten. Auch im Jahr 2018 unterstützte der DBM mit verschiedensten Tätigkeiten

die benach barten Kommunen. 

Im Bereich der Abwasserunterhaltung ist von der Betriebsführerin, der SWM GmbH, geplant,

ein Betriebsführungssystem einzuführen, um die organisatorischen Abläufe sowie die not wen-

dige Dokumentation weiter zu entwickeln. Beginnend mit der Intensivierung der Pla nun gen im

Jahr 2018 wird im Laufe des Jahres 2019 wohl mit der Umsetzung begonnen.

Seitens des DBM ist es von entscheidender Bedeutung, dass das System neben der Steuerung
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der Ressourcen und der Dokumentation der Tätigkeiten gleichzeitig eine Anbindung an die

kaufmännische Software des DBM bietet, um ansonsten aufwändige Datenübertragungen zu

reduzieren. Nur wenn dies realisiert werden kann und DBM über entsprechende Zugriffsmög-

lichkeiten auf das System verfügt, wird die Investition für den DBM sinnvoll und erfolgreich

sein.

Zwischen der SWM GmbH und dem DBM besteht Einigkeit darüber, dass ein derartig kom-

plexes System sukzessive nur über mehrere Jahre eingeführt werden kann. Aufgrund der finan-

ziellen Rah menbedingungen ist für den DBM hinsichtlich des Investitionsvolumens für 2019

beschlossen wor den, Investitionsmittel in Höhe von 160 T€ anzusetzen.

In der Grünflächenpflege ist die durch den zuständigen Fachdienst organisierte Umstellung des

Grünflächeninformationssystems (GRIS) auf ein neues System im Jahr 2018 noch nicht voll-

ständig abgeschlossen. Es ist geboten, dieses Projekt abzuschließen, damit ein qualifiziertes

Leistungsver zeichnis seitens des Auftrag gebenden Fachdienstes 67 zur Verfügung gestellt

werden kann. Dies wird im Laufe des Jahres 2019 erfolgen. Nur auf dieser Basis ist es auch

möglich, eine Verbindung zwischen dem erwarteten bzw. vorgegebenen Pflegestandard und

den erforderlichen Ressourcen und damit notwendigen Kosten zu bilden. 

In einem Grünflächenmanagementbericht für die Stadt Marburg des für die Untersuchung und

die Projektbegleitung beauftragten Beratungsunternehmens wurden die durch den DBM vorge-

nomme nen preislichen Hinterlegungen in einem vorläufigen durch FD 67 erstellten sehr tief-

gliedrigen Leis tungsverzeichnis (LV) als „marktakzeptabel“, auch im Rahmen der durch die

Gartenamtsleiterkon ferenz (GALK) festgelegten Preisspielräume, deklariert. 

Demnach liegen die realen DBM-Ist-Kosten weit unter denen der über dieses LV ermittelten

Plan kosten, woraus sich eine unterdimensionierte DBM-Ressourcenausstattung im Verhältnis

zum quan titativen und qualitativen Objekt- und Aufgabenbestand ableiten lässt.

Die Überarbeitung der Standards und darauf aufbauend der notwendigen Ressourcen und Kos-

ten der Grünflächenpflege in Marburg ist weiter zu entwickeln, damit für die zukünftigen Pla-

nungen kon krete, entscheidungsrelevante Daten, wie Festlegung der Pflege-Standards und Er-

mittlung der dazu benötigten Ressourcen, vorliegen. Die Präsentation der Ergebnisse dieses

Gesamtprozesses für die Öffentlichkeit ist für das letzte Quartal 2019 bis erstes Quartal 2020
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geplant. Bis dahin wird je nach Fortschritt des Gesamtprojektes immer mehr nach dem neu ent-

stehenden Pflegemanagementplan Schritt für Schritt gearbeitet.

Das Projekt „Soziale Stadt“ wurde in der jetzigen Form ohne Förderung fortgeführt. Das Per-

sonal wurde durch Beschäftigte aus anderen Bereichen des DBM gestellt bzw. aufwendige Pro-

jektarbeiten wurden durch DBM-Abteilungen abgearbeitet. Ein ehemaliger Projektmitarbeiter

musste auf Grund von arbeitsrechtlichen Tatbeständen wieder im DBM eingestellt werden und

wird weiter im Projekt beschäftigt. Ein von der GeWoBau nach Auslaufen des Projektes

Richtsberg gekündigter Mitarbei ter wurde vom DBM auf eine im DBM noch zu besetzende

Stelle im Jahr 2018 in der Straßenreini gung übernommen.

Nach wie vor sind in der Reinigung mit Reinigungsobjekten (bspw. Erwin-Piscator-Haus) äu-

ßerst reinigungsintensive Bereiche übernommen, die aufgrund der Vorgaben grundsätzlich täg-

lich zu rei nigen sind. Dafür werden erhebliche Kapazitäten eingesetzt.

Auch im Jahr 2018 wurde die Reinigung der Oberstadt und des Innenstadtbereichs durch einen

mo bilen Reinigungstrupp verstärkt, der mit einem elektrobetriebenen Handreinigungsgerät aus-

gestattet ist und flexibel auf auftretende Verschmutzungen reagieren kann. Außerdem kön nen

mit dem Rein igungsgerät die Problembereiche, wie z.B. Fahrradabstellplätze, deutlich bes ser

gereinigt werden.

Damit die Situation weiter verbessert werden kann, sollte nunmehr abschließend diskutiert und

ent schieden werden, eine einheitliche Verantwortlichkeit für die Reinigung in der Oberstadt zu

schaf fen. Die Neugestaltung der Straßenreinigungssatzung wird wohl im Jahr 2019 erfolgen.

Dabei wird auch die Frage der erforderlichen Reinigungshäufigkeiten zu beantworten sein. Für

die meisten Bür gerinnen und Bürger, aber auch die vielen Besucher Marburgs, ist es nicht

möglich und auch nicht relevant, die unterschiedlichen Zuständigkeiten für die Reinigung zwi-

schen der Stadt und den An wohnern zu erkennen. Für die Wahrnehmung ist das Gesamter-

scheinungsbild entscheidend.

Im Kontext der Oberstadtsituation wurde auch häufig die erhebliche Anzahl der, mangels Stell-

platz möglichkeiten auf den Grundstücken, im öffentlichen Raum stehenden Abfallgefäße der
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Privathaus halte als für das Stadtbild störend angesprochen.

Als erste bis heute laufende Maßnahme wurde dazu das Projekt der genauen Erfassung der den

Haushalten zugehörigen Abfallgefäße durch elektronische Identifikation (Chip-Identi-

fikations-System) vom DBM umgesetzt. Darüber hinaus wird bis heute die Hal bie rung der da-

maligen Leerungsintervalle, also bei Restmüll von i.d.R. 2-wöchentlich auf wö chentlich und

bei Altpapier von 4-wöchentlich auf 2-wöchentlich, sowie als verstärkende Maß nahme die Eta-

blie rung von Gemeinschaftstonnen. Damit ist zunächst die vom DBM umzuset zende der Test-

phase ab geschlossen. Die weitere Verfolgung und Umsetzung des Projektes obliegt zu nächst

wieder den zu ständigen städtischen Fachdiensten, bis es zu weiteren operativ umzuset zenden

Maßnahmen kom men soll.

 

Es ist immer noch dringend erforderlich, durch die zuständigen Fachdienste vor Ort zu prüfen,

bei welchen Gebäuden die Abfallgefäße auf den Grundstücken abgestellt werden können. Nur

wenn dies konsequent weiterbetrieben wird, kann es gelingen, am Ende die Anzahl der Gefäße

im öffentlichen Bereich dauerhaft und spürbar zu reduzieren. Dies würde erheblich zur Verbes-

serung des Stadtbildes beitragen.

Zusätzlich zum Ausbau der Dienstleistungen in der Stadtreinigung und den zusätzlichen Ange-

boten wurde durch den DBM das Thema „Sauberkeit“ auch im Jahr 2018 in verschiedenen öf-

fentlichkeits wirksamen Aktionen transportiert, wie den Frühjahrsputzaktionen in den Stadttei-

len, einer Rein igungsaktion an der Lahn gemeinsam mit der DLRG sowie den Aktionen mit

den Schulen und Kin dergärten im Rahmen des Projektes „Sauberhaftes Hessen“. 2002 wurde

vom Hessischen Ministe rium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz die

Initiative „Sauberhaftes Hes sen“ ins Leben gerufen, die die Aufräumaktionen hessenweit un-

terstützt und koordiniert. Die Stadt Marburg beteiligt sich, vertreten durch den Dienstleistungs-

betrieb der Stadt Marburg, seit Beginn an der Kampagne und ist Gründungsmitglied des För-

dervereins "Sauberhaftes Hessen" e. V.

Mittlerweile hat sich diese Initiative zu Deutschlands größter Umweltkampagne entwickelt.

Seit 2002 sind über 1.000.000 Hessinnen und Hessen aller Altersstufen auf die Straße, in den
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Park oder die freie Landschaft gegangen und haben mit Papierzangen und Abfallsäcken ein

Zeichen für eine saubere Umwelt gesetzt.

Sauberhaftes Marburg

In Marburg beteiligen sich jährlich etwa 500 Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schüler

und Er wachsene an den „Sauberhaften“ Aktionen.

Die Aktionstage 2019:

· Sauberhafter Frühjahrsputz: Februar und März 2019

· Sauberhafter Kindertag: 7. Mai 2019

· Sauberhafter Schulweg: 25. Juni 2019

· Sauberhafte Lahn: 17. August 2019

Zukünftig soll verstärkt gegen ungewollte Graffiti-Schmierereien vorgegangen werden. Mitte

des Jahres 2018 erfolgte der Ausbau von Kompetenz zur Graffiti-Entfernung. Gleichzeitig hat

der DBM hier in entsprechende Technik investiert, mit deren Hilfe Graffiti umweltschonend

beseitigt werden können. Hier wurde zum einen in den „Weedmaster L“ investiert. Damit kön-

nen sowohl Graffiti als auch Unkraut mit Hilfe von Heißwasser ohne jegliche chemische Zu-

sätze entfernt werden. Die Be auftragung von Unkrautbekämpfung mittels Heißwasser wird

vom DBM seit 2017 fremdvergeben. Diese Fremdvergabe (z. B. Verkehrsinseln, Friedhof)

kann künftig zu großen Teilen unterbleiben und trägt daher alleine schon nicht unwesentlich

zur Re finanzierung der gesamten Technik bei. Weiterhin wurde im Jahr 2018 in diesem Seg-

ment der „Tornado ACS“ zur Graffitibeseitigung angeschafft. Graffiti-Entfernung mittels Va-

kuum-Strahlver fahren, auch als Unterdruck Strahlverfahren bezeichnet, unterscheidet sich er-

heblich vom herkömm lichen Sandstrahlen.  Es wird ohne hohen Druck gearbeitet, so dass das

Granulat (z. B. Nussschalen) beim Vakuumstrahlen durch den erzeugten Unterdruck in der

Strahlhaube aus dem Vorratsbehälter gezogen und in der Strahllanze auf 400 km/h beschleu-

nigt wird. Die hohe Auftreffgeschwindigkeit des Strahlmittels löst Verschmutzungen und Far-

be schnell von der Oberfläche. Dieses minimal - ab rasive Vakuumstrahlen wird deshalb auch

als Unterdruck- oder Softstrahlverfahren bezeichnet und ist nicht mit Trockeneisstrahlen oder
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dem klassischen Sandstrahlen vergleichbar. 

Weiterhin stark nachgefragt ist das Angebot an Ferienjobs für Schülerinnen und Schüler in der

Stra ßenreinigung. In den Oster-, Sommer- und Herbstferien haben jeweils bis zu 18 Schülerin-

nen und Schüler dieses Angebot angenommen. Zielsetzung ist es, das Bewusstsein der Schüle-

rinnen und Schüler für das Thema „Sauberkeit“ zu sensibilisieren und sie als Multiplikatoren

in ihrem persönli chen Umfeld zu gewinnen. Aktuell ist geplant, dies auch weiterhin anzubie-

ten.

Der Ausbau von elektrisch betriebenen Fahrzeugen und Geräten ist ein Ziel des DBM. Immer

wenn möglich, werden elektrisch betriebene Maschinen und Geräte angeschafft. Die Akzep-

tanz bei den damit tätigen Beschäftigten ist insgesamt sehr gut. Erfreulich ist dabei auch, dass

sich die bisher an geschafften Elektrokleinnutzfahrzeuge sowohl in der Straßenreinigung als

auch in der Grünflächen unterhaltung als gut geeignet erwiesen haben.

Auch zukünftig sollen, wo immer möglich, wieder Elektrofahrzeuge und -geräte angeschafft

werden. Generell werden vom DBM zukünftig in Abhängigkeit des jeweiligen Einsatzzweckes

ver stärkt Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb beschafft und eingesetzt. Darüber hinaus wird

permanent intensiv geprüft, ob am Markt weitere alternative Antriebstechniken auch für Nutz-

fahrzeuge verfüg bar sind.

Im März 2018, wie auch im März 2019, wurde der DBM wieder erfolgreich zum Entsorgungs-

fach betrieb durch ein unabhängiges Qualitätszertifizierungsunternehmen rezertifiziert. Das

nächste, jähr lich durchzuführende Audit erfolgt im März 2020.

Die Planungen für das Wirtschaftsjahr 2019 gestalteten sich wie im Vorjahr äußerst schwierig,

da bis zum Jahresende 2018 der städtische Haushalt 2019 nicht durch die politischen Gremien

beschlossen wurde. Da der DBM entscheidend von den Haushaltsansätzen für seine Dienst-

leistun gen gegenüber den städtischen Fachdiensten abhängt, fehlte es somit an der erforderli-

chen verlässli chen Planungsgrundlage für den Wirtschaftsplan 2019 des DBM. Dieser wurde

nach Verabschie dung des städtischen Haushalts im März 2019 eingebracht und durch die

Stadtverordnetenversamm lung im April 2019 beschlossen.
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2.2 Ertragslage

Das beginnende Geschäftsjahr 2018 war durch den bereits oben beschriebenen warm beginnen-

den, aber bis in den März reichenden Winter geprägt. Auffallend dabei waren die geringen

Schneemas sen, vielmehr aber die sich auf Grund der unterschiedlichen Höhenlagen ergeben den

Glatteisbildun gen, denen durch die entsprechenden Winterdiensteinsätze zu begegnen war. Die

im Zuge der Haus haltssparmaßnahmen ebenfalls im Vergleich zu 2016 immer noch enorm ge-

kürzte Winterdienstpau schale in Höhe von 1.269 T€ (2016: 1.389 T€) reicht nicht aus, um die

erforderlichen Winterdienst aufwendungen vollständig zu decken.

Generell versucht der DBM z. B. durch Umsatzsteigerungen durch die Annahme von Zusatz-

aufträ gen und sparsamen Mittelverwendungen, Kostensteigerungen zu kompensieren, was u. a.

wegen steigender tariflicher, struktureller, gesetzlicher, klimatischer und oder arbeitsschutz-

technischer An forderungen jedoch immer schwieriger wird.

Das in den gewerblichen Bereichen getätigte Umsatzvolumen ist gegenüber 2017 sowohl im

Entsor gungs- als auch im Tiefbaubereich signifikant gesunken.

  

Im Zeitraum Januar bis März 2018 ist in geringem Umfang die Produktion in den Auftrag ab-

rech nenden Bereichen höher als üblich im Winter, die hohen Winterdienst-Vorhaltekosten für

das Perso nal und die Technik können dadurch jedoch nicht fortwährend kompensiert werden.

Insofern unter streicht der Verlauf dieses Winters wieder die Notwendigkeit einer angemesse-

nen Winterdienstpau schale, die die anfallenden Ist-Kosten des DBM für die Ressourcenvorhal-

tung im Winterdienst mit abdeckt.

Das durch die Winterdienstverpflichtung bestehende Risiko für den DBM sollte so gedeckt

werden. Die Sparte Straßenreinigung / Winterdienst schließt 2018 mit einem Überschuss i.H.v.

nur noch 47 T€ (in 2017: 76 T€) ab. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund zu be trach ten,

dass alle Winterdienstfahrzeuge ein hohes Durchschnittsalter aufweisen, dement sprechend kos-

tenin tensiv sind und in absehbarer Zukunft nicht unerhebliche Ersatzinvestitio nen anstehen.

Im Bereich Grünflächenunterhaltung sind die Erlöse insgesamt gegenüber dem Vorjahr von

4.053 T€ auf 4.162 T€ gestiegen. Dadurch konnten aber die gewerblichen Umsatzrückgänge,

die tarifli chen und allgemeinen Kostensteigerungen sowie Kostensteigerungen durch die
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Zunahme von Auf gaben im Laufe des Jahres nicht abgefangen werden. Hier ist insbesondere

auch jetzt schon u. a. die Ausweitung der Verwaltungsaufgaben auf Grund wesentlich dezidier-

teren Aufgabenzuweisungen durch die beginnende Umsetzung des Grünflächenmanagement-

planes sowie u. a. von Kontrollauf gaben im Spielplatzbereich zu nennen. Bedeutsam sind in

diesem Zusammenhang auch die Auswir kungen des sehr trockenen Sommers, wodurch die

Kosten für Bewässerung erheblich gestiegen sind. Das Ergebnis der Sparte im Jahr 2017 i. H.

v. 45 T€ hat sich auf  - 105 T€ im Ge schäftsjahr 2018 verschlechtert.

Die Friedhofunterhaltung verzeichnet mit 1.399 T€ einen leicht gestiegenen Umsatz gegenüber

dem Vorjahr (1.338 T€) und schließt 2018 dennoch mit einem negativen Ergebnis in Höhe von

 - 53 T€ (im Vorjahr 52 T€) ab. Auch hier zeichnen sich, wie in der Grünflächen un ter hal tung,

die Auswirkungen langer Trockenperioden und u. a. damit verbundener Aufga ben verla gerung

und den Steigerungen der Aufgabenintensitäten ab, mit denen in der Zukunft ver mehrt zu rech-

nen ist.

Im Bereich der Kanal- und Gewässerunterhaltung hat sich das Ergebnis im Geschäftsjahr ge-

genüber dem Vorjahr von 40 T€ im Jahr 2017 auf ein Ergebnis in Höhe von 13 T€ im Jahr

2018 mehr als halbiert.

In wie weit sich hier Ineffizienzen und die Veränderung der EKV (TV-Unter-

suchungsrhythmen) verantwortlich zeigen, wurde bereits Ende des Geschäfts jahres untersucht.

Diesem Trend entgegen zusteuern wird bereits im ersten Quartal 2019 umge setzt werden. 

Die Sparte Straßenunterhaltung / Beschilderung schließt im Jahr 2018 mit einem gegenüber

dem Vorjahr auffälligen negativen Ergebnis in Höhe von - 32 T€ ab. Hier machen sich Kran-

kenstände von Mitarbeitern in Umsatzrückgängen bemerkbar.

Der Bereich der Entsorgung schließt im Jahr 2018 insgesamt mit einem negativen Ergebnis in

Höhe von -222 T€ nach einem positiven Ergebnis von 451 T€ in 2017 ab. Ursächlich für die ses

hohe Vor jahresergebnis war der Erlös aus dem Verkauf von Müllsammelfahrzeugen im Rah-

men der Entsor gungsumstrukturierung an die MEG und MKG. Ohne diesen Einmaleffekt hätte

das Spartenergebnis in 2017 bei T€ 82 gelegen. Das Spartenergebnis im Plan 2018 wurde mit
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T€ -165 prognostiziert. Tatsächlich haben sich diese Befürchtungen jedoch negativer als erwar-

tet herausgestellt. Dies ist vor allem vor dem Hintergrund spannend, da die Ergebnisse aus den

Jahren 2014 (39 T€), 2015 (72 T €), 2016 (63 T€) und 2017 (bereinigt 82 T€) stets ei nen posi-

tiven Ergebnisbeitrag geleistet haben.

Die Einbußen bei der Vorsteuerabzugsfähigkeit und die Umsatzreduzierungen bei den gewerb-

lichen Umsätzen wurden nicht durch die strukturierungsbedingten Kosteneinspareffekte z.B.

bei den Kfz-Kosten und Abschreibungen ausgeglichen. Darüber hinaus musste eine Forderung

gegenüber der MEG wegen Nichtanerkennung wertberichtigt werden. Der DBM hat zum Jah-

resabschluss 2018 die Spitzabrechnung zu berechnenden Kosten für gewerbliche Entsorgungs-

dienstleistungen an die MEG erstellt. Diese Rechnung wurde von der MEG zurückgewiesen

und ist somit zweifelhaft, so dass sich für den DBM die Notwendigkeit einer vollständigen

Wert berichtigung ergab.

Der Kanalgebührenhaushalt für Schmutz- und Niederschlagswasser schließt mit einem han-

dels recht lichen Überschuss in Höhe von 1.083 T€ gegenüber 919 T€ im Vorjahr ab.

Im Rahmen der Nachkalkulation gemäß dem Gesetz über Kommunale Abgaben (KAG) erga-

ben sich für den Schmutzwasserbereich eine Überdeckung i.H.v. 374 T€, für den Nieder-

schlagswasser bereich eine Überdeckung i.H.v. 110 T€, für die eine entsprechende handels-

rechtliche Rückstellung gebildet wurde. Für den Straßenentwässerungskostenanteil errechnete

sich eine Überdeckung i.H.v. 70 T€, die als Verbindlichkeit gegenüber der Stadt Marburg ein-

gebucht wurde und rückerstattet wird.

Insgesamt schließt der handelsrechtliche Jahresabschluss des DBM 2018 mit einem Über-

schuss i.H.v. 731 T€ ab. Der operative Produktionsbereich des DBM (ohne Kanalgebührenh-

aus halt) ver zeichnet einen Verlust in Höhe von insgesamt - 352 T€ (in 2017  +737 T€).

Das Jahresabschlussergebnis 2018 ist u. a. wesentlich geprägt durch die sich erstmalig im Jahr

2018 ansatzweise in Erscheinung tretende Entsorgungsumstrukturierung und daher fehlende

gewerbliche Erlöse, weiterhin fehlende Erlöse durch im Vergleich zu Vorjahren nicht erteilte

Auftragsvolumina städtischer Unternehmen an den DBM und gestiegener Kosten u.a. auf

Grund des sehr trockenen Jahres 2018.
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Sollte sich zukünftig der Verlust in den operativen Bereichen fortsetzen, so ist davon auszuge-

hen, dass vorgesehene und notwendige Investitionen, die dringend notwendige Aufstockung

und damit parallel einhergehende Verjüngung des Personalstammes u. ä. nicht erfolgen kön-

nen. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass z.B. durch das Wegfallen von Umsätzen es nicht

möglich ist und auch zu künftig nicht möglich sein wird, u. a. die Fixkostenblöcke entspre chend

den an die MEG gegange nen Umsätze in gleichem Maße abzubauen. Diese Fixkosten blöcke

verbleiben beim DBM.       

 

Um die wirtschaftliche Situation des Produktionsbereiches einigermaßen stabil zu erhalten, ist

es un abdingbar, neben der Realisierung von Kosteneinsparungspotentialen die Auftragsvolu-

mina für die städtischen Aufträge konsequent der Kostenentwicklung anzupassen. Dies ist not-

wendig und korre liert unmittelbar damit, wenn gleichzeitig ein mindestens gleichbleibendes

Leistungsniveau erwartet wird.

Die Beschäftigtenzahl im DBM entwickelte sich im Geschäftsjahr 2018 wie folgt:

31.03.2018 30.06.2018 30.09.2018 31.12.2018

Beschäftigte 229 237 238 234

Auszubildende 14 11 14 15

Insgesamt 243 248 252 249

2018 waren beim DBM 2 Beschäftigte für das Projekt „Soziale Stadt“ und bis zu 10 ehemalige

Aus zubildende nach abgeschlossener Ausbildung für 18 Monate sowie 9 Saisonkräfte bzw.

Krankheits vertreter beschäftigt. Im Geschäftsjahr 2018 wurden 6 Auszubildende und 2 Ein-

stiegsqualifizie rungspraktikanten neu eingestellt.
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2.3 Finanzlage / Investitionen / Liquidität

Im Geschäftsjahr 2018 erfolgten insgesamt Investitionen in Höhe von 409 T€. Die wesentli-

chen In vestitionen waren ein 18t LKW für den Bereich Kanal/Gewässer/Tiefbau/Winterdienst

(93 T€), di verse Pritschenfahrzeuge (99 T€), ein Aufsitzmäher (17 T€), ein Graffiti-Reini-

gungsgerät (17 T€) und diverse Kleingeräte/Werkzeuge und sonstige Betriebsausstattungen (91

T€). 

Die Abschreibungen 2018 für den operativen Bereich des DBM (ohne Kanalgebührenhaushalt)

ha ben sich gegenüber dem Vorjahr von 1.687 T€ auf 1.317 T€ vermindert.

Auf der Aktivseite der Bilanz hat sich das Anlagevermögen im Geschäftsjahr von 37.409 T€

auf 35.536 T€ um 1.872 T€ reduziert. Dabei schlagen vor allem die Abschreibungen auf das

Kanalanla gevermögen in Höhe von 938 T€ zu Buche, da in diesem Bereich auch keine Neu-

investitionen durch den DBM erfolgen. Aber auch die Abschreibungen auf das Anlagevermö-

gen des Produktionsbereichs waren mit 1.317 T€ höher als das Investitionsvolumen.

Insgesamt ist die Aktivseite aber weiterhin durch das Anlagevermögen geprägt, das 84,5 % der

Bi lanzsumme darstellt. Demgegenüber hat das Umlaufvermögen einschließlich der Rech-

nungsabgren zungsposten (14 T€) mit einem Bestand von 6.505 T€ einen Anteil von 15,5 % an

der Bilanzsumme (42.041 T€).

Die Eigenkapitalquote hat sich im Geschäftsjahr auf 48,8 % gegenüber 45,6 % im Vorjahr er-

höht.

Die Summe der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist aufgrund der planmäßigen

Tilgung von 19.109 T€ zum 31.12.2018 um 2.101 T€ auf 17.008 T€ zum 31.12.2018 gesun-

ken.

Auf das gesamte Geschäftsjahr 2018 gesehen verfügte der DBM über ausreichend liquide Mit-

tel, wodurch keine weiteren externen Fremdmittel in Anspruch genommen mussten.
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3. Prognosebericht

Gegenüber dem Berichtsjahr können die Geschäftsjahre 2019 ff. und die weitere Entwicklung

des Er gebnisses aufgrund der strukturellen Veränderungen im Entsorgungsbereich und der er-

for derlichen räumlichen Veränderungen bei den DBM Standorten Am Krekel 55 und den dar-

aus resultierenden Einschnitten für den DBM noch immer nur schwer eingeschätzt werden.

Trends sind aber in jedem Fall schon im Jahr 2018 erkennbar. Wichtig wird es sein, dass mehr

als bis her alle zur Verfügung stehenden städtischen, tochtergesellschaftlichen und externen

Aufträge erteilt und konsequent abge arbeitet werden, um die notwendigen Umsatzerlöse als

Teilsubsti tut , z. B. zu den verlorenen Ent sorgungsaufträgen, zu generieren.

Im Rahmen von Zukunftsplanungen gilt es, nicht nur wegen der notwendigen anstehenden

räumli chen Veränderungen, ausgelöst durch die ebenfalls notwendigen Bauplanungen der

SWM GmbH, notwendige Investitionen in neue DBM-Infrastrukturen, konkret einen komplet-

ten neuen DBM-Ser vicehof inklusive Verwaltungsgebäude, mitzudenken. Der jetzige Service-

hof befin det sich auf Grund nicht erfolgter, aber dringendst notwendiger Ersatzinvestitionen, in

einem stark erneuerungs bedürftigen Zustand. Es ist ausschließlich den innovativen DBM Mit-

arbeitern zu verdanken, dass gegenwärtig trotz aller strukturellen und baulichen Mängel der

Betrieb und somit die Produktion weitestgehend problemlos erfolgt.

Aus produktionstechnischer Sicht war wie in den Vorjahren das erste Quartal 2019 durch einen

lan gen Winter geprägt, der in entsprechendem Umfang Kapazitäten für den Winterdienst ge-

bunden hat. Herausgehoben werden muss jedoch, dass sich hierfür hauptsächlich Glatteisbil-

dungen verantwort lich zeigten. Dagegen waren einige Schneetage in den Vorweihnachtswo-

chen 2018 zu verzeichnen. Der Saisonbeginn in den Auftrag abrechnenden Bereichen war

durch die Glatteisperiode, wie im Vorjahr, entsprechend zeitversetzt.

Die innerstädtische Verkehrsführung ist durch den Umbau der Weidenhäuser Brücke bis heute

um organisiert worden. Die dadurch erforderlichen verkehrswegtechnischen Erfordernisse stel-

len auch für den DBM immer noch eine Herausforderung dar, die zu längeren Fahr- und Wege-

zeiten bei den Auftragserledigungen im Innenstadtbereich, somit auch höheren als den ange-

setzten Kosten, führen.
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Im Zusammenhang mit dem Brückenumbau der Weidenhäuser Brücke hat der DBM die erfor-

derli che Wasserhaltung für den Einbau der Traggerüste in die Brückenbögen übernommen.

Nicht zuletzt wegen außerordentlicher und jahreszeitlich in der Hochwasserperiode liegender

Wasserbaumaßnah men sowie dem hohen zeitlichen Druck stellte dieses Projekt eine besonders

schwierige Aufgabe dar, die der DBM allen widrigen Umständen zum Trotz professionell erle-

digte. In wie weit dies die produktionstechnischen innovativen Fähigkeiten des DBM wieder in

den Focus aller Auftraggeber rückt, bleibt wünschenswert und für 2019 abzuwarten.

Der DBM ist wieder im März 2019 erneut erfolgreich zum Entsorgungsfachbetrieb rezertifi-

ziert worden. Auch nach der Umstrukturierung des Entsorgungsbereiches zum 1.1.2018 ist und

bleibt der DBM ein Kompetenzzentrum für logistische Dienstleistungen, kommunale Infra-

strukturen und Ent sorgung.

Die im Jahr 2018 wie bekannt ungeplant an den DBM herangetragenen Entwicklungen der

Baupla nungen auf dem Stadtwerkegelände stellten den DBM vor die Herausforderung, sich mit

neuen Raumkonzepten für die Unterbringung der Verwaltung und der Abteilungen Stra ßenun-

terhal tung/Beschilderung, Kanal- / Gewässerunterhaltung /Tiefbau und der Grünflächen un-

terhaltung (Pflegekolonne Cappel) sowie der Kfz- und der Lager-/Magazinbereiche am Ser-

vicehof zu beschäf tigen. Diese Planungen werden das Jahr 2019 mitbestimmen.

Nach wie vor ist die Betriebsleitung mit hohem Arbeitsaufwand mit diesem Thema beschäf tigt,

wel ches nicht unerheblich die Weichen der betrieblichen Entwicklung des DBM mitbe stimmt.

Es soll daher dieses Thema betreffend noch einmal aus dem Lagebericht des Jahresab schlusses

2017 zitiert werden:  

„Der DBM wurde gebeten, kurzfristig nach Lösungen zu suchen und mitzuwirken, dass die

von den Stadtwerken geplanten Maßnahmen kurzfristig realisiert werden können.
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Für einen Umzug wurde eine weitere Liegenschaft der Vermieterin südlich von Marburg, die

wohl seit dem Kauf weitgehend leer steht, dem DBM als Ausweichfläche angeboten. Da so-

wohl die infrastrukturelle Ausstattung, der vorhandene Platz, die verkehrliche Anbindung usw.

als ungenü gend bewertet werden müssen (Bewertungen der Abteilungsleiter können bei Bedarf

vorgelegt wer den) sowie die Bewertung eines Architekten als „nicht ausreichend geeignet“ er-

folgte, musste diese Lösung auch auf Grund des zusätzlich sicherlich im 7-stelligen Bereich

liegenden zusätzlichen In vestitionsvolumens abgelehnt werden. Weiterhin würde ein solcher

Schritt bedeuten, dass der DBM Kosten in Höhe von ca. acht Vollzeitstellen p. a. ff. aus-

schließlich im Pendelverkehr auf der Straße zusätzlich verbrauchen würde. Es muss daher die

Frage beantwortet werden, an welchem Standort die sehr zersiedelte Standortstruktur zentral-

isiert werden kann und die Fortführung des Betriebes nach gegenwärtigem Stand möglichst

zum Dezember diesen Jahres (also noch im Jahr 2018 !) erfol gen soll. 

Eruierte Lösung:

Die 2003 aufgegebene eigene Liegenschaft des DBM in der Gisselberger Straße ist längst einer

an deren Nutzung zugeführt worden und steht als Domizil für den DBM nicht mehr zur Verfü-

gung.

Naturgemäß bietet sich der DBM-eigene Servicehof mit seiner gesamten Fläche als neues Do-

mizil an. Auf dem Servicehof des DBM in der Straße Am Krekel können Marburger Bürgerin-

nen und Bürger zahlreiche Wertstoff- und Abfallarten entsorgen. Weiterhin dient der Service-

hof der Ab wicklung des Umschlags der Altkleidersammlung sowie der Abwicklung des ge-

samten Umschlags der MEG und der MKG sowie weiterhin beispielsweise der Entsorgung von

Straßenkehricht, Stra ßenreinigung, Papierkorbleerung usw. Sowohl MEG als auch MKG be-

nutzen den Servicehof des DBM als Container- und Müllgefäßabstellfläche.

In zielführenden Gesprächen mit der derzeitigen Vermieterin wurden die Rahmenbedingungen

für eine für den DBM betriebsverträgliche Lösung des Problems erörtert.

- Demnach werden in einem ersten Schritt bis zum 1.7.2018 das bisherige Container- und

das Mülleimerlager von MEG und MKG vom DBM-eigenen Servicehof nach Gis sel berg

auf die Fläche der ehemaligen EAM verlegt.
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- Bis zum ca. 15.7.2018 richtet sodann der DBM auf dieser DBM-eigenen Servicehoff lä-

che die Parkplätze für die Privat-Kfz der Beschäftigten ein, deren Fahrzeuge bis dato auf

Stadtwerkege lände abgestellt waren (ca. 70 KFZ).

- So kann die SWM GmbH mit der Umsetzung des ersten Bauprojektes beginnen.

- Ab Herbst 2018 bis März 2019 werden das DBM-Magazin und das DBM-Freiflächen-

lager auf den Servicehof verbracht.

- Ab Herbst 2018 erfolgt ggf. ein provisorischer Container-Bau für den Verwaltungs trakt

DBM auf dem Servicehof. Die Durchführung einer entsprechenden Kosten-Nut zen ana-

lyse ist hier vor ab unbedingt erforderlich. Die Abteilungen Kanal und Straßen un terhal-

tung verbleiben vorläufig im vorderen Teil des Betriebsgebäudes. Für die DBM-Verwal-

tung sollte noch mit der SWM GmbH überlegt/geprüft werden, ob ein Verbleib im jetzi-

gen Verwaltungsflügel nicht doch mög lich ist, bis für den DBM eine endgültige bauliche

Lösung realisiert ist.

- Komplette geplante Projektumsetzung Stadtwerke ab 2020.

Somit wären alle vom DBM genutzten Flächen, die die Bauumsetzungen der SWM GmbH

blockieren, geräumt und sie kann ihre Planungen umsetzen.

Ungelöst wäre dann noch der endgültige bauliche Verbleib des DBM auf dem Servicehof,

denn eine eventuelle Container-Lösung kann nur eine vorläufige Lösung für ein so wichtiges

Unternehmen der Stadt Marburg sein. Bereits im Jahr 2016 wurde die Grobplanung eines Neu-

baus für den DBM auf dem DBM-eigenen Servicehofgelände diskutiert und mit Planungen be-

gonnen. Diese Planungen liegen zwar der Betriebsleitung vor, spiegeln jedoch nicht die zwi-

schenzeitlich ge änderte Bedarfslage wider.
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Es scheint daher notwendig, ja vielmehr sinnvoll, die Grobplanungen für einen neuen Service-

hof inclusive Verwaltungsgebäude ab sofort im Rahmen dieses Umgestaltungsprojektes wieder

anlaufen zu lassen und den Prozess wie oben skizziert zu begleiten sowie die notwendigen In-

vestitionen (auch für die Übergangszeit) zu konkretisieren. Dies auch vor dem Hintergrund be-

reits jetzt notwen diger Ersatzinvestitionen (z. B. Containerumschlaganlage) und des Gedan-

kens, dass eine Zusam menführung der zur Zeit noch an unterschiedlichen Standorten unterge-

brachten Abteilungen eine nicht unerhebliche Effizienzsteigerung mit sich bringen würde, die

der Infrastruktur der Stadt zu Gute kommen würde!

Insgesamt ist in der geschilderten Lage/Situation die Chance zu sehen, dem DBM nach dessen

Auszug aus dem ehemaligen Betriebsgebäude in der Gisselberger Straße und der seitdem unge-

klär ten Standortfrage, ein adäquates Domizil auf dem schon jetzt eigenen Servicehof zu bieten.

Damit die SWM GmbH mit dem erforderlichen Parkdeckneubau in Kooperation mit dem Ge-

sund heitszentrum Marburg (RehaFit) beginnen kann, hat der DBM nach Umlagerung der Leer-

container der MEG nach Gisselberg auf dem Servicehof ca. 70 Parkflächen für Privat-Pkw der

DBM-Beschäf tigten geschaffen. Weitere infrastrukturelle Maßnahmen werden Zug um Zug mit

der Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen unumgänglich.“

Gegen Ende des Jahres 2018 intensiviert der DBM seine Bemühungen, trotz erheblicher Pro-

bleme und Mängel auf dem Servicehof, das Magazin in die ehemaligen Oberbürgermeister-

garagen umzu ziehen. Es bleibt das erste und zweite Quartal 2019 abzuwarten, welche weitere

ge wünschten Ver änderungen anstehen.  

Generell ist zu bemerken, dass das Messen des DBM einerseits an betriebswirtschaftlichen

Zahlen, andererseits aber dem Entzug ertragbringender Geschäftsfelder, wohl diametral entge-

gen den politi schen Erwartungen läuft.
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4. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Das primäre wirtschaftliche Risiko des DBM liegt in der Zukunft, bedingt durch die Ausrich-

tung als städtischer Dienstleister und vermehrt durch die Umstrukturierung der hoheitlichen

Entsorgung, zu nächst in der Entwicklung des städtischen Haushaltes und der damit verbunde-

nen Aufträge an den DBM, um die sich voraussichtlich ergebenden steigenden Defizite ggf.

kompensieren zu können. Diese Gesichtspunkte müssen bei der Zurverfügungstellung von

haushalterischen Finanzmitteln mehr gewürdigt werden. Dies bedeutet, dass neben der Neukal-

kulation und Entwicklung der Haus haltsansätze für die auftragsabrechnenden Bereiche sowie,

wie beschrieben, bei der Einsammlungs pauschale für die hoheitlichen Entsorgungsleistungen

auch weiterhin externe Drittaufträge, wie z.B. von der SWM GmbH oder der GeWoBau, ge-

wonnen werden müssen, die zur Verbesserung des Be triebsergebnisses beitragen und damit zu

einer Minimierung des enorm gestiegenen wirtschaftlichen Risikos beim DBM führen.

Aufgrund der positiven Kundenbewertung bei der Ausführung der externen Aufträge steigt die

ent sprechende Nachfrage nach Dienstleistungen des DBM, was eine Chance zum Ausbau der

Aktivitä ten bietet. Gleichzeitig muss dabei aber immer sichergestellt sein, dass primär die städ-

tischen Auf träge zuverlässig, hochwertig und vollständig ausgeführt werden. 

Wie auch wieder das Jahr 2018 gezeigt hat, ergibt sich durch die hohe Kapazitätsvorhaltung für

den Winterdienst eine Kostenbelastung, die in Abhängigkeit von der jeweiligen Witterung ein

enormes Risiko für die Umsatzentwicklung und damit das betriebswirtschaftliche Ergebnis des

DBM bein haltet.

Wie auch bereits in bisherigen Risikoberichten jedes Jahr beschrieben, kommt es bedingt durch

die demographische Entwicklung im DBM (zu geringe Altersdurchmischung des Perso nals) in

den ma nuellen Bereichen zu hohen Ausfallzeiten. Dies erfordert neben den steigenden Auf-

wendungen, um die Ausfälle aufzufangen, auch, dass alternative Beschäftigungsmöglich keiten

entwickelt und ange boten werden müssen. Vermehrt müssen auch Beschäftigte umge setzt wer-

den, um ihren persönli chen Einschränkungen Rechnung tragen zu können. Innerbe trieblich

konnte durch das Projekt der Altkleidersammlung eine zahlenmäßig begrenzte Alter native rea-

lisiert werden. Insgesamt gesehen stellt dies aber für den DBM eine große Herausfor derung
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dar, da es innerbetrieblich nur eine geringe Anzahl von Arbeitsplätzen gibt, die den in divi-

duellen Anforderungen leistungsgeminderter Beschäf tigter gerecht werden können. Wie das

Beispiel der Alttextilsammlung zeigt, bemüht sich DBM in tensiv darum, Alternativange bote zu

entwickeln. Um hier aber entsprechend sozialverantwortlich handeln zu können, ist der DBM,

wie bereits dargelegt, auch auf intensive und kooperative Unter stützung der Stadt Mar burg an-

gewiesen, um verantwortungsvolle Alternativen und Lösungen für die Beschäftigten zu finden.

Bereits das erste Quartal 2019 wird enorme Kräfte für die Neuplanung des zukünftigen Ser-

vicehofes binden. Entsprechende Gespräche sind mit städt. Fachdiensten, Hessen Mobil usw.

terminiert. 

Insgesamt darf nicht die Querschnittsfunktion des DBM in der Stadt Marburg mit „Mädchen

für al les“ verwechselt werden. Gerne stellt sich der DBM aber als innovativer städtischer

Dienstleister den ihm zugeteilten Aufgabe mit ganzer Kraft und im Rahmen der gegebenen

Möglichkeiten. 

Es wird auch künftig darauf ankommen, auftretende oder identifizierte Problemlagen auf Ursa-

che und Wirkung hin zu analysieren, um zielgerichtet gegenzusteuern.

Marburg, den 2. September 2019

____________________________  __________________________

 Dipl.-Kfm. Joachim Brunnet  Dipl.-Kfm. Norbert Feyh

 Betriebsleiter Betriebsleiter
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THEOBALD   JUNG   SCHERER   AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Lahnstraße 1   35398 Gießen

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber

hinaus haben wir den Lagebericht des Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Ka pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Be ach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Ver hält nissen ent sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft

zum 31. De zem ber 2018 so wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2018 bis zum 31. De zem ber 2018 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Ge sell schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jah resab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chan cen und Risi ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

ge gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprü fers für die Prü fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weiter ge hend be schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deut schen han delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonsti gen deutschen Be rufs pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeig net sind, um als Grundlage für un sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebe richt zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für

den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

we sentli chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

spre chendes Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die ge setz li chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stim mung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung ei nes Jahres abschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtig ten oder unbeabsich tigten – fal schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort lich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
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Wei teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh rung

der Un terneh menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

ant wort lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un ter-

neh menstä tigkeit zu bilan zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei ten

entge gen stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

we sentli chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vor schrif ten ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

dar stellt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Über einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

mögli chen, und um ausreichen de geeig nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

brin gen zu kön nen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des

Rech nungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel lung des Jahresabschlusses und des

Lagebe richts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Gan zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft ver mit telt so wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den

bei der Prüfung ge won nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chan cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, so wie einen Be stäti gungs vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
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abschluss und zum Lagebe richt beinhal tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung ei ne wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise er wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund lage

dieses Jahresab schlus ses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beein flus sen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw

/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Be schrei bung der

Ver antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage be-

richts. Die se Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Gießen, den 2. September 2019

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Prof. Dr. Hubert Jung

Wirtschaftsprüfer

Sebastian Jung

Wirtschaftsprüfer
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WIRTSCHAFTS- UND FINANZPLAN  2020 

DER 

GEMEINNÜTZIGE WOHNUNGSBAU GMBH 
MARBURG-LAHN 

Pilgrimstein 17, 35037 Marburg 
 Telefon 0 64 21 – 91 11-0 
 Homepage www.gewobau-marburg.de 
E-mail gewobau@gewobau-marburg.de
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Vorbemerkung 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 ist in der Form der GuV-Gliederung aufgestellt.  
Darüber hinaus werden die voraussichtlichen Entwicklungen der Ergebnisse der einzel-
nen Leistungsbereiche 

� Hausbewirtschaftung 
� Betreuungstätigkeit (Sanierung/SEG/WEG) 
� Photovoltaik-Anlagen 
� Sonstige Bereiche 

dargestellt. 

I. Allgemeines 

Die Fortführung des umfangreichen Investitionsprogramms wird wie in den Vorjahren wie-
der eine der wichtigsten Unternehmensaufgaben darstellen. Im Geschäftsjahr 2020 ste-
hen die Großmodernisierungen der Liegenschaften „Sudetenstraße 40/42“ und „36/38“, 
„Dietrich-Bonhoeffer-Str.16“, „Weidenhäuser Str. 13“, „Deutschhausstraße 18“ sowie „In 
der Gemoll 25/27“ im Vordergrund. Neubaumaßnahmen sind geplant in der der Graf-von-
Stauffenberg-Straße 10a, der Poitiersstraße 16 und 18, im Försterweg 8/10, in der Mag-
deburger Straße, der Friedrich-Ebert-Straße, in der Sudetenstraße 24 sowie in Michel-
bach, Ginseldorf und oberer Rotenberg. 

Als modernes Dienstleistungsunternehmen hat für die GeWoBau die Kundenbindung wei-
terhin Vorrang. Moderate Mieten, Sozialarbeit, Seniorenbetreuung und Seniorenveranstal-
tungen, Kinoveranstaltungen für unsere jüngsten Mieter, die Mieterzeitung „GeWoBau 

aktuell“, Homepage und Kultursponsoring sind in diesem Zusammenhang wichtige Stich-
worte.  

II. Bestandsübersicht 

Stand
31.12.2019 

Veränderung 
2020 

Stand
31.12.2020 

Wohneinheiten 2.609 40 2.649 
Gewerbe u. sonstige Einheiten 34 0 34 
Photovoltaik–Anlagen 66 2 68 

Die geplanten Veränderungen für 2020 beinhalten die Zugänge nach Fertigstellung fol-
gender Neubaumaßnahmen: 12 Wohneinheiten in der Graf-von-Stauffenberg-Str. 10 a,  
18 Wohneinheiten in der Friedrich-Ebert-Str. 1 a und 10 Reihenhäuser mit jeweils einer 
Wohneinheit in der Magdeburger Straße. Überdies sollen zwei Photovoltaikanlagen als 
Mieterstrommodell in der Sudetenstr. 40/42 und 36/38 errichtet werden.
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III.1 Erläuterungen zum Leistungsbereich – Hausbewirtschaftung – 

Im Geschäftsjahr 2020 werden Investitionen in den Bereichen Großmodernisierungen der 
Liegenschaften „Sudetenstraße 40/42“ und „36/38“, „Dietrich-Bonhoeffer-Str.16“, „Wei-
denhäuser Str. 13“, „Deutschhausstraße 18“, „In der Gemoll 25/27 und 21/23“, Friedens-
platz 1 bis 6“ sowie in Neubaumaßnahmen in der Luwecostr. 2 in Cölbe, der Graf-von-
Stauffenberg-Straße 10a, der Poitiersstraße 16 und 18, im Försterweg 8/10, in der Mag-
deburger Straße, der Friedrich-Ebert-Straße, in der Sudetenstraße 24 sowie in Michel-
bach, Ginseldorf und oberer Rotenberg, in Müllstellplätze sowie Einzelmodernisierungen 
in Höhe von insgesamt 36,9 Mio. € getätigt. 

Dadurch werden aktivierte Eigenleistungen und Zinsen in Höhe von 600.000 € erwartet. 

Die Abschreibungen werden aufgrund der Investitionen per Saldo um ca. 300.000 € stei-
gen. 

Die Instandhaltungsaufwendungen in Höhe von 2.976.000 € (incl. Eigenleistungen) sind 
unter Position VIII. ausführlich erläutert. 

Die Zinsaufwendungen werden sich auf 2.063.000 € belaufen.  

III.2 Erläuterungen zum Leistungsbereich – Betreuung – 

Der Leistungsbereich Betreuung umfasst folgende Tätigkeitsfelder: 

� GeWoBau GmbH als Treuhänder (Sanierungsbüro) der Universitätsstadt Marburg 
� Geschäftsbesorgung für die Stadtentwicklungsgesellschaft mbH Marburg (SEG) 
� GeWoBau GmbH Marburg als WEG-Verwalter (bis Ende 2020) 

Die für 2020 zu erwartenden Ergebnisse stellen sich wie folgt dar: 

Leistungsbereich
Treuhänder/Sanierung

€ 
SEG 

€ 

WEG-
Verwaltung 

€ 

Umsatzerlöse

Aufwendungen  
lt. BAB 

Ergebnis 2020 

220.000

219.000 

   1.000 

114.000

111.000 

   3.000 

5.000

1.000 

4.000 

Vorstehende Ergebnisse wurden auf der Grundlage der derzeit gültigen Verträge unter 
Berücksichtigung der notwendigen Vertragsanpassungen im Jahr 2020 ermittelt.  

III.3 Erläuterungen zum Leistungsbereich – Photovoltaik-Anlagen – 

Die GeWoBau GmbH Marburg-Lahn errichtet seit Mai 2003 Photovoltaik-Anlagen auf 
kommunalen und eigenen Gebäuden. Bis zum 31.12.2019 wurden 66 Anlagen in Betrieb 
genommen (Verzeichnis s. Seite 11).  
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III.4 Erläuterungen zum Leistungsbereich – Sonstige– 

In diesem Bereich werden folgende Leistungen erfasst und ausgewiesen: 

Gestattungen für Antennen, Pachterlöse sowie sonstige Aufwendungen 

Der Leistungsbereich „Sonstige“ schließt mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab. 

IV. Personalentwicklung / Personalkosten 

Zum 01. Januar 2020 gliedert sich das Personal der Gesellschaft wie folgt: 

Die Personalkosten werden sich gegenüber dem Vorjahr auf Grund von Personalverände-
rungen um ca. 310.000 € gegenüber den Planzahlen 2019 erhöhen, liegen aber im Ver-
gleich zum Jahr 2017 nur um rd. 235 T€ höher. Eine angenommene Tariferhöhung von 
1,25 % wurde berücksichtigt. Die Personalkosten der Hauswarte in Höhe von ca. 72.000 € 
werden zum größten Teil als Umlage in die Betriebskosten eingestellt und somit von den 
Mietern getragen. 

V. Personalkosten und sonstige Aufwendungen 

Die Personalkosten in Höhe von 3.300.000 € und die sonstigen Aufwendungen in Höhe 
von 1.000.000 €, die nicht direkt den Leistungsbereichen zugeordnet werden konnten, 
sind nach einem Umlageschlüssel auf die einzelnen Leistungsbereiche verteilt worden. 

VI. Gesamtergebnis 

Das Geschäftsjahr 2020 schließt mit einem Überschuss von 543.000 € ab. Hauptverant-
wortlich hierfür sind die Erlöse aus dem Verkauf von Liegenschaften in Höhe von 370.000 
€. 

Kaufmännisch Technisch davon Teilzeit 
Geschäftsführer 1 
Prokuristen 2 
Angestellte (W) 14 4 8 
Angestellte (M) 10 8 2 
Baukolonne  4 
Maler  6 
Auszubildende  1 
Hauswarte 10  10 
Gesamt 38 22 20
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VIII. Instandhaltungsplan 
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XIV. Trennungsrechnung 

Nach geltendem Europarecht ist die Gewährung von Beihilfen von kommunaler Seite an 
Unternehmen grundsätzlich verboten. Diese sind nur unter bestimmten Voraussetzungen 
und Verfahrensvorschriften zulässig und unterliegen grundsätzlich sowohl der Notifizie-
rungspflicht, d. h. die Beihilfen sind vor der Gewährung der EU-Kommission anzumelden, 
als auch dem Durchführungsverbot, d. h. vor einer abschließenden Entscheidung der EU-
Kommission darf eine Beihilfe nicht gewährt werden (s. Art. 108 Abs. 3 AEUV). 

Nach dem Freistellungsbeschluss bedarf eine Ausgleichsleistung (Begünstigung) nicht 
der Anmeldung (Notifizierung) bei und der Genehmigung durch die EU-Kommission, wenn 
u. a.: 

� es sich um einen Ausgleich für eine Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse (DAWI) im Sinne von Art. 106 Abs. 2 AEUV handelt; 

� das Unternehmen mit der Wahrnehmung dieser Dienstleistungen – für einen Zeit-
raum von zunächst in der Regel maximal zehn Jahren – betraut wird; 

� der Betrauungsakt u. a. den genauen Gegenstand und die Dauer der Gemein-
wohlaufgabe, das betraute Unternehmen und gegebenenfalls das betreffende Ge-
biet sowie die Beschreibung des Ausgleichsmechanismus und der Parameter für 
die Berechnung, Überwachung und Änderung der Ausgleichsleistungen sowie 
Maßnahmen zur Vermeidung und Rückforderung von Überkompensationszahlun-
gen benennt und einen Verweis auf den Freistellungsbeschluss (2012/21/EU) ent-
hält; 

� die Zuwendung in transparenter Art und Weise erfolgt und 

� die Dokumentation über die Erfüllung der Voraussetzungen auf Anforderung der 
EU-Kommission ausgehändigt werden kann. 

Bedeutsam ist insbesondere, dass die Berechnung der Ausgleichsleistungen (Begünsti-
gungen) nachvollziehbar sein muss und dass die Festlegungen im Vorhinein durch den 
Betrauungsakt in Verbindung mit dem jeweiligen Wirtschaftsplan oder einem entspre-
chenden anderen Nachweis der GeWoBau getroffen werden. Im Rahmen des jeweiligen 
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Wirtschaftsplans sind – soweit notwendig – in einer Trennungsrechnung alle Erlöse und 
Kosten aufzuführen, die zur Erfüllung der Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftli-
chem Interesse erforderlich sind.  

Bedeutung erlangt der Betrauungsakt sowohl für die Komplementärfinanzierung zur För-
derung des Baus von Sozialwohnungen durch das Land Hessen und die Universitätsstadt 
Marburg als auch für die vergünstigte Bereitstellung von Grundstücken, um für Personen 
mit mittlerem Einkommen Wohnung zu schaffen. Diese dürfen nur angenommen werden, 
wenn ein entsprechender Betrauungsakt vorliegt. 

Mit dem öffentlichen Betrauungsakt der Universitätsstadt Marburg vom 04.07.2019 ist die 
GeWoBau mit diesen Aufgaben betraut worden. Somit ist der Wirtschaftsplanung und den 
Jahresabschlüssen eine Trennungsrechnung beizufügen. 
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Jahresabschluss 2019 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk

Gemeinnützige Wohnungsbau 
GmbH Marburg-Lahn Marburg 
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Anlage 1.1 
1 

 

 

 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019
1. Bilanz zum 31. Dezember 2019
Aktiva Vorjahr

€ € €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegen-
stände 1.898,00 4.623,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücks-

    gleiche Rechte mit Wohnbauten 85.665.533,35 85.644.728,79

2. Grundstücke und grundstücksgleiche

    Rechte mit anderen Bauten 12.236.655,99 12.045.053,99

3. Grundstücke und grundstücksgleiche

    Rechte ohne Bauten 852.296,82 125.169,54

4. Technische Anlagen 2.524.748,00 2.901.868,00

5. Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 556.975,00 680.344,00

6. Anlagen im Bau 7.991.924,36 3.053.724,72

7. Bauvorbereitungskosten 458.492,60 110.286.626,12 661.662,91

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 22.000,00 20.692,23

2. Sonstige Ausleihungen 94.905,61 105.289,60

3. Andere Finanzanlagen 18.290,00 135.195,61 18.290,00

Anlagevermögen insgesamt: 110.423.719,73 105.261.446,78

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke
und andere Vorräte
1. Unfertige Leistungen 4.504.463,01 4.571.721,52

2. Geleistete Anzahlungen 64.489,10 4.568.952,11 46.446,48

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 73.128,77 64.201,43

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 53.404,31 139.372,39

3. Forderungen aus anderen Lieferungen  

    und Leistungen 96.712,07 93.035,82

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.015.252,95 1.238.498,10 37.199,88

III. Flüssige Mittel
1. Kassenbestand 2.171,81 1.818,36

2. Guthaben bei Kreditinstituten 1.329.523,62 3.115.997,35

3. Bausparguthaben 120.385,98 1.452.081,41 0,00

Umlaufvermögen gesamt 7.259.531,62 8.069.793,23

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 245,00 978,69

Bilanzsumme: 117.683.496,35 113.332.218,70

Nachrichtlich: Treuhandvermögen Kautionen: 1.400.784,11 1.352.588,31 

Geschäftsjahr
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Passiva Vorjahr
€ € €

A.    Eigenkapital

I. Stammkapital 3.339.440,00 3.339.440,00
Stammkapital              € 3.342.300,00
./. Nennbetrag Eigene Anteile  €       2.860,00

II. Kapitalrücklage 400,00 0,00

III. Gewinnrücklagen
1. Gesellschaftsvertragliche Rücklage 1.743.300,00 1.627.300,00

2. Bauerneuerungsrücklage 12.023.791,64 11.276.954,02

3. Andere Rücklagen (Freie Rücklagen) 6.637.058,89 20.404.150,53 6.637.058,89

IV. Bilanzgewinn 1.037.720,33 746.837,62

Eigenkapital insgesamt: 24.781.710,86 23.627.590,53

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 457.530,00 891.914,00

C.  Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

 Kreditinstituten 67.460.963,19 64.276.386,51

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen  

    Kreditgebern 16.006.954,18 15.627.439,37

3. Erhaltene Anzahlungen 4.573.844,09 4.405.648,25

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 257.226,93 218.955,75

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

    Leistungen 1.771.562,49 2.200.149,14

6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.163.095,92 91.233.646,80 1.227.301,63

davon aus Steuern: € 18.484,98; i.V. € 44.991,24

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.210.608,69 856.833,52

Bilanzsumme: 117.683.496,35 113.332.218,70

Nachrichtlich: Treuhandverbindlichkeiten Kautionen: 1.400.784,11 1.352.588,31 

Geschäftsjahr
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019

Vorjahr

€ € €

 1. Umsatzerlöse

a. aus der Hausbewirtschaftung 16.365.827,62 15.861.646,18

b. aus Betreuungstätigkeit 162.835,76 163.160,43

c. aus anderen Lieferungen und Leistungen 703.142,14 17.231.805,52 730.124,22

 2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -67.258,51 286.445,60

 3. Andere aktivierte Eigenleistungen 568.920,52 577.285,10

 4. Sonstige betriebliche Erträge 531.726,17 360.510,51

 5. Aufwendungen für bezogene

Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 6.465.714,85 7.091.951,45

b. Aufwendungen für andere Lieferungen und

    Leistungen 99.823,96 6.565.538,81 105.761,51

Rohergebnis 11.699.654,89 10.781.459,08

 6. Personalaufwand 

a. Löhne und Gehälter 2.439.523,19 2.320.852,60

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen

    für die Altersversorgung, davon für 620.336,00 3.059.859,19 630.042,90

   Altersversorgung: € 161.457,16   

   Vorjahr:             € 166.927,75   

 7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.727.338,94 3.562.178,52

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.340.601,61 903.869,74

 9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 2.244,13 2.499,46

10. Erträge aus anderen Finanzanlagen 13,75 13,75

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 467,81 466,20

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.972.307,43 2.098.023,96

davon Abzinsung    € 1.201,49
Vorjahr:                   € 2.072,58

13. Ergebnis nach Steuern

vom Einkommen und Ertrag 1.602.273,41 1.269.470,77

14. Sonstige Steuern 448.553,08 439.633,15

15. Jahresüberschuss 1.153.720,33 829.837,62

16. Einstellung in Gewinnrücklagen

Gesellschaftsvertragliche Rücklage -116.000,00 -83.000,00

Bilanzgewinn 1.037.720,33 746.837,62

Geschäftsjahr
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3. Anhang 
 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Die Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn ist eine Kapitalgesellschaft, 
eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht „Marburg“ unter der Registernummer 
HRB 1040. Sitz der Kapitalgesellschaft ist in 35037 Marburg, Pilgrimstein 17. 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2019 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften für 
Kapitalgesellschaften entsprechend den Bestimmungen des HGB aufgestellt. Die 
Gesellschaft wird entsprechend § 122 HGO als große Kapitalgesellschaft gem. § 267 HGB 
behandelt, da eine Gebietskörperschaft (Universitätsstadt Marburg) Gesellschafter ist.  

Der Gliederung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung wurden die geltenden Form-
blattvorschriften für Wohnungsunternehmen zu Grunde gelegt. Für die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.  
 
Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen bestehen 
Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betreffen die 
Bilanzpositionen Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten und Grund-
stücke und grundstücksgleiche Rechte mit anderen Bauten. Weiterhin bestehen steuerliche 
Verlustvorträge, die bei der Berechnung aktiver latenter Steuern berücksichtigt werden 
können. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur Aktivierung latenter Steuern gem. § 274 HGB 
wurde verzichtet. 
 
 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Das gesamte Anlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- und 
Herstellungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 
 
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu den Anschaffungs-
kosten unter Berücksichtigung zeitanteiliger linearer Abschreibungen. Es wurde eine 
Nutzungsdauer von drei bzw. fünf Jahren unterstellt. 
 
Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um 
planmäßige nutzungsbedingte Abschreibungen bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert 
angesetzt. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der Restnutzungsdauer bei einer 
angenommenen Gesamtnutzungsdauer von grundsätzlich 80 Jahren bei neu erstellten 
Wohnbauten und 50 Jahren bei sonstigen Neubauten, 10 Jahren bei Außenanlagen und 20 
Jahren für Garagenobjekte berechnet. Erschließungsbeiträge für Erbbaugrundstücke wurden 
auf die Restlaufzeit der Erbbaurechtsverträge verteilt. Bei den von der Universitätsstadt 
Marburg erworbenen Gebäuden wurde die im Gutachten festgesetzte Restnutzungsdauer 
zwischen 12 und 50 Jahren zu Grunde gelegt.  
 
Die Herstellungskosten der Bauten des Anlagevermögens wurden auf der Grundlage der 
Vollkosten ermittelt. Diese setzen sich aus Fremdkosten und Eigenleistungen zusammen. 
Die Eigenleistungen umfassen im Wesentlichen anteilige Personalkosten und Sach-
aufwendungen. Darüber hinaus wurden zurechenbare Zinsen für Fremdkapital aktiviert. 
Erhaltene Zuschüsse wurden teilweise von den Herstellungskosten in Abzug gebracht.  
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Die Bewertung der Technischen Anlagen erfolgte zu den Anschaffungskosten auf der 
Grundlage der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von in der Regel 20 Jahren. Die Ab-
schreibung erfolgte linear. 
Die Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgte zu den Anschaffungskosten 
unter Berücksichtigung der linearen Abschreibungen auf der Grundlage der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer (3 bis 13 Jahre).  
 
Die geringwertigen Wirtschaftsgüter wurden als Sammelposten erfasst und werden in einem 
Zeitraum von fünf Jahren gleichmäßig abgeschrieben.   
 
Die unfertigen Leistungen betreffen im Wesentlichen die nicht abgerechneten Betriebs-
kosten.  
 
Bei den zum Nominalwert bewerteten Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
wurde allen erkennbaren Risiken durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 
 
Bankguthaben sind zu Anschaffungskosten bewertet, soweit nicht in Einzelfällen ein nied-
rigerer Wertansatz geboten ist. 
 
Die eigenen Anteile sind entsprechend § 272 Abs. 1a HGB offen von dem Posten 
„Stammkapital“ abgesetzt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.  
 
Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwand bzw. Ertrag für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, werden als aktive bzw. passive 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 
 

 
C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Bilanz 
 
Die Entwicklungen der einzelnen Positionen des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel 
ersichtlich. 
 
In der Position Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten wird der 
fortgeführte Bestand an Grundstücken und Gebäuden dargestellt. 
 
Die Technischen Anlagen betreffen im Wesentlichen die Photovoltaik-Anlagen. 
 
Die unfertigen Leistungen betreffen im Wesentlichen die noch nicht abgerechneten 
Betriebskosten.  
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von: 
 
 
     mehr als insgesamt davon gegenüber 
      ein Jahr        Gesellschafter 
            €                   €                              € 
 
Forderungen aus Vermietung       0,00           73.128,77             28.409,37 
          (0,00)        (64.201,43)                    (0,00) 
 
Forderungen aus Betreuungs-        0,00          53.404,31             39.913,46     
tätigkeit         (0,00)      (139.372,39)          (137.339,38) 
 
Forderungen aus anderen        0,00           96.712,07           0,00 
Lieferungen und Leistungen       (0,00)        (93.035,82)                     (0,00)  
 
Sonstige Vermögensgegenstände        0,00     1.015.252,95                      0,00 
          (0,00)        (37.199,88)                    (0,00) 
 
            0,00     1.238.498,10                    68.322,83 
           (0,00)     (333.809,52)            (137.339,38) 
 
In Klammern wurden die Beträge des Vorjahres angegeben. 
 
Das Stammkapital von 3.339.440,00 € hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert. 
 
Im Jahr 2019 hat die Gesellschafterversammlung die Änderung des Gesellschaftervertrages 
und damit auch die Zuführung zu einer Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt 4.993,4 T€ 
beschlossen.  
 
Die Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt: 
 
 Stand Veränderung Stand 
 31.12.2018  31.12.2019 
 € € € 

Gesellschaftsvertragliche 
Rücklagen 1.627.300,00 116.000,00 1.743.300,00 

Bauerneuerungsrücklage 11.276.954,02 746.837,62 12.023.791,64 

Andere Rücklagen 6.637.058,89 0,00 6.637.058,89 

 
 
Aus dem Jahresüberschuss 2019 wurden rund 10 % gemäß Gesellschaftsvertrag in die 
gesellschaftsvertragliche Rücklage eingestellt. In der Gesellschafterversammlung vom 06. 
September 2019 wurde beschlossen, dass keine Dividende ausgeschüttet wird und der 
Bilanzgewinn 2018 in die Bauerneuerungsrücklage eingestellt wird. 
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Die Rückstellungen haben sich im Jahr 2019 wie folgt entwickelt bzw. setzen sich wie folgt 
zusammen: 
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Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeit und Zugehörigkeit sowie 
der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die durch Grundpfandrechte gesichert sind, stellen 
sich wie folgt dar:  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung enthalten Sollmieten (abzüglich 
Erlösschmälerungen) (11.957,8 T€), (Umlagen 4.394,4 T€) sowie Zuschüsse und Gebühren 
(13,6 T€). 
 
Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit in Höhe von 162,8 T€ resultieren aus der 
Geschäftsbesorgung für die SEG und der kaufmännischen Betreuung des Sanierungsträgers 
(155,2 T€) sowie aus der Verwaltung von fremdem Grundbesitz (7,6 T€). 
 
Die Erlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen (703,1 T€) resultieren aus Erträgen 
aus Solarstromverkäufen (666,5 T€), Gestattungen (24,1 T€), Werbeeinnahmen (4,9 T€) und 
sonstige Einnahmen (7,6 T€). 

 
Die aktivierten Eigenleistungen beinhalten anteilige persönliche und sächliche Aufwen-
dungen zur Erstellung von Sachanlagevermögen. Auch sind folgende Bauzeitzinsen aktiviert 
worden: 
 
 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten: 
 In der Gemoll (Modernisierung):       4.751,25 € 
 Friedensplatz 2 bis 6 (Modernisierung)    15.556,75 € 

Friedensplatz 1 bis 3 (Modernisierung)    13.699,78 € 
 
Anlagen im Bau: 
Sudetenstraße 24 a (Neubau Alten-und Pflegzentrum):  10.007,94 € 
Luwecostraße 2 (Neubau Ergotherapieschule)   39.665,05 € 
 
Gesamt:        83.680,77 € 

 
Von den sonstigen betrieblichen Erträgen entfallen im Wesentlichen 22,1 T€ auf Instand-
haltungskostenerstattungen, 11,1 T€ auf Erträge auf abgeschriebene Forderungen, 351,9 T€ 
aus der Auflösung von Rückstellungen, davon 289,9 T€ auf die Auflösung der Rückstellung 
Umstellung L-Gas auf H-Gas, 46,2 T€ aus dem Skontoertrag, 49,3 T€ aus der Ausbuchung 
eines Darlehens, 19,7 T€ aus der Vereinnahmung eines Sicherheitseinbehalts sowie 22,7 T€ 
auf der Auflösung von Wertberichtigungen.  

 
Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung betreffen: 
 
                       T€ 
  Betriebskosten               4.384,7 
  Instandhaltung/Modernisierung                      2.007,2 
  Andere Aufwendungen                            73,8 
                                    6.465,7 
 
Von dem Aufwand für andere Lieferungen und Leistungen in Höhe von 99,8 T€ betreffen 
im Wesentlichen mit 70,9 T€ Aufwendungen für Photovoltaikanlagen. 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen sächliche 
Verwaltungsaufwendungen des Betriebes und des Unternehmens in Höhe von 912,4 T€ 
enthalten. Weiterhin werden in dieser Position die Abschreibungen auf Mietforderungen und 
sonstige Forderungen aus dem Umlaufvermögen mit 72,5 T€ und versch. Abrisskosten mit 
355,7 T€ ausgewiesen. 
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D. Verwendung des Bilanzgewinnes 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 weist einen Bilanzgewinn von 
1.037.720,33 € aus. 
 
 
Von der Geschäftsführung wird folgende Gewinnverwendung vorgeschlagen: 
 
Einstellung in die Bauerneuerungsrücklage:    1.037.720,33 € 

 
 

E. Sonstige Angaben 
 
Aus der Bilanz nicht ersichtliche Haftungsverhältnisse bestehen zum 31. Dezember 2019 
nicht. 
 
Es bestehen folgende, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Ver-
pflichtungen, die für die Beurteilung der finanziellen Lage von Bedeutung sind: 
 
Aus der Bautätigkeit noch anfallende Kosten                   9.167,3 T€ 
 
Im Geschäftsjahr 2019 beträgt der Aufwand für Erbbauzinsen 65.716,13 €. Für die folgenden 
fünf Jahre werden 328.600,00 € erwartet. 
 
Das vom Abschlussprüfer im Geschäftsjahr 2019 berechnete Gesamthonorar stellt sich wie 
folgt dar: 
 
Abschlussprüfungsleistungen                                             35,7 T€ 
Steuerberatungsleistungen                                                 15,8 T€ 
Gesamthonorar                                                                 51,5 T€ 
 
 
Die im Treuhandvermögen gehaltenen liquiden Mittel betragen zum 31. Dezember 2019: 
 
                    
GeWoBau GmbH als Sanierungsträger       3.206.791,69 € 

       
WEG und Mietverwaltung              57.037,78 € 

 
Kautionen Mieter          1.400.784,11 € 

       
Die Zahl der im Geschäftsjahr 2019 durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter betrug: 

 
Vollzeit        Teilzeit   

Prokuristen          2    - 
Kaufmännische Angestellte           13    9    
Technische Angestellte      13    -    
Regiebetrieb        11    -    
Auszubildende         1                 - 
Hauswarte                                               -                 10 
                                         40   19  
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Geschäftsführer: Jürgen Rausch, Dipl. Ing.

Prokuristen: Matthias Knoche

Hans-Georg Meyer
Theobald Preis

(bis 31.07.2019)
(ab 01.08.2019)

Mitglieder des Aufsichtsrates:

Vorsitzender

stellv. Vorsitzender

Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister
Andreas Bartsch, Sparkassendirektor
Dr. Constantin Westphal, Geschäftsführer
Hans-Werner Seitz, Geschäftsführer

Matthias Simon, Dipl.-Biologe
Roland Frese, Dipl.-Ingenieur
Joachim Brunnet, Dipl. Kaufmann
Rüdiger Bergmann, technischer Angestellter, Betriebsrat

Bezüglich der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird vom Wahlrecht des
§ 286 Abs. 4 HOB Gebrauch gemacht. In 2019 betrugen die Gesamtbezüge des Aufsichts-
rates 1.000€.

Ereignisse von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Abschlussstichtag nicht erge-
ben.

Marburg, 4. Mai 2020
Dipl. Ing. Jürgen Rausch

Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH
Marburg-Lahn

f^
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 
 

1. Darstellung des Geschäftsverlaufes und des Geschäftsergebnisses 
 
Die Situation auf dem auf die Universitätsstadt Marburg begrenzten Markt für Wohnimmobilien 
war im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr unverändert. Nach wie vor herrschte ein 
Nachfrageüberhang. Die GeWoBau konnte das Geschäftsjahr 2019 mit einem Jahres-
überschuss von 1.154 T€ abschließen. 
 

1.1 Wohnungsbestand 

Im Bestand befanden sich zum 31. Dezember 2019: 
 

Veränderungen Häuser Wohnungen  
 
Gewerbe 

 
Büroeinh. 

 
Sonst. Einh. 

 
Garagen/Stellplätze 

 

01.01.2019 387 2.605 30 1 3        180      206 

Zugang           1 4                                   

Abgang  5      

31.12.2019 388 2.604 30 1 3 180 206 

 
Der Zugang betrifft den Erwerb (im Rahmen eines Erbbaurechts) eines Hauses mit 4 
Wohneinheiten in der Deutschhausstraße 18. Durch neue Zuordnung von Wohnungseinheiten 
sind rechnerisch fünf Wohnungen abgegangen. 
 

1.2 Bestandsbewirtschaftung 

Durch Abnahme der Mieterwechsel von 198 im Vorjahr auf 193 in diesem Jahr ergibt sich eine 
Fluktuationsrate von 7,4 % (im Vorjahr 7,6 %). 
 
Die Zahl der Leerstände zum Stichtag 31. Dezember 2019 hat sich verringert. 37 Wohnungen 
standen leer, davon 15 auf Grund anstehender Modernisierung. 
 
Über die letzten Jahre zeigt sich hier folgendes Bild: 
 

Jahr Leerstehende 
Wohnungen 
insgesamt 

davon 
Leerstand 
aufgrund 

Modernisierung 

Mieter- 
wechsel 

Fluktuations- 
Rate 

2019 37 15 193 7,4 
2018 50 22 198 7,6 
2017 78 45 229 8,8 
2016 43 22 249 9,5 

 
Die Investitionen in das Anlagevermögen beliefen sich im Berichtsjahr auf 8.956,2 T€. Auf den 
Bereich Grundstücke mit Wohnbauten entfallen 3.583,8 T€ im Wesentlichen für 
Modernisierungen. Der Bereich Grundstücke mit anderen Bauten verzeichnete einen Zugang 
von 97,0 T€ für Fahrradgaragen und die Modernisierung eines Gebäudes in Weidenhausen. 
Grundstückskäufe in der Friedrich-Ebert-Str. und die Begründung eines Erbbaurechts in der 
Sudetenstraßen verursachen den Zugang von 502,6 T€ bei den Grundstücken ohne Bauten. 
Bei den Anlagen im Bau waren Zugänge von 4.393,9 T€ zu verzeichnen. Hierbei handelt es 
im Wesentlichen um den geplanten Neubau einer Ergotherapie Schule in Cölbe in Höhe von 
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1,3 Mio. €, den Neubau in der Graf-v. Stauffenberg-Str. 10a in Höhe von 1,3 Mio. € und den 
Altenheimneubau in der Sudetenstraße in Höhe von rd. 1,2 Mio. €. Begonnen wurde mit den 
Wohnungsneubauten im Försterweg und in der Magdeburger Straße. 
 
Unter den Bauvorbereitungskosten sind im Wesentlichen die Investitionskosten für den 
Wohnungsneubau in der Poitiers-Straße in Höhe von 231,3 T€ und den Geschoss-
wohnungsbau in der Magdeburger Straße in Höhe von 60,0 T€ dargestellt.  
 
In den Zugängen des Anlagevermögens sind 568,9 T€ aktivierte Eigenleistungen für eigene 
Architekten- und Verwaltungsleistungen enthalten. Im Bereich der „Betriebs- und 
Geschäftsausstattung“ (37,8 T€) handelt es im Wesentlichen um Zugänge von EDV- und 
Büroausstattungen.  
 
Im Rahmen der Instandhaltung hat die GeWoBau im Berichtsjahr 2.007,2 T€ für Fremdkosten 
aufgewendet.  

 
2. Darstellung der wirtschaftlichen Lage 

 
2.1 Vermögens- und Kapitalstruktur 
 

Aktiva Geschäftsjahr 
T€ 

% Vorjahr 
T€ 

% 

Anlagevermögen 110.423,7 93,8 105.261,4 92,9 

Umlaufvermögen  7.259,5 6,2 8.069,8 7,1 

Aktive  
Rechnungsab-
grenzungsposten 

 

0,3 

 

0,0 

 

1,0 

 

0,0 

Gesamtvermögen 117.683,5 100,0 113.332,2 100,0 

 

Passiva Geschäftsjahr 
T€ 

% Vorjahr 
T€ 

% 

Eigenkapital 24.781,7 21,1 23.627,6 20,8 

Rückstellungen 457,5 0,4 891,9 0,8 

Verbindlichkeiten 
inklusive langfristiges 
Fremdkapital 

 

91.233,7 

 

77,5 

 

87.955,9 

 

77,6 

Passive  
Rechnungsab-
grenzungsposten 

 

1.210,6 

 

1,0 

 

856,8 

 

0,8 

Gesamtkapital 117.683,5 100,0 113.332,2 100,0 
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Das Gesamtvermögen der Gesellschaft nahm im Berichtsjahr um 4.351,3 T€ auf 117.683,5 T€ 
zu. Das Anlagevermögen nahm im Wesentlichen auf Grund höherer Investitionen gegenüber 
dem Vorjahr um 5.162,3 T€ auf 110.423,7 T€ zu. Der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme beträgt 93,8 %. 
 
Das Umlaufvermögen hat sich um 810,3 T€ auf 7.259,5 T€ verringert. 
 
Der Eigenkapitalanteil der Gesellschaft erhöhte sich um 1,154,1 T€ auf 24.781,7 T€. Dies 
entspricht 21,1 % vom Gesamtvermögen.   
 
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich von 87.955,9 T€ um 3.277,8 T€ auf 91.233,7 T€. Dies 
entspricht einem Anteil von 77,5 % am Gesamtkapital. Der langfristige Fremdkapitalanteil ist 
von 68,8 % auf 66,6 % gefallen. 

 
 
2.2 Finanzlage 
 
 

Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Veränderung 
T€ 

 

Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit  

 

6.658,2 

 

7.081,1 

 

-422,9 

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit -8.943,4 -6.268,5 -2.674,9 

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit 619,5 -2.250,7 2.870,2 

Finanzmittelfonds am Ende der 
Periode  1.452,1 3.117,8 -1.665,7 

 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich für das Geschäftsjahr 2019 auf 
6.658,2 T€.  
 
Im Geschäftsjahr 2019 wurden in das Sachanlagevermögen 8.956,2 T€ investiert, 2.441,9 T€ 
mehr als im Vorjahr. Aus der Investitionstätigkeit resultiert insgesamt ein Mittelabfluss in Höhe 
von 8.943,4 T€. 
 
Im Bereich der Finanzierungstätigkeit flossen der GeWoBau im Geschäftsjahr 2019 durch 
Valutierung von Krediten 6.435,0 T€ an flüssigen Mitteln zu. Die planmäßigen Tilgungen 
beliefen sich auf 2.843,6 T€. Die gezahlten Zinsen beliefen sich auf 1.972,3 T€. Des Weiteren 
erfolgte eine Finanzmittelanlage bei der SEG Marburg von TEUR 1.000,0. 
 
Der operative Mittelzufluss, der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit sowie der 
Kassenbestand reichten aus, um die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit zu decken. 
 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr alle ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. 
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2.3 Ertragslage 
 
Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 1.153,7 T€ setzt sich aus folgenden Geschäfts-
bereichen zusammen: 
 

Geschäftsbereiche Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Hausbewirtschaftung 646,3 506,5 

Betreuungstätigkeit 8,5 11,9 

Photovoltaik-Anlagen 94,8 96,5 

Finanzergebnis 2,7 0,9 

Sonstiger Geschäftsbereich 401,4 214,0 

Jahresüberschuss 1.153,7 829,8 

   

Die Umsatzerlöse ergaben sich aus folgenden Geschäftsbereichen: 

Geschäftsbereiche Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Hausbewirtschaftung 16.365,8 15.861,7 

Betreuungs- und 
Sanierungstätigkeit 

162,8 163,1 

Photovoltaik-Anlagen 666,5 701,6 

Sonstige Bereiche 36,7 28,5 

Umsatzerlöse 17.231,8 16.754,9 

Bestandsveränderungen -67,3 286,4 

Aktivierte Eigenleistungen 568,9 577,3 

Sonstige betriebliche Erträge 531,7 360,5 

Gesamtleistung 18.265,1 17.979,1 

 
Die Hausbewirtschaftung hat im Berichtsjahr mit einem Überschuss in Höhe von 646,3 T€ 
abgeschlossen. 
 
Der Betreuungsbereich ist im Berichtsjahr durch Überschüsse im Bereich Sanierungsbüro, 
WEG-Verwaltung und der Geschäftsbesorgung für die SEG in Höhe von 8,5 T€ 
gekennzeichnet. 
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Der Bereich Photovoltaik-Anlagen hat in 2019 mit einem Überschuss in Höhe von 94,8 T€ 
abgeschlossen. 
Der sonstige Geschäftsbereich hat mit einem Überschuss von 401,4 T€ abgeschlossen.  
 
Die Gesamtkapitalrentabilität von 2,7 % hat sich gegenüber dem Vorjahr nur sehr geringfügig 
verändert. 
 
Die Eigenkapitalrentabilität ist von 3,5 % auf 4,7 % gestiegen. 
 

 
3. Finanzinstrumente 
 
Die Finanzanlagen im Anlagevermögen betreffen Beteiligungen an der Wohnstadt Kassel mit 
22 T€, an der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungsgenossenschaft eG in Marburg-Cappel mit 
18,0 T€ und Genossenschaftsanteile der Volksbank Mittelhessen mit 0,3 T€. Des Weiteren 
sind unter den Sonstigen Ausleihungen Arbeitgeberdarlehen in Höhe von 81,6 T€ sowie mit 
13,3 T€ ein Darlehen im Zusammenhang mit der Erstellung einer Solaranlage ausgewiesen. 
Das entspricht 0,1 % der Bilanzsumme. 
 
Die Forderungen aus Vermietung haben sich um 8,9 T€ auf 73,1 T€ erhöht. Im Bereich der 
Forderungen aus der Betreuungstätigkeit ist eine Reduzierung der Forderungen von 139,4 T€ 
auf dann 53,4 T€ zu verzeichnen. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich stichtagsbedingt um 3,7 T€ auf 
96,7 T€ erhöht.  
 
Die Sonstigen Vermögensgegenstände haben um 978,1 T€ auf 1.015,3 T€ zugenommen. 
Ursachlich hierfür ist eine Forderung gegenüber der SEG Marburg. 
 
Die flüssigen Mittel haben sich gegenüber dem Vorjahr um 1.665,7 T€ auf 1.452,1 T€ 
verringert. Dies resultiert aus der Finanzierung eines Teils der Investitionen über den 
Kassenbestand.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern haben sich zum 
Vorjahr per Saldo um 3.564,1 T€ auf 83.467,9 T€ erhöht.  
 
Dem Cluster-Risiko wird durch Zinsmanagement in der Weise entgegengesteuert, dass 
Zinsfestschreibungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten abgeschlossen werden und zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten auslaufen. Darüber hinaus wird durch Diversifikation der 
Darlehensgeber und der Zinsfestschreibungslaufzeiten diesem Risiko weiter entgegengewirkt. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um 428,6 T€ auf 1.771,6 T€ 
gesunken. 
 
 

4. Voraussichtliche Entwicklung (Prognosebericht) 
 
Für das Jahr 2020 sind Investitionen in Höhe von 36,9 Mio. € geplant. Darin enthalten sind 
Großmodernisierungen der Liegenschaften „Sudetenstraße 40/42“ und „36/38“, „Dietrich-
Bonhoeffer-Str.16“, „Weidenhäuser Str. 13“, „Deutschhausstraße 18“ sowie „In der Gemoll 
25/27“. Neubaumaßnahmen sind geplant in der „Graf-von-Stauffenberg-Straße 10a“, der 
„Poitiersstraße 16 und 18“, im „Försterweg 8/10“, in der „Magdeburger Straße“, der „Friedrich-
Ebert-Straße“, in der „Sudetenstraße 24“ sowie in „Michelbach“ und „oberer Rotenberg“. 
Darüber hinaus sollen die Gebäude „Sudetenstraße 19 bis 33“ modernisiert und um ein 
Staffelgeschoss erweitert werden. 
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Für die gesamten geplanten Investitionen und zur Unternehmensfinanzierung sollen im Jahr 
2020 Darlehen von 34.540 T€ aufgenommen werden.  
 
Die geplanten Instandhaltungsfremdkosten betragen 2.600 T€.  
 
Die Gesellschaft plant für das Jahr 2020 einen Jahresüberschuss in Höhe von 543 T€. 
 
5. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung (Risikobericht) 
 
5.1 Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in 
Deutschland hat die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im 
sozialen als auch im Wirtschaftsleben geführt. Von einer Eintrübung der 
gesamtwirtschaftlichen Lage ist daher auszugehen. Die Geschwindigkeit der Entwicklung 
macht es schwierig, die Auswirkung zuverlässig einzuschätzen; es ist jedoch mit Risiken für 
den zukünftigen Geschäftsverlauf der GeWoBau zu rechnen. Zu nennen sind beispielsweise 
Risiken  

 

• aus der Verzögerung bei der Durchführung von Instandhaltungs-, Modernisierungs- 
und Baumaßnahmen verbunden mit dem Risiko von Kostensteigerungen und der 
Verzögerung von geplanten Einnahmen sowie  
 

• aus dem Anstieg der Mietausfälle.  
 
 
5.2 Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Ziele sind die Mitgestaltung von Wohnungs- und Lebensbedingungen. Die Strategie ist, durch 
Investitions- und Modernisierungstätigkeiten attraktive Wohnstandorte innerhalb der Stadt 
entstehen zu lassen. Als moderner Dienstleister „Rund ums Wohnen“ ist die GeWoBau für die 
Aufgaben der nächsten Jahre gut aufgestellt.  
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, Marburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, 

Marburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, Marburg, für das 

Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31.12.2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1004



Anlage 1.3 
2 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1006



Anlage 1.3 
4 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

  

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1007



Anlage 1.3 
5 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen. 

 

Frankfurt am Main, den 04.05.2020 

 

         Verband der Südwestdeutschen 

         Wohnungswirtschaft e. V. 

 

 

 

 

Brünnler-Grötsch 

 

 

 

 

Yigit 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

 

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf un-

serer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlus-

ses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form 

(einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stel-

lungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hin-

gewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 
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Jahresabschluss 2019 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk

Marburger Altenhilfe St. Jakob 
gemeinnützige GmbH 
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Jahresabschluss 2019 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk

Marburger Service GmbH 
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WIRTSCHAFTS- UND FINANZPLAN 2020 

DER 

SEG 

STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT 
MARBURG MBH 

Stand: 25.11.2019 
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I. Wirtschaftsplan 2020 – Wirtschaftliches  Ergebnis 
 

Wi-Plan IST

2020 2018

€ €
1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 30.000                    60.218                

2. Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken 1.890.000               50.395                

3. Erlöse aus Betreuungsmaßnahmen

HLG-Michelbach 40.000                    59.929                

Marburg-Plus -                            9.600                  

Marburg800 53.000                    -                        

Beltershäuser Str. 45.000                    -                        

Sonstiges 52.000                    58.216                

Summe der Umsatzerlöse 2.110.000              238.358              

4. Bestandsveränderungen 660.000                  101.072 -             

5. Sonstige betriebliche Erträge 30.000                    10.626                

6. Erträge Kursgewinne -                            -                        

6. Sonstige Zinserträge (aus Ausleihungen) 10.000                    10.476                

Summe sonst. Erträge 40.000                    21.102                

Gesamtleistung 2.810.000              158.388              

7. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Hausbewirtschaftung 14.000                    18.570                

b) Verkaufsgrundstücke

      Allgemein 13.000                    379                      

Gisselberg 450.000                  

Görzhäuser Hof -                            7.449                  

Stadtwald -                            255                      

Ginseldorf 810.000                  -                        

Rotenberg 450.000                  -                        

Hasenkopf 100.000                  -                        

c) Andere Lieferungen und Leistungen 40.000                    6.920                  

8. Personalaufwand 217.000                  161.576              

9. Abschreibungen auf imm.VG´s & Anlagen -                            2.793                  

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 186.000                  99.970                

11. Aufwendungen Kursverluste -                            222.377              

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65.000                    89.875                

13. Sonstige Steuern 5.000                      5.825                  

Summe Aufwendungen 2.350.000              615.991              

Jahresfehlbetrag/-überschuss  vor Steuern 460.000                  457.603 -             

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag -                            -                        

Jahresfehlbetrag/-überschuss 460.000                  457.603 -             

GuV - Positionen
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I.1 Wirtschaftsplan 2020 – Erträge 
 

€ €

1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 30.000

Diverse Pachterlöse 30.000

2. Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 1.890.000

Stadtwald A 12 

Michelbach - Görzhäuser Hof (WIE 301)

Ginseldorf

3. Erlöse aus Betreuung 190.000

HLG - Michelbach 40.000

Marburg800 53.000

Beltershäuser Str. 45.000

Sonstige 52.000

Summe Umsatzerlöse 2.110.000

4. Bestandsveränderungen 660.000

Verminderung Erhöhung

Stadtwald A 12: 209.000     -            

Michelbach - Görzhäuser Hof (WIE 301) 536.000     -            

Ginseldorf 405.000     810.000   

Rotenberg 450.000   

Hasenkopf 100.000   

Gisselberg 450.000   

5. Sonstige betriebliche Erträge 30.000

6. Sonstige Zinserträge 10.000

Aus Guthaben bei Kreditinstituten

Sonstige 10.000

Gesamtertrag 2.810.000
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I.2 Wirtschaftsplan 2020 – Aufwendungen 
 

€ €
7. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

Hausbewirtschaftung 14.000           

Grundstücke 1.823.000      

Allgemein 13.000       

Gisselberg 450.000     

Ginseldorf 810.000     

Rotenberg 450.000     

Hasenkopf 100.000     

Andere Lieferungen und Leistungen 40.000       40.000           

8. Personalaufwand 217.000         

9. Abschreibungen auf imm. & Sachanlagen -                   

10. Sonstige betrieblichen Aufwendungen 186.000         

Geschäftsbesorgung GeWoBau/Stadt 50.000       

Sonstige sächlichen Aufwendungen 136.000     

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65.000           

Zinsen für Darlehensverbindlichkeiten 30.000       

Bürgschaftsprovisionen 35.000       

12. Sonstige Steuern (Grundsteuern) 5.000              

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag -                   

Aufwendungen gesamt 2.350.000      
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I.3 Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2020 
 

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 
 

Unter dieser Position sind folgende Erträge zusammengefasst: 
 

Vers. Stellplätze        5.800 € 
Stadt Marburg (Görzhäuser Weg 2)    14.500 € 
PharmaServ         9.700 € 
 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 
 

Im kommenden Jahr ist geplant, für den Wohnungs- und Gewerbebau Grundstücke am Stadtwald A 12, in 
Michelbach – Görzhäuser Hof und Teilflächen in Marburg-Ginseldorf zu veräußern.  
 

Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeiten 
 

Der Betrag setzte sich wie folgt zusammen: 
 

Betreuung der HLG in Michelbach:    40.000 € 
Marburg800:       53.000 €  
Beltershäuser Str.:      45.000 € 
Dienstleistungen für die GeWoBau:    40.000 € 
Pacht für Fläche Görzhäuser Hof    12.000 € 
Gesamt:     190.000 € 

 

Bestandsveränderungen 
 

Die Bestandsminderung setzt sich zusammen aus dem Abgang der geplanten Verkaufsgrundstücke in 
Höhe von 1.150 T€ und dem Zugang für neu gekaufte Grundstücke in Höhe von 1.810 €. 
 

Sonstige betriebliche Erträge / Zinserträge 
 

Hierunter fallen Zinserträge (10 T€) aus der Aufzinsung von sonstigen Ausleihungen. Außerdem sind hier 
30 T€ aus Reservierungsentgelten berücksichtigt (Reservierung wurde nicht in Anspruch genommen). 
 

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 
 

Diese Position betrifft im Wesentlichen die laufenden Betriebskosten wie Straßenreinigung, Müllabfuhr, 
Pflege von Außenanlagen und Versicherungen der noch im Bestand befindlichen Grundstücke. 
 

Grundstücke 
 

Im Jahr 2020 sollen folgende Grundstückskäufe getätigt werden: 
 
 Ginseldorf  810.000 € (davon 450.000 € Erschließung) 
 Rotenberg  450.000 € (davon 20.000 € für Erschließungsplanung) 
 Hasenkopf  100.000 € 
 Gisselberg  450.000 € 
 
Im Weiteren 13.000 € für Instandhaltungsmaßnahmen zur Verfügung. 
 

Andere Lieferungen und Leistungen 
 

Für die Entwicklung der Bebauung der Beltershäuser Str. müssen auch Fremdleistungen in Anspruch 
genommen werden. 
 
Personalaufwand 
 

Die Personalkosten werden sich im Jahr 2020 wesentlich erhöhen, da für die Betreuung des Projekts 
Marburg800 Personal neu eingestellt werden soll. Eine angenommene Tariferhöhung ist berücksichtigt. 
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

Die geplanten Kosten der Geschäftsbesorgung für die GeWoBau i. H. v. 50 T€ werden sich im Vergleich 
zum Vorjahr erhöhen. Die geplanten sächlichen Aufwendungen werden ca. 136 T€ betragen. Hier spiegelt 
sich das Projekt Marburg800 und die Entwicklung der Bebauung der Beltershäuser Str. wider. 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

Die Zinsaufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr gesunken und spiegeln das niedrige Zinsniveau am 
Kapitalmarkt wider.  
 

Steuern vom Einkommen und sonstige Steuern 
 

Auf Grund des Verlustvortrages sind keine Steuern vom Einkommen gerechnet. Für die Grundsteuer ist ein 
Betrag von 5.000 € berücksichtigt. 
 

Geplante Aufgaben 2020 
 

Die Gesellschafterin beabsichtigt, die SEG Marburg mbH mit der Aufgabe der Bodenbevorratung für 
künftige Wohn- und Gewerbegebiete der Stadt Marburg zu beauftragen. Ferner ist zu erwarten, dass das 
Bauleitplanverfahren für die Erweiterung des Gewerbegebietes Görzhäuser Hof starten wird. Auch die 
Vorbereitung der Bebauung der Beltershäuser Str. und in Marburg-Ginseldorf wird ein Schwerpunkt der 
Arbeiten des Jahres 2020 werden. 
 
Im Weiteren soll die Betreuung der Feierlichkeiten im Rahmen des 800-sten Stadtjubiläum der 
Universitätsstadt Marburg als neue Aufgabe übernommen werden.  
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lI. Finanzplan 2020 
 

Finanz- Finanz-

Positionen Einzahlung Auszahlung überschuss bedarf

€ € € €

1. Hausbewirtschaftung               30.000                  14.000            16.000    

2. Kauf und Verkauf von Grundstücken                   1.890.000            1.823.000            67.000    

3. Betreuungstätigkeit             190.000                  40.000          150.000    

4. Rückzahlung Darlehen Stadtwerke               20.000            20.000    

5. Tilgung Darlehen             500.000               500.000    

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen               65.000                  65.000    

7. Sonstige betriebliche Erträge

8. Sonstige Zinserträge

9. Personalaufwand             217.000               217.000    

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen             186.000               186.000    

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

12. Sonstige Steuern                 5.000                    5.000    

13. Inanspruchnahme Rückstellung               42.000                  42.000    

Gesamt       2.130.000          2.892.000        253.000         1.015.000    

Liquidität am 1. Jan. 2020      1.131.000    

Finanzüberschuss (+)          253.000    

Finanzbedarf (-)      1.015.000    

Liquidität per 31. Dez. 2020          369.000    
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Jahresabschluss 2019 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk

Stadtentwicklungsgesellschaft 
Marburg mbH 
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019

1. Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

1.348,00 1.136,99 

II. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 245.982,02 255.905,42 

ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT: 247.330,02 257.042,41 

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke

1. Grundstücke ohne Bauten 2.798.818,59 3.434.722,86 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
fertigen Bauten

0,00 290.000,00 

3. Unfertige Leistungen          0,00 6.425,41 

4. Geleistete Anzahlungen 58.819,96 2.857.638,55 0,00 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung und Verpachtung 0,00 900,00 

2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 1.829,01 5.283,79 

3. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.854,73 17.012,54 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 15.898,25 30.581,99 16.355,11 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 725.705,42 788.167,99 

UMLAUFVERMÖGEN INSGESAMT: 3.613.925,96 4.558.867,70 

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 3.455.468,31 3.483.041,68 

BILANZSUMME: 7.316.724,29 8.298.951,79 

Anlage 1.1
1
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Anlage 1.1
2

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 51.129,19 51.129,19 

II. Bilanzverlust

1. Verlustvortrag -3.534.170,87 -3.076.568,10

2. Jahresüberschuss/-fehlbetrag       27.573,37 -457.602,77

III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 3.455.468,31 3.483.041,68 

EIGENKAPITAL INSGESAMT: 0,00 0,00 

B. Rückstellungen

I. Sonstige Rückstellungen 307.316,00 471.148,00 

C. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   5.976.461,94 7.782.899,50 

II. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1.000.000,00 0,00 

III. Verbindlichkeiten aus Vermietung 0,00 3.220,37 

IV. Verbindlichkeiten aus Lieferungen aus Leistungen 23.603,31 3.829,72 

V. Sonstige Verbindlichkeiten         6.723,04 7.006.788,29 36.674,20 

davon aus Steuern

Geschäftsjahr    €   4.491,20

Vorjahr    €   6.638,05

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.620,00 1.180,00 

BILANZSUMME: 7.316.724,29 8.298.951,79 
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2.

 

Gewinn-

 

und Verlustrechnung für das Jahr 2019

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Geschäftsjahr  Vorjahr 

   € € € 

      

1. Umsatzerlöse    

 a. aus der Hausbewirtschaftung 41.829,00  60.218,21 

 b. aus dem Verkauf von Grundstücken 1.405.094,44  50.394,73 

 c. aus Betreuungstätigkeit         113.151,05 1.560.074,49 127.744,83 

      

2. Verminderung (-) des Bestandes an zum Verkauf 
bestimmten Grundstücken mit fertigen und unfertigen 
Bauten 

 -873.509,72 -101.072,06 

      

3. Sonstige betriebliche Erträge  57.954,32 21.102,18 

      

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen   

 a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 12.245,53  18.570,36 

 b. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 145.923,23  8.083,64 

 c. Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen           3.860,88 162.029,64 6.920,09 

      

 Rohergebnis  582.489,45 124.813,80 

      

5. Personalaufwand    

 a. Gehälter 145.251,01  127.424,63 

 b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für die 
Altersversorgung, davon für  

       38.812,30 184.063,31 34.151,22 

  Altersversorgung     €   10.617,60    

  Vorjahr                    €     9.944,59    

      

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 1.587,41 2.793,00 

      

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  295.627,35 322.347,75 

      

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  67.812,81 89.874,76 

      

 Ergebnis nach Steuern  33.398,57 -451.777,56 

      

9. Sonstige Steuern  5.825,20 5.825,21 

      

 Jahresüberschuss / -fehlbetrag  27.573,37 -457.602,77 

Anlage 1.1 
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3. Anhang 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH ist eine Kapitalgesellschaft, eingetragen in das 

Handelsregister beim Amtsgericht Marburg unter der Registernummer B HRB 1857. Sitz der 

Kapitalgesellschaft ist im Pilgrimstein 17 in 35037 Marburg. 

 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2019 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften für 

Kapitalgesellschaften entsprechend den Bestimmungen des HGB aufgestellt. Die Gesellschaft wird 

entsprechend § 122 I S.1 Nr. 4 HGO als große Kapitalgesellschaft gem. § 267 III HGB behandelt, da 

eine Gebietskörperschaft (Universitätsstadt Marburg) Gesellschafter ist. 

 

Der Gliederung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung wurden die geltenden Formblattvorschriften 

zu Grunde gelegt, wie sie auch für Wohnungsunternehmen angewendet werden. Für die Gewinn- 

und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Notwendige Vermerke, für deren Ausweis das Gesetz ein Wahlrecht vorsieht, werden im Anhang 

aufgeführt. 

 

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen bestehen 

Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betreffen die Bilanzposition zum 

Verkauf bestimmte Grundstücke und die Bilanzposition Verbindlichkeiten. Weiterhin bestehen 

steuerliche Verlustvorträge, die bei der Berechnung aktiver latenter Steuern berücksichtigt werden 

können. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur Aktivierung latenter Steuern gem. § 274 I HGB wurde 

verzichtet. 

 

Die Gesellschaft ist bilanziell überschuldet. Die positive Fortbestehensprognose wird aus den im 

Umlaufvermögen vorhandenen stillen Reserven, dem geplanten positiven Ergebnis für das 

Geschäftsjahr 2020 sowie einer Weiterentwicklung der Aufgaben der SEG abgeleitet. 

 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert.  

 

Das gesamte Anlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum niedrigeren 

beizulegenden Wert bewertet. 

 

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen 

bewertet worden. Die Finanzanlagen wurden zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. 
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Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagespiegel. 

 

Die Position Grundstücke ohne Bauten wurde zu Anschaffungskosten zuzüglich angefallener 

Fremdkosten bewertet.  

Geleistete Anzahlungen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert bilanziert. 

 

Bankguthaben wurden zum Nominalwert bewertet.  

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Die 

zum 31. Dezember 2019 gebildeten Rückstellungen belaufen sich auf insgesamt 307,3 T€. Die 

Bewertung erfolgte in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig ist. 

 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt worden. Fremdwährungs-

verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet und unter Beachtung des höheren 

Geldkurses zum Bilanzstichtag entsprechend dem Vorsichtsprinzip angesetzt. 

 

Vor dem Bilanzstichtag getätigte Einnahmen, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen, werden als passive Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 

 

C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung  

 

Bilanz 

 

Die Finanzanlagen beinhalten Ausleihungen in Höhe von 246,0 T€. Diese sind in Höhe von 94,2 T€ 

abgezinst. Das Darlehen wurde den Stadtwerken Marburg gewährt, welches jährlich mit 20,0 T€ 

getilgt wird. 

 

Unter dem Posten „Zum Verkauf bestimmte Grundstücke“ werden Geleistete Anzahlungen von     

58,8 T€ für ein neu zu erwerbendes Baufeld in Marburg-Ginseldorf ausgewiesen. 
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Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr und die Mitzugehörigkeit der 

Forderungen zu anderen Posten stellen sich wie folgt dar: 
 

 
Bilanzausweis 

Restlaufzeit 
mehr als 1 Jahr 

Davon gegen 
Gesellschafter 

 € € € 
Forderungen aus Vermietung 0,00 0,00 0,00 

Vorjahr 900,00 0,00 0,00 

    

Forderungen aus Betreuungstätigkeit 1.829,01 0,00 0,00 

Vorjahr 5.283,79 0,00 0,00 

    

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.854,73 0,00 0,00 

Vorjahr 17.012,54 0,00 0,00 

    

Sonstige Vermögensgegenstände 15.898,25 0,00 0,00 

Vorjahr 16.355,11 0,00 0,00 

    

Gesamt 30.581,99 0,00 0,00 

Vorjahr 39.551,44 0,00 0,00 

Vergleichszahlen Vorjahr kursiv 
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Die Sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen bzw. haben sich wie folgt verändert: 

 
 
  

 
Stand 

01.01.2019 
€ 

 
In Anspruch- 

nahme 
€ 

 
Auflösung 

 
€ 

 
Zuführung 

 
€ 

 
Stand 

31.12.2019 
€ 

Urlaub 
         

2.148,00   2.148,00   0,00  
    

2.316,00         2.316,00   
 
Prüfungskosten     12.000,00          9.270,54     2.729,46    7.000,00      7.000,00   

Steuerberatung       6.000,00          4.402,85     1.597,15   
    

6.000,00         6.000,00   
            
Übrige Rückstellungen    451.000,00   150.058,42  8.941,58               0,00    292.000,00   

Gesamt   471.148,00   
     

165.879,81  13.268,19    15.316,00     307.316,00   

 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Fälligkeiten, Sicherungen und nach der 

Mitzugehörigkeit zu anderen Posten ergibt sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel. In den 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Kredite in Höhe von 5.976,5 T€ in der 

Fremdwährung „Schweizer-Franken“ enthalten, die nicht gegen das Währungsrisiko abgesichert sind.  

 
Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2019 

  davon Restlaufzeit  
 

insgesamt 
unter 1 

Jahr 
1-5 Jahre 

über 5 
Jahre 

davon 
gesichert 

 € € € € € 

      
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

5.976.461,94 5.976.461,94 0,00 0,00 5.976.461,94*) 

 
 

7.782.899,50 7.782.899,50 0,00 0,00 7.782.899,50*) 

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern 

 
 

1.000.000,00 
 

0,00 

 

1.000.000,00 
 

0,00 

0,00 

 
0,00 

0,00 

 
0,00 

1.000.000,00 

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 3.220,37 3.220,37 0,00 0,00 0,00 

      
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen  

23.603,31 23.603,31 0,00 0,00 0,00 

davon gegenüber 
Gesellschaftern   
€ 0,00 (i. Vj. € 0,00) 

3.829,72 3.829,72 0,00 0,00 0,00 

      
Sonstige Verbindlichkeiten 6.723,04 6.723,04 0,00 0,00 0,00 

 36.674,20 36.674,20 0,00 0,00 0,00 

Gesamt 7.006.788,29 7.006.788,29 0,00  0,00 6.976.461,94 

 7.826.623,79 7.826.623,79 0,00 0,00 7.782.899,50 

 
Vergleichszahlen Vorjahr kursiv *) durch Bürgschaft 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in Höhe von 41,8 T€ enthalten Pachten für 

Stellflächen, Mieten und Pachten für die Wirtschaftseinheit in Michelbach (Görzhäuser Hof) sowie 

Mieten für ein Gebäude und eine Fläche im Stadtwald (ehem. Tannenbergkaserne). 

 

Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken in Höhe von 1.405,1 T€ betreffen Grundstücke 

am Stadtwald zur gewerblichen Nutzung. 

 

Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit entfallen auf die Betreuung der HLG (52,5 T€), für die 

Baubetreuungstätigkeit GeWoBau (36,7 T€) und für die Unterstützung eines Bauvorhabens am 

Görzhäuser Hof (24,0 T€). 

  

In der Position Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des Bestandes an zum Verkauf bestimmten 

Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten sind Bestandsverminderungen in Höhe  

von -924,8 T€ für Verkaufsgrundstücke sowie Bestandsvermehrungen für ein zu erwerbendes Baufeld 

in Marburg-Ginseldorf und Görzhäuser Hof III enthalten.  

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge entfallen auf Erträge aus der Aufzinsung von sonstigen 

Ausleihungen (10,1 T€), aus Erträgen für Kapitalanlagen (0,3 T€) aus der Auflösung von Rück-

stellungen (13,3 T€) sowie aus sonstigen Erträgen (34,2 T€). In den sonstigen Erträgen ist im 

Wesentlichen eine Ausbuchung einer Reservierungsgebühr (30,0 T€) für einen Grundstückkauf 

enthalten. 

 

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung betreffen Betriebskosten in Höhe von 12,2 T€. 

 

Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke enthalten im Wesentlichen die Aufwendungen zur 

Erstellung von Verkehrsuntersuchungen im Gewerbegebiet Görzhausen (14,4 T€), Abschläge auf 

Grundstückskaufverträge für das Gebiet „Rinnacker“ in Ginseldorf (32,4 T€), sowie Leitungs-

verlegungen im Stadtwald (93,1 T€). 

 

Die Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um  

3,0 T€ auf 3,9 T€ verringert. Hier sind im Wesentlichen Aufwendungen für Grenzänderungen, 

Festlegung neuer Flurstücksgrenzen und Wertgutachten gebucht.  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 295,6 T€ enthalten 33,2 T€ für die 

Geschäftsbesorgung, 196,6 T€ für die Kursverluste des Kredites in CHF-Kredites sowie 65,8 T€ für 

Verwaltungskosten.  

 

 

 

 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1108



Anlage 1.1 
10 

 

D. Ergebnisverwendung 

 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 weist einen Jahresüberschuss in Höhe von 27,6 T€ 

aus. 

 

Von der Geschäftsführung wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss mit dem nicht durch 

Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag zu verrechnen. 

 

E. Sonstige Angaben 

 

Es bestanden keine Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB. 

 

Für die finanzielle Lage von Bedeutung sind eine zeitlich unbefristete Bürgschaft der Universitätsstadt 

Marburg in Höhe von 14.316,2 T€ sowie die bilanziell nicht erfassten Wertunterschiede bei den 

Verkaufsgrundstücken (Verkehrswert ./. Buchwert) in Höhe von rund 2.559 T€. 

 

Das für den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 zurückgestellte Honorar beträgt 7,0 T€. 

 

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung 

der finanziellen Lage von Bedeutung sind, bestehen nicht. 

 

Die Zahl der im Geschäftsjahr 2019 durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter*innen betrug: 

 
  Teilzeit 

1 Verwaltungsbeamter 1 

3 Technische Angestellte 3 

4 Beschäftigte 4 
 
 

Geschäftsführer: 

 Jürgen Rausch, Dipl. Ing.      

 

Mitglieder des Aufsichtsrates: 

Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister   Vorsitzender   

Tanja Bauder-Wöhr, Angestellte                            

Karin Schaffner, Verwaltungsangestellte 

Schaker Hussein, Geschäftsführer 

Alexandra Klusmann, Geschäftsführerin  

Christoph Ditschler, Angestellter Immobilienverwalter 

Marco Nezi, Lehrer  
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Bezüglich der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird vom Wahlrecht des § 286 Abs. 4 HGB
Gebrauch gemacht. Es entstanden im Geschäftsjahr 2019 für die Mitglieder des Aufsichtsrates
Aufwendungen in Höhe von 408,96 €.

Es haben sich nach dem Schluss des Geschäftsjahres keine Vorgänge vosssssn Bedeutung 
eingestellt,

 
die auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Einfluss haben.

Marburg, den 4. Mai 2020 Dipl. Ing. Jürgen Rausch

Stadtentwicklungsgesellschaft

Marburg mbH

^-t4

!

l

!
I
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Stadtwald

Michelbach

Gisselberg

Hasenkopf/Wald

Hasenkopf 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

 

1. Darstellung des Geschäftsverlaufes 

 

Die Aufgabe der SEG ist es, bebaute und unbebaute Flächen zu erwerben, aufzuarbeiten und zu 

entwickeln sowie wieder zu veräußern. Im Sinne einer vorausschauenden Stadtentwicklung betreibt 

die SEG Bodenbevorratung, um für die Universitätsstadt Marburg jederzeit neue 

Stadtentwicklungsprojekte durchführen zu können. 

 

Aufgrund der strukturellen Besonderheiten in unserem Wirtschaftsraum waren in der Vergangenheit 

Konjunktureinbrüche in Deutschland in der Geschäftsentwicklung der SEG nur in abgeschwächter 

Form festzustellen. 

 

Der Grundstücksbestand des Umlaufvermögens der Gesellschaft stellte sich zum 31. Dezember 2019 

wie folgt dar (*getrennter Ausweis Verkehrs-/Ausgleichsflächen): 

 

 
Bestand 

01.01.2019 
Zu-/ Abgang 

 
Berichtigung 

 
Bestand 

31.12.2019 

 m² m² m² m² 

Stadtwald 20.579 -15.904              4.675 

* Verkehrsfläche 4.450   4.450 

Michelbach 193.953   193.953 

* Ausgleichsfläche 199.826   199.826 

Gisselberg 0,00   0,00 

* Ausgleichsfläche  11.402   11.402 

Hasenkopf/Wald 6.448   6.448 

Hasenkopf 1.309   1.309 

Gesamt 437.967 -15.904                     422.063 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Im Jahr 2019 wurden im Stadtwald insgesamt 15.904 m² verkauft. 
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2. Darstellung der wirtschaftlichen Lage 

 

Im Geschäftsjahr 2019 hat die SEG einen Überschuss von 27,6 T€ erwirtschaftet. Dadurch hat sich 

der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag auf 3.455.468,31 € verringert. 

 

2.1. Vermögens- und Kapitalstruktur 

 

Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ % T€ % 

Anlagevermögen 247,3 3,4 257,0 3,1 

Umlaufvermögen 3.613,9 49,4 4.558,9 54,9 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 3.455,5 47,2 3.483,0 42,0 

Gesamtvermögen 7.316,7 100,0 8.299,0 100,0 

 

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ % T€ % 

Stammkapital 51,1 0,7 51,1 0,6 

Bilanzverlust -3.506,6 -47,9 -3.534,1 -42,6 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 3.455,5 47,2 3.483,0 42,0 

= Eigenkapital 0,0 0,0 0,0 0,0 

Rückstellungen 307,3 4,2 471,2 5,7 

Verbindlichkeiten 7.006,8 95,8 7.826,6 94,3 

Rechnungsabgrenzung 2,6 0,0 1,2 0,0 

Gesamtkapital 7.316,7 100,0 8.299,0 100,0 

 

Das Gesamtvermögen hat sich ohne die Position „Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ in 

Höhe von 3.455,5 T€ (Vorjahr 3.483,0 T€) um 954,7 T€ verringert. Das Umlaufvermögen hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 945,0 T€ verringert. Die Reduzierung beruht zum weit überwiegenden Teil 

auf dem Verkauf von Grundstücken des Umlaufvermögens.  

 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag hat sich durch den im Jahr 2019 zu verzeichnenden 

Überschuss um 27,6 T€ auf 3.455,5 T€ verringert. 

 

Die „Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten“ haben sich um 1.806,4 T€ verringert. Im Wesent-

lichen ist dies zurückzuführen auf die Rückzahlung eines Kredites in Höhe von 2.000,0 T€ und dem 

Kursverlust der Schweizer-Franken-Kredite in Höhe von 196,6 T€.  
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2.2. Finanzlage 

  

 Geschäftsjahr Vorjahr Veränderung 

 T€ T€ T€ 

    

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 990,2 -99,7 1.089,9 

    

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 18,2 20,0 -1,8 

    

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.070,9 -1.034,4 -36,5 

    

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 725,7 788,2 -62,5 

 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich für das Geschäftsjahr 2019 auf 

990,2 T€.  

 

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 1.070,9 T€ resultiert aus gezahlten 

Zinsen in Höhe von 70,9 T€, bei gleichzeitiger Aufnahme von Fremdkapital von 1.000,0 T€ sowie 

Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen in Höhe von 2.000,0 T€. 

  

Der Finanzmittelfonds am Anfang 2019 sowie die im Jahre 2019 erzielten Einzahlungen reichten aus, 

um die Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit zu decken und führte zu einem Absinken des 

Finanzmittelfonds um 62,5 T€.   

      

Durch den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ist die Gesellschaft bilanziell überschuldet. 

Die Bankkredite sind durch eine selbstschuldnerische Bürgschaft der Universitätsstadt Marburg von 

14.316,2 T€ besichert. 

 

Die Ausstattung der Gesellschaft mit einem Stammkapital in Höhe von 51,1 T€ ist als sehr niedrig 

einzustufen. Deshalb erachten Aufsichtsrat und Geschäftsführung bereits seit Längerem eine 

Aufstockung des Stammkapitals für notwendig. Im Rahmen der Änderung des Gesellschaftsvertrages 

im Jahr 2019 wird das Eigenkapital auf 100 T€ steigen. Aber auch diese Aufstockung ändert nichts an 

der geschilderten Einschätzung. 
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2.3. Ertragslage 

 

Die Entwicklung der Gesamtleistung im Überblick  

 

 Geschäftsjahr Vorjahr 

 T € T € 

Hausbewirtschaftung 41,8 60,2 

Verkauf von Grundstücken des Umlaufvermögens 1.405,1 50,4 

Betreuungstätigkeit 113,2 127,7 

Bestandsveränderung -873,5 -101,1 

Sonstige Erträge 58,0 21,2 

Gesamtleistung inkl. Sonstige Erträge 744,6 158,4 

 

Die Ertragslage stellt sich nach Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge der einzelnen 

Bereiche als Ergebnis im Jahresvergleich wie folgt dar: 

 

 Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ T€ 

Betriebsergebnis 281,6 -155,8 

Finanzergebnis -254,0 -301,8 

Jahresergebnis 27,6 -457,6 

 

Das Betriebsergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 281,6 T€ hat sich gegenüber 

dem Vorjahr um 437,4 T€ erhöht. 

 

Das Finanzergebnis setzt sich zusammen aus dem Zinsergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit in 

Höhe von -57,4 T€ und aus Kursverlusten in Höhe von 196,6 T€. 

 

3. Prognosebericht 

 

Die Vermarktung von Grundstücksflächen wird sich in den nächsten Jahren positiv für die Gesellschaft 

auswirken. 

 

Die nicht bilanziell erfassten Wertunterschiede bei den Verkaufsgrundstücken (kalkulierter Kaufpreis ./. 

Buchwert) belaufen sich voraussichtlich auf 2.559 T€. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

  

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1114



Anlage 1.2  
5  

 

 

 T € T € 

Michelbach/Görzhäuser Hof II   
Kalkulierter Verkaufspreis Restfläche 1.010  
Buchwert zum 31.12.2019 435  
zzgl. kalkulierte Folgekosten 100  

Kalkulierter zukünftiger Überschuss  475 
   
Michelbach/Görzhäuser Hof III   
Kalkulierter Verkaufspreis 5.500  
Buchwert zum 31.12.2019 2.135  
zzgl. kalkulierte Folgekosten 1.281  

Kalkulierter zukünftiger Überschuss  2.084 
   

Kalkulierter zukünftiger Überschuss (ohne Kosten wie 

Personal und Zinsaufwendungen) 
 2.559 

 
 
4.  Finanzinstrumente 

 

Im Anlagevermögen werden sonstige Ausleihungen in Höhe von 246,0 T€ ausgewiesen. Diese sind in 

2019 mit 94,2 T€ abgezinst. Das Darlehen wurde den Stadtwerken Marburg gewährt. 

 

Im Umlaufvermögen sind im Wesentlichen zum Verkauf bestimmte Grundstücke in Höhe von 

2.857,6 T€ enthalten. Diese gehören zur Hauptaufgabe der SEG, der Bevorratung von Grundstücken 

und deren Erschließung. In diesen Grundstücken sind zum 31. Dezember 2019 kalkulierte stille 

Reserven in Höhe von 2.559 T€ enthalten. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 5.976,5 T€ wurden zum Kauf und zu der 

Erschließung der im Umlaufvermögen ausgewiesenen Grundstücke aufgenommen. Zum 31.12.2019 

ist bedingt durch den Zahlungsmittelzugang (durch den Verkauf von Grundstücken) die Tilgung eines 

Kredites von 2 Mio. € möglich geworden. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 23,6 T€ betreffen Bauleistungen 

und andere Lieferungen und Leistungen. 

 

5.  Risikobericht 

5.1.  Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Der Verkauf von Grundstücken ist schwierig zu planen. Zur Industrieansiedlung werden Flächen 

vorgehalten, um bei Bedarf kurzfristig Gewerbeflächen anbieten zu können. Der Verkauf von 

Grundstücken an Privatpersonen zur Wohnbebauung ist aufgrund der derzeitigen günstigen 

Zinskonditionen zu akzeptablen Preisen möglich.  
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Im Bereich der Finanzierung werden zum Teil Darlehen in Fremdwährung (Schweizer Franken) 

gehalten (zum Volumen siehe Anhang Punkt C. Bilanz).  

 

Eine planmäßige Tilgung der Kredite erfolgt nicht, den Rückzahlungszeitpunkt bestimmt die SEG im 

Rahmen der Laufzeit des Rahmenkreditvertrages. Zum 31.12.2019 wurden die Darlehen zum 

Stichtagskurs bewertet, die zu einem buchhalterischen Verlust von 196,6 T€ führten. Nach dem 

Abschlussstichtag bis zum 04.05.2020 wertete der Euro gegenüber dem Schweizer Franken ab, 

sodass zu diesem Zeitpunkt ein Fremdwährungsverlust von 188,2 T€ entstünde. 

 

Aufgrund der selbstschuldnerischen Bürgschaft der Stadt Marburg in Höhe von 14.316,2 T€ sind die 

finanziellen Rahmenbedingungen des Unternehmens gesichert.  

 

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in Deutschland 

hat die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozialen als auch im 

Wirtschaftsleben geführt. Von einer Eintrübung der gesamtwirtschaftlichen Lage ist daher 

auszugehen. Die Geschwindigkeit der Entwicklung macht es schwierig, die Auswirkung zuverlässig 

einzuschätzen; es ist jedoch mit Risiken für den zukünftigen Geschäftsverlauf der SEG zu rechnen. Zu 

nennen sind beispielsweise Risiken, die sich aus einer fehlenden Nachfrage für Gewerbe- und 

Wohngebieten ergeben.  

 

 

5.2.  Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Durch die zu erwartende Nachfrage für Gewerbe- und Industrieflächen innerhalb der Universitätsstadt 

Marburg sieht die SEG verstärkt die Chance, Grundstücke im gewerblichen Bereich zu veräußern. 

 

Auch bei der nachfragebedingten Weiterentwicklung der Universitätsstadt Marburg wie beispielsweise 

der Planung und Umsetzung des Baugebietes Hasenkopf sieht die SEG gute Chancen, mit Planungs-

leistungen und Grundstücksgeschäften zu partizipieren. In diesem Sinne hat die Alleingesellschafterin 

Universitätsstadt Marburg im Jahr 2019 einen überarbeiteten Gesellschaftsvertrag mit einer Erhöhung 

des Stammkapitals beschlossen. 

 

Die zurzeit für viele Kommunen schwierige Ausgangslage hinsichtlich der Verfügbarkeit von Bauland 

legt nahe, dass die SEG in Kooperation mit der Universitätsstadt Marburg eine langfristig angelegte 

Bodenbevorratung durchführt.  

 

Für das Jahr 2020 wird mit Umsatzerlösen aus dem Verkauf von Grundstücken in Höhe von 1,9 Mio. € 

und einem daraus resultierenden Jahresüberschuss in Höhe von 460 T€ gerechnet. Aufgrund 

fehlender Prognosefähigkeit wurde hierbei ein Fremdwährungsergebnis von 0 T€ angesetzt. 
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6. Organisation und Sozialbericht 

 

Das Rechnungswesen der Gesellschaft wird weiterhin im Rahmen eines Geschäftsbesorgungs-

vertrages von der GeWoBau GmbH Marburg-Lahn abgewickelt. Das Lohn- und Gehaltswesen wurde 

ebenfalls per Vertrag dem Personalservice der Universitätsstadt Marburg übertragen. 

 

Zur zusätzlichen betrieblichen Altersversorgung wurde durch Leistungen an die Zusatzversorgungs-

kasse der Gemeinden und Gemeindeverbände Kassel beigetragen. Darüber hinaus sind freiwillige 

Sozialleistungen für die Angestellten gewährt worden. 

 

Die SEG ist bestrebt ihr Know-how im Bereich des Grunderwerbs, deren Entwicklung und 

Vermarktung in den Dienst der Universitätsstadt Marburg zu stellen. Im Jahr 2020 soll daher die 

wirtschaftliche Aufstellung der Gesellschaft im Rahmen eines Strategiekonzeptes geprüft werden, 

wobei auch die Übernahme neuer Aufgabenfelder für die Universitätsstadt Marburg beleuchtet wird. 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH, Marburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH, 

Marburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtentwicklungsgesellschaft 

Marburg mbH, Marburg, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2019 sowie ihrer 

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts 

Wir weisen auf die bilanzielle Überschuldung der Gesellschaft zum 31.12.2019 und den 

nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von TEUR 3.455,5 hin. Die positive 

Fortbestehensprognose beruht auf den im Umlaufvermögen vorhandenen stillen 

Reserven, dem geplanten positiven Ergebnis für das Geschäftsjahr 2020 sowie einer 

Weiterentwicklung der Aufgaben der Gesellschaft (s. Anhang Abschnitt „Allgemeine 
Angaben“ sowie Lagebericht Abschnitt „Chancen der künftigen Entwicklung“). Darüber 
hinaus hat die Gesellschafterin eine unwiderrufliche, selbstschuldnerische und 

unbefristete Bürgschaft gegenüber dem finanzierenden Kreditinstitut übernommen, die 

ein Mehrfaches des „Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages“ beträgt (s. 
Anhang Abschnitt „Sonstige Angaben“ sowie Lagebericht Abschnitt „Risikobericht“). 
Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich 

nicht modifiziert. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
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ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-

zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 

Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-

urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,  

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 

wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

  Frankfurt am Main, den 24.07.2020 

 

         Domizil-Revisions AG 

         Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

         Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

 

Brünnler-Grötsch 

 

 

 

 

Yigit 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

 

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf 

unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresab-

schlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten 

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung 

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 
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Jahresabschluss 2019 

- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Prüfungsbericht

Stiftung St. Jakob 
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I. Unternehmensentwicklung 

Die Aufgaben der Lokalen Nahverkehrsorganisation (LNO) in der Universitätsstadt 
Marburg werden von der Gesellschaft wahrgenommen. Die Stadtwerke Marburg Con-
sult (SWMC) vertritt die Interessen der ÖPNV-Aufgabenträgerin Stadt Marburg in den 
Gremien und Arbeitskreisen des Rhein-Main-Verkehrsverbundes und arbeitet dem 
verantwortlichen Dezernenten direkt zu. Die LNO-Aufgaben der Gesellschaft sind im 
Rahmen einer Weisung definiert, beschlossen durch die Stadtverordnetenversamm-
lung der Universitätsstadt Marburg.  

In der Sparte Öffentlicher Personennahverkehr hat die Gesellschaft an folgenden The-
men gearbeitet: 

Im Aufgabengebiet Planung des städtischen ÖPNV ist der laufende Fahrplan, der auf 
dem in 2016 beschlossenen Nahverkehrsplan basiert, für die Bedürfnisse der Fahr-
gäste weiterentwickelt worden. Für den Fahrplan 2019 wurde aufgrund der Sperrung 
der Weidenhäuser Brücke der Baustellenfahrplan 2018 nur geringfügig verändert. Auf 
den Linien 14 und 17 wird am Abend und am Wochenende Linienverkehr mit Omni-
bussen angeboten. Im dritten Quartal des laufenden Jahres konnte aufgrund der Wie-
dereröffnung der Weidenhäuser Brücke für den Gesamtverkehr wieder der 
Normalfahrplan mit allen Verbindungen angeboten werden. Wie in jedem Jahr waren 
kleine Anpassungen aufgrund von Baustellen erforderlich. 

Weitere Schwerpunkte in der planerischen Arbeit waren die folgenden Projekte: 

• weitere Verbesserung der Fahrgastinfrastruktur (Wartehallen und Haltestellen-
schilder), 

• Arbeitsgruppe Batterie-Oberleitungsbus (BOB) und 

• Überlegungen zur Verbesserung der Anbindung der Pharma-Standorte in der 
Stadt mit ÖPNV. 

Wie in den vergangenen Jahren hat die Gesellschaft die Geschäftsstelle für den Fahr-
gastbeirat der Universitätsstadt Marburg und des Landkreises Marburg-Biedenkopf 
betreut und seine Sitzungen organisiert. 

Der einheitliche Verbundtarif bedingt z.B. die Einführung neuer Tarifprodukte (Hessen-
weites Schülerticket, Landesbediensteten-Ticket, RMV-Smarttarif, usw.). 

In der Sparte Parkraumbewirtschaftung sind unter anderen die folgenden Projekte be-
arbeitet worden: 

• Begleitung der Sanierung des Parkdecks am Hauptbahnhof, 

• Verhandlungen über den Betrieb des Parkhauses MarburgMall (ehemals City-
Center), 

• Vorüberlegungen zum Bau einer Parkpalette auf dem Parkplatz der ehemaligen 
Universitätsbibliothek und 

• Umsetzung des Projekts Handy-Ticket im öffentlichen Parkraum. 
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Im Geschäftsjahr 2020 stehen u.a. die folgenden Projekte an: 

Nahverkehr: 

• Weitere Verbesserung der Haltestelleninfrastruktur innerhalb des Stadtgebietes 
und 

• Beauftragung des neuen Nahverkehrsplans für Universitätsstadt Marburg ab 
2021. 

Parkraumbewirtschaftung: 

• Planung eines Parkdecks auf dem Parkplatz der ehemaligen Universitätsbiblio-
thek, 

• Planung eines Fahrradparkhauses und 

• Sanierung des Parkdecks am Hauptbahnhof. 

Der vorliegende Wirtschaftsplan gibt die derzeit absehbaren Entwicklungen des Un-
ternehmens im Geschäftsjahr 2020 wieder. In den Personalkosten wurden die abseh-
bare tarifliche Steigerung sowie der o.g. Personalaufbau berücksichtigt. Die für die 
Geschäftstätigkeit der Consult erforderliche Betriebs- und Geschäftsausstattung wird 
ihr von der Stadtwerke Marburg GmbH („SWMR“) bereitgestellt, sodass weder Inves-
titionen noch Abschreibungen entstehen. Ihren Gewinn führt die Consult an die SWMR 
ab, Verluste werden ihr ausgeglichen. Es wird daher auf die Aufstellung eines Finanz-
plans verzichtet. 

In Summe wird ein niedriges positives Ergebnis vor Gewinnabführung erzielt. 
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b) Erläuterungen 
 
Die Planansätze für das Geschäftsjahr 2020 beruhen auf Hochrechnungen des bishe-
rigen Verlaufs im Jahr 2019, den Erfahrungen aus den Umsätzen der übertragenen 
Verträge und Vereinbarungen der Stadtwerke Marburg GmbH sowie dem bisherigen 
tatsächlichen Aufwand unter Berücksichtigung tariflicher und allgemeiner Kostenstei-
gerungen. Der Personalaufwand wird sich nur geringfügig verändern. Der Personal-
kostenersatz Streckendienst und Werkstatt ist im Plan 2020 in den Dienstleistungen 
Fahrbetrieb MVG enthalten. 

 

c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
 

ERTRÄGE 
 Plan 2020 

in T€ 
Plan 2019 

in T€ 
    
Dienstleistungen Fahrbetrieb MVG 
Dienstleistungen Parkraumbewirtschaftung SWMR 
Personalkostenersatz Parkraumbewirtschaftung  
Personalkostenersatz Streckendienst und Werkstatt 
Parkraumfremde Leistungen 

973 830 
38 38 

736 714 
0 89 

33 32 

Geschäftsbesorgungen  1.780 1.655 
    
sonstige Dienstleistungen Fremde 66 138 

Dienstleistungen  66 138 
    

Sonstige betr. Erträge  39 37 
    

Zinsen u. ä. Erträge  0 0 
    

Erträge  1.885 1.878 
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  Plan 2020 
in T€ 

Plan 2019 
in T€ 

    
AUFWENDUNGEN    
Fremdleistung Weiterberechnung 
Fahrplanaufwendungen 

44 40 
0 6 

Materialaufwand  44 46 
    
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben 
Altersversorgung u. Unterstützung 

1.381 1.383 
280 280 
81 81 

Personalaufwand  1.742 1.744 
    
Mieten 
Beiträge 
Bürobedarf 
Post, Telefon u.a. Aufwendungen 
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 
Reise- und sonstige Repräsentationskosten 
Andere Dienst- und Fremdleistungen 
Sonstige Kosten 

37 37 
1 1 
1 1 
1 1 
3 2 
4 4 

50 40 
1 1 

Andere betriebliche Aufwendungen 98 87 
    
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 

    

Aufwand  1.884 1.877 
    

Betriebsergebnis  1 1 
    

Gewinnabführung   1 1 

    
Unternehmensergebnis  0 0 
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III. Finanzplan 2020 
 
 
 

E N T F Ä L L T  
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2019  2020  2021  2022  2023 

  in T€  in T€  in T€  in T€  in T€ 

           

 Erträge 1.878  1.885  1.924  1.963  2.003 

           

1. Materialaufwand 46  44  45  46  47 

           

2. Personalaufwand 1.744  1.742  1.778  1.814  1.851 

           

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 87  98  100  102  104 

           

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0  0  0  0  0 

           

 Aufwand 1.877   1.884   1.923   1.962   2.002 

           

5. Betriebsergebnis 1  1  1  101  1 

           

6. Gewinnabführung 1  1  1  101  1 

           

7. Unternehmensergebnis 0  0  0  0  0 

 

b) Erläuterungen 
 
 Auf Basis der geplanten Werte für das Geschäftsjahr 2020 werden die Folgejahre mit 

einer Steigerung von 2 % fortgeschrieben. Die Personalkosten werden für 2020 mit der 
bekannten tariflichen Steigerung berücksichtigt.  
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 

E N T F Ä L L T  
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I. Unternehmensentwicklung 
 

Die Marburger Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) ist Verkehrsdienstleisterin zum Be-

trieb des ÖPNV der Stadt Marburg und Konzessionärin der städtischen Linien. Die 

MVG ist eine 100 %-ige Tochter der Stadtwerke Marburg GmbH (SWMR). 

Die Konzession läuft zum 31.12.2019 aus. Die Stadt Marburg hat im Frühjahr be-

schlossen, dass die MVG die Konzession in Form einer Direktvergabe ab 2020 bis 

2029 erhält. Auf die erforderliche europaweite Veröffentlichung gab es keine Interes-

senbekundungen dritter Anbieter. Im Frühjahr 2019 wird der Öffentliche Dienstlei-

tungsauftrag den politischen Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Die im Rahmenvertrag mit der SWMR enthaltene Leistungsverrechnung wurde an 

den nach dem Streik 2017 erfolgten Tarifabschluss angepasst. Die darin vereinbar-

ten Tarifsteigerungen zogen u.a. Korrekturen in der Dienstplangestaltung nach sich. 

Eine erhebliche Anpassung des Dienstplanes wurde zudem aufgrund der Sperrung 

der Weidenhäuser Brücke ab Februar notwendig. Weitere Bedingungen des neuen 

Tarifvertrags führen voraussichtlich zu einem personalintensiveren Fahrplan 2019. 

Im Gegensatz zu anderen Unternehmenszweigen der Stadtwerke Unternehmens-

gruppe unterliegt die MVG einem steten Personalwechsel. Die hohe Personalfluktua-

tion geht mit hohen Ausbildungskosten einher. Vermutlich werden diese auch 2019 

wieder steigen. Aufgrund der personellen Auswirkungen des neuen Fahrplans und 

der noch in diesem Jahr ausscheidenden Beschäftigten ist es erforderlich, einen ent-

sprechenden Personalersatz zur Realisierung des Fahrplans 2018/19 zu gewinnen. 

Gerade da der Beruf „Busfahrer“ deutschlandweit mittlerweile als nicht attraktiv 

wahrgenommen und es immer schwieriger wird, die Abgänge zu ersetzen, werden 

verstärkte Bemühungen in die Mitarbeiterbindung erfolgen müssen und neue Wege 

in der Mitarbeiterakquise einzuschlagen sein. 

Zum Zwecke der Verbesserung der Sicherheit in der Personenbeförderung sind alle 

Busfahrer gemäß Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz nachweislich zu schulen. 

Aufgrund eines Ausbildungsstaus waren im Wirtschaftsplan 2018 höhere Ausbil-

dungskosten angesetzt, die sich auch in 2019 noch auswirken werden. 

Zur Durchführung des städtischen Linienverkehrs stellt die Muttergesellschaft die 

notwendige Infrastruktur betriebsbereit zur Verfügung. Das Hauptaugenmerk der Ge-

schäftsführung liegt darauf, die beschriebenen Anforderungen bei höchstmöglicher 

Qualität für den Fahrgast mit minimalem Kostenaufwand darzustellen. Gleichwohl 

bietet die MVG dabei ihrem Fahrpersonal angesichts der schwierigen Mitarbeiterrek-

rutierung deutlich überdurchschnittliche, mithin diverse übertarifliche Leistungen. 

Aus den nach heutigem Kenntnisstand planbaren wirtschaftlichen Auswirkungen der 

beschriebenen Aufgaben der MVG ergibt sich für den Wirtschaftsplan 2019 ein nied-

riges positives Ergebnis, das aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Ge-

winnabführungsvertrags an die SWMR abgeführt wird. 
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b) Erläuterungen 

Die Planansätze für das Geschäftsjahr 2019 ergeben sich auf Grundlage vorsichtiger 

Schätzungen und den Erfahrungswerten des Geschäftsjahres 2018 sowie den Erläu-

terungen unter Punkt I.  

Der im Nahverkehrsplan fixierte schrittweise Rückbau des AST-Verkehrs wird mit der 

Fahrplanumstellung im Dezember 2018 weiter vorangetrieben. Es findet somit eine 

Verlagerung der Fahrleistung vom AST zum Buslinienverkehr statt. 

In der Position „Personalaufwand“ sind bei den Löhnen weitere Personaleinheiten 

aufgrund des Mehrbedarfs durch den Fahrplanwechsel, der Verlängerung des 

Nachtverkehrs und des Ersatzes von AST-Verkehr durch Busverkehr berücksichtigt. 

Zudem ist die weitere tariflich vereinbarte Stundenlohnsteigerung von 0,50 € zum 

1. Dezember 2018 und eine mögliche weitere Lohnsteigerung aufgrund des auslau-

fenden Tarifvertrags im März 2019 eingerechnet. 

Im Zuge der neuen Tarifverhandlungen des LHO wird auch über den Einstieg in eine 

betriebliche Altersversorgung verhandelt. Aktuell ist nicht abzusehen, welches Er-

gebnis erzielt wird und welche finanziellen Konsequenzen sich daraus ergeben. Inso-

fern besteht hier ein wirtschaftliches Risiko, das derzeit nicht quantifiziert werden 

kann. 

In der Position „Andere betriebliche Aufwendungen“ ist unter „Aus-und Weiterbil-

dung“ der vermehrte Schulungsbedarf abgebildet. 

Die Gerichts- und Rechtsanwaltskosten haben sich in den letzten Jahren auf ein er-

freuliches Minimum eingependelt und es ist zu erwarten, dass dies auch in 2019 

wieder eingehalten wird. 
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c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 

0

1

0

1

0

Plan 2018
in T€

249

20

110

5

5

54

8

47

5.444

5.445

4.901

544

0

0

0

5.445

0

5.195

4.347

848

0

10.    Gewinnabführung 1

11.    Unternehmensergebnis 0

f) Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 8

f) sonstige Aufwendungen 36

  Aufwand 6.721

8.      Betriebsergebnis 1

9.      Sonstige Steuern 0

a) Mieten, Pachten, Gebühren u. Beiträge 21

b) Aus- und Weiterbildungskosten 130

c) Reise- und Fahrtkosten 6

d) Gerichts- und Rechtsanwaltskosten 1

e) Geschäftsbesorgung durch SWMR 54

a) Löhne und Gehälter 5.360

b) Soziale Abgaben 1.095

c) Altersversorgung 10

6.      Abschreibungen 0

7.      Andere betriebliche Aufwendungen 256

2.      Sonstige betriebliche Erträge 0

3.      Zinsen und ähnliche Erträge 0

  Erträge 6.722

4.      Materialaufwand 0

5.      Personalaufwand 6.465

Plan 2019
in T€

1.      Umsatzerlöse 6.722

a) Linienverkehr 6.512

b) AST-Verkehr 100

c) sonst. Umsatzerlöse 110
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III. Finanzplan 2019 
 
 

E N T F Ä L L T  
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 

 
a) Planzahlen 

 

 
 
 
 

b) Erläuterungen 
 

Mit dem in 2017 vereinbarten Tarifabschluss sind schrittweise Lohnerhöhungen ver-

einbart worden. Die nach Februar 2017 dritte Stundenlohnerhöhung ab 1. Dezember 

2018 in Höhe von wiederum 0,50 € wird sich im Jahr 2019 voll auswirken. 

Der letzte Tarifabschluss wirkt sich auch in personeller Hinsicht aus. Die nach dem 

LHO-Tarif abzugsfähigen Pausenbestandteile reduzieren sich zum 01.12.2018 von 

12,5 % auf 11,1 %, damit einher geht eine Reduzierung der produktiven Lenkzeit in 

Summe von ca. 1.700 Stunden, was im Ergebnis durch eine zusätzliche Personal-

einheit kompensiert wird. 

Darüber hinaus wirkt sich die Ausdehnung der Verkehrsleistung zum Fahrplan 

2018/19 mit einem erhöhten Personalbedarf im Busbetrieb aus. Die Umwandlung 

des bedarfsorientieren AST-Verkehrs in einen angebotsorientierten Busverkehr (Li-

2021
in T€

2022
in T€

6.928 7.132

0 0

0 0

6.928 7.132

0 0

6.663 6.863

5.459 5.623

1.098 1.131

106 109

0 0

264 268

6.927 7.131

1 1

0 0

1 1

0 0

1.    Umsatzerlöse 5.445 6.722 6.730

2.    Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0

2018
in T€

2019
in T€

2020
in T€

4.    Materialaufwand 0 0 0

5.    Personalaufwand 5.195 6.465 6.469

3.    Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

Erträge 5.445 6.722 6.730

c) Altersversorgung 0 10 103

6.    Abschreibungen 0 0 0

a) Löhne und Gehälter 4.347 5.360 5.300

b) Soziale Abgaben 848 1.095 1.066

9.    Sonstige Steuern 0 0 0

10.  Gewinnabführung 1 1 1

7.    Andere betriebliche Aufwendungen 249 256 260

8.    Betriebsergebnis 1 1 1

          Aufwand 5.444 6.721 6.729

11. Unternehmensergebnis 0 0 0
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nien 3, 14 und 17) bedeutet eine Leistungszunahme, die zusätzlich drei Vollzeitkräfte 

erfordert. Ferner wird sich ein zusätzlicher Bedarf von einer zusätzlichen Vollzeitkraft 

durch die Trennung der Linien 5 und 8 ergeben. 

Umgekehrt stellt sich die Personalsituation für den AST-Verkehr dar, die ein weiteres 

Mal eine Kürzung erfährt. Bereits im laufenden Geschäftsjahr wurde mit dem perso-

nellen Umstrukturierungsprozess begonnen, der auch 2019 fortgeführt wird. Dies 

spiegelt sich durch die Halbierung des im Stellenplan aufgeführten AST-Personals 

wider. 

Hinsichtlich der Personalaufwendungen ab 2020 wird eine jährliche, tarifbedingte 

Steigerung von 3 % angenommen. 

Ausgehend vom laufenden Geschäftsjahr und dem angeführten Schulungsbedarf 

wird für die Position „Andere betriebliche Aufwendungen“ in 2019 mit höheren Wer-

ten geplant. Ab 2019 wird eine durchschnittliche Preissteigerung in Höhe von 1,5 % 

pro Jahr unterstellt.  
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 

E N T F Ä L L T  
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VI. Stellenplan 

V e r g ü t u n g s g r u p p e n  nach  LHO

 Betriebszweig

Geschäftsjahr 2019 AT

Lfd.Nr. L1 L2 L3

1    Geschäftsführung 1

2    KOM Vollzeit 152
3    KOM Teilzeit 8
4    KOM geringfügig 21
5    AST Vollzeit

6    AST Teilzeit 1 2
7    AST geringfügig 1 2
8    EU-Rente KOM Vollzeit 2

   9    EU-Rente AST geringfügig

       Insgesamt: 183 2 4 1 183

0

1

6

5

152

2019

1

19

6

1

3

3

2

0

190

1

144

8

21

0

2018

LHO Gesamt Gesamt
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I. Unternehmensentwicklung 
 
Die Übernahme der Sammlung und des Transports der hoheitlichen Abfallfraktionen in 
einer Nachbargemeinde zum 1.1.2019 erfolgte reibungslos. Auch die Tätigkeit in den 
drei anderen Städten und Gemeinden lief im laufenden Geschäftsjahr störungsfrei. Der 
Vertrag einer Gemeinde endet zum 31.12.2020, weshalb im 1. Halbjahr 2020 eine eu-
ropaweite Neuausschreibung erforderlich ist, an der sich die MEG beteiligen wird.  

Auch die Leichtverpackungssammlung („Gelber Sack“) im Stadtgebiet Marburg und in 
zwei Gemeinden des Landkreises erfolgte im Jahr 2019 zuverlässig. Der Vertrag endet 
ebenfalls im Dezember 2020. Im Laufe des Jahres 2020 wird es eine Neuausschrei-
bung für den Landkreis für den Zeitraum 2021 bis 2023 geben. Die MEG strebt an, wei-
terhin als Subauftragnehmerin für den landkreisweiten Generalunternehmer tätig zu 
sein. Für die 5-Jahresplanung wird davon ausgegangen, dass die MEG wieder die 
Folgeaufträge ab 2021 erhält.  

Im laufenden Geschäftsjahr hat sich die Situation auf dem Gewerbeabfallmarkt weiter 
angespannt. Die mit Inkrafttreten der Gewerbeabfallordnung zum 1.1.2019 notwendigen 
Vorbehandlungsanlagen von Gewerbeabfällen sind nicht im erforderlichen Umfang vor-
handen, auch die Kapazitäten für aufgrund abfallrechtlicher Vorgaben thermisch zu 
verwertender Gewerbeabfälle stehen nicht mehr in ausreichendem Maße zur Verfü-
gung. Probleme hatten die Verwertungspartner auch weiterhin damit, zeitnah ausrei-
chende Transportkapazitäten für die Absteuerung der gesammelten Abfälle zu den 
Verwertungsanlagen zur Verfügung zu stellen. Bedingt durch diese Rahmenbedingun-
gen sind die Preise für den Transport und die Verwertung der Gewerbeabfälle im Jahr 
2019 wieder deutlich gestiegen.  

Die MEG hat daher die Preise im laufenden Jahr angepasst. Da die MEG hier im Wett-
bewerb steht, musste die regionale Marktsituation berücksichtigt werden, um nicht er-
hebliche Kundenverluste zu riskieren. Bisher sind trotz Preissteigerungen noch keine 
Kundenverluste eingetreten. Insgesamt wird die Marktentwicklung bereits im laufenden 
Geschäftsjahr einen negativen Einfluss auf das Ergebnis haben. Für 2020 ist mit weite-
ren Preissteigerungen zu rechnen. Aktuell laufen Verhandlungen mit den Verwertern. 
Daher ist die Planung der Umsätze und Kosten für den Containerdienst im Jahr 2020 
mit erheblichen Unsicherheiten behaftet.  

Die Erlöse für die Vermarktung des Altpapiers sind preisbedingt auch im Jahr 2019 kon-
tinuierlich gesunken. Dies wirkt sich bei gleichem Aufwand für die Sammlung und, wie 
oben beschrieben, steigenden Transportkosten zu den Papierfabriken negativ auf das 
Ergebnis aus. Auch für nächstes Jahr ist nicht mit einer Entspannung der Rohstoffmärk-
te zu rechnen.  

Trotz der angespannten Lage auf dem gewerblichen Entsorgungsmarkt hat die MEG 
ihre gute Position auf dem Gewerbeabfallmarkt in Marburg und im Landkreis stabilisie-
ren können. Somit entwickelte sich das Dauerkundengeschäft insgesamt positiv.  

Die Nachfrage im Bereich der saisonalen Containergeschäfte, z.B. bei Baumaßnahmen, 
war auch 2019 hoch und die Kapazitäten des Containerdienstes waren voll ausgelastet. 
Aufgrund der immer noch ansteigenden Bautätigkeit wird daher für 2020 eine ähnlich 
positive Entwicklung erwartet. 

In der Investitionsplanung 2020 ist die Anschaffung eines Abrollkippers als Ersatz für 
einen bisher vom DBM angemietetes Fahrzeug geplant. Die Anschaffungskosten wer-
den sich auf 190 T€ belaufen. Für das hoheitliche Kommunalgeschäft wird ein bisher 
angemietetes Müllsammelfahrzeug Ende 2020 übernommen.  
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Für den Containerdienst und die Kommunalaufträge für die Gemeinden sind Investiti-
onskosten für die Anschaffung von Gefäßen und Containern in Höhe von 80 T€ einge-
plant. Diese Investitionen erfolgen in Abhängigkeit des sich entwickelnden Bedarfs. 

Die angelieferten Mengen an Bioabfall und Grünschnitt zur Kompostierungsanlage la-
gen 2019 wieder auf dem Niveau der Vorjahresmengen. Für das Folgejahr wird in der 
Planung von den durchschnittlichen Mengen und damit verbundenen Erlösen ausge-
gangen. Der Betrieb der Biogasanlage wurde durch den Störfall bei den BHKW im 
Stadtwald erheblich beeinträchtigt, wodurch die Erlöse aus der Abgabe des Biogases 
deutlich niedriger ausfielen als im Vorjahr. Die entstandenen Erlösausfälle werden nach 
jetzigem Stand durch die Versicherungsgesellschaft erstattet werden, wodurch der fi-
nanzielle Schaden aufgefangen wird. Für das Geschäftsjahr 2020 wird aber wieder von 
einem störungsfreien Betrieb ausgegangen und die Erlöse entsprechend eingeplant. 

Die Vermarktung der Oberhessischen Erden hat sich auch 2019 gut entwickelt. Die 
Komposttage wurden ebenfalls gut angenommen.  

Die Kompostierungsanlage muss im Jahr 2020 für ihren reibungslosen Betrieb einen 
Radlader (160 T€) und einen Schredder (230 T€) ersetzen. Der sukzessive Austausch 
der verschlissenen Laminatabdeckungen wird fortgesetzt. Für 2020 sind die Anschaf-
fung von zwei Laminaten (40 T€) eingeplant.  

Für das Geschäftsjahr 2020 sind die Einstellung eines Disponenten und als Ersatz für 
drei in die MKG wechselnde Beschäftigte vorgesehen. In den Stellenplan für 2020 wur-
den erstmals die von den Stadtwerken Marburg abgestellten zwei Vollzeitpersonale mit 
aufgenommen. Diese wurden bisher als Fremdleistungen ausgewiesen.  

Die MEG hat ihr Dienstleistungsspektrum im laufenden Jahr auf der MEMO vorgestellt. 
Im Jahr 2020 wird sich die MEG aktiv an der Oberhessenschau beteiligen und dort ihr 
Dienstleistungsangebot präsentieren. 

Im Rahmen der jährlichen Überprüfung wurde die MEG auch 2019 als Entsorgungs-
fachbetrieb zertifiziert, was die hohe Qualität ihrer Dienstleistungen unterstreicht.  

Die MEG wird auch im Geschäftsjahr 2020 auf der Basis der oben beschriebenen An-
nahmen einen Jahresüberschuss erzielen. Die Fünf-Jahresplanung zeigt, dass auch für 
die Folgejahre weiterhin positive Ergebnisse erwartet werden, die jedoch mit den vor-
stehend erläuterten Risiken behaftet sind. 
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b) Erläuterungen 
 
Aufgrund der oben erläuterten Veränderungen in den verschiedenen Geschäftsberei-
chen, insbesondere der Neuorganisation der kommunalen Entsorgung zum 01.01.2018, 
liegen nunmehr für die Planung 2020 auf Basis des Jahresabschlusses 2018 solidere 
Werte vor als bei der Planung für das Geschäftsjahr 2019.  

 

c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
in T€ 2020 2019 

1. Umsatzerlöse   

a)  Baum- und Strauchschnitt, Bioabfall 1.451 1.336 

b)  Abgabe Kompostmaterial 210 229 

c)  Biogasproduktion 270 280 

d)  Erlöse aus Abfallsammlung 3.786 3.447 

e)  Entsorgungsdienstleistungen 125 128 

f) Sonstige Umsatzerlöse 86 5.928 71 5.491 

  

2. Sonstige betriebliche Erträge  62   25 

im Wesentlichen aus Anlagenabgängen   

  

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0   0 

  
  

Summe Erträge 5.989   5.516 
  

4. Materialaufwand 
 

  

a)  Aufwendungen für RHB und bezogene Waren 694 624 

Strom, Wasser, Kraftstoff, Substraterde,    

Rindenmulch, Instandhaltung   
  

b)  Aufwand für bezogene Leistungen 2.343 3.037 2.064 2.688 

   

   

   
  

5. Personalkosten 1.656   1.467 

Vgl. VI. Stellenplan und vorstehende Erläuterungen   

  

6. Abschreibungen 689   684 
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  2020 2019 
7. Andere betriebliche Aufwendungen         

          

Gebühren, Beiträge und Mieten 77   25   

Andere Dienst- und Fremdleistungen 187   177   

Weiterbildung, Reisekosten 10   8   

Versicherungen (Haftpflicht, Kfz, Sachversicherung) 62   59   

Öffentlichkeitsarbeit  43   29   

Sonstiges 18 397 31 329 

          

          

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   15   36 
Die Finanzierung der Vergärungsanlage erfolgt in voller Höhe über ein 
Darlehen     
bei der Sparkasse Marburg-Biedenkopf in Höhe von 1.736 T€ per 
31.12.2019.     

          

          

9. Sonstige Steuern         

(Kfz-Steuer und Grundsteuer)   17   17 

          

Summe Aufwendungen   5.810   5.221 
          

10. Betriebsergebnis   180   295 
          

11. Gewinnabführung    180   295 

          

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag   0   0 

          

13. Unternehmensergebnis   0   0 
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III. Finanzplan 2020 
 

  
Deckungsmittel in T€ 
      

1. Abschreibungen 689 

2. Jahresgewinn 180 

3. Kreditbedarf 165 

    

    1.034 
      

Ausgaben   
    

1. Investitionen   
      

  - Abfallsammlung   

  Abrollkipper (Ersatz) 190 

  Hecklader (bisher Mietfahrzeug) 75 

  Gefäßneubeschaffung 80 

      

  - Verwertung biologische Abfälle   

  2 Laminate (Mietenabdeckungen) 40 

  Schredder 230 

  Einhausung Waschanlage (Gastrotonne) 15 

      

  Betriebsausstattung 5 

  Summe Investitionen 635 

      

2. Tilgung von Krediten 219 

3. Gewinnabführung 180 

    
    1.034 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
    2019 2020 2021 2022 2023 
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
              

1. Umsatzerlöse 5.491 5.928 5.987 6.067 6.148 

              

2. Sonstige betriebliche Erträge 25 62 63 64 65 

              

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 

              

  Erträge 5.516 5.989 6.050 6.131 6.213 
              

4. Materialaufwand           

  a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs-  624 694 704 715 726 

      und Betriebsstoffe           

  b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.064 2.343 2.378 2.414 2.450 

              

5. Personalaufwand           

  a. Löhne und Gehälter 1.203 1.360 1.387 1.415 1.443 

  b. Soziale Abgaben für Altersvorsorge 264 295 301 307 313 

      und Unterstützung           

              

6. Abschreibungen  684 689 656 623 618 

              

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 329 397 403 409 415 

              

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 36 15 13 11 9 

              

9. Sonstige Steuern 17 17 17 17 17 

              

  Aufwand 5.221 5.810 5.859 5.911 5.991 
              

10. Betriebsergebnis 295 180 191 220 222 
              

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 

              

12. Gewinnabführung an die Muttergesellschaft 295 180 191 220 222 

              

13. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0 
b) Erläuterungen 
Für die Jahre 2021-2023 wird von einer durchschnittlichen Kostensteigerung in Höhe 
von 1,5 % p.a., bei den Personalkosten von 2% p.a. ausgegangen. Bei den Abschrei-
bungen wurden die in den Folgejahren geplanten Investitionen und die Abgänge be-
rücksichtigt. Die Zinsaufwendungen wurden anhand der bestehenden Darlehensverträ-
ge berechnet. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

a) Planzahlen 
 

2019 2020 2021 2022 2023 
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

Deckungsmittel 
  

1.  Abschreibung 684 689 656 623 618 

2. Jahresgewinn 295 180 191 220 222 

3.  Kreditaufnahme 464 165 0 52 59 

    1.443 1.034 847 895 899 
              

Ausgaben           

              

1. Investitionen 951 635 412 445 445 

2. Freie Liquidität 0 0 17 0 0 

3. Tilgung von Krediten 197 219 227 230 232 

4. Gewinnabführung 295 180 191 220 222 

  1.443 1.034 847 895 899 
 

 

 

b) Erläuterungen 
 

Für das Jahr 2020 sind im Bereich der Gewerbeabfallentsorgung ein Abrollkipper zu 
beschaffen und für das hoheitliche Drittgeschäft ein Hecklader zu übernehmen, der bis-
her angemietet war. Außerdem müssen auch im Geschäftsjahr 2020 wieder neue Ab-
fallgefäße sowohl für den Containerdienst als auch das kommunale Drittgeschäft ange-
schafft werden.  
 
Für den Bereich der Kompostierung ist altersbedingt der Schredder zu ersetzen, der zur 
Basisausstattung für den Betrieb der Kompostierungsanlage gehört. Ebenfalls für den 
Betrieb der Kompostierungsanlage sollen Laminatabdeckungen für die Mieten sukzes-
sive weiter ausgetauscht werden. Für das Geschäftsfeld der „Gastro-Tonne“ soll für die 
vorhandene Tonnenreinigungsanlage eine Einhausung errichtet werden, die den stö-
rungsfreien Betrieb auf der Kompostierungsanlage auch im Winter garantiert.  
 
Insgesamt errechnet sich für das Geschäftsjahr 2020 der ausgewiesene Finanzmittel-
bedarf. Aufgrund des für die Folgejahre nach derzeitigem Stand niedrigeren Investiti-
onsbedarfs reduziert sich auch der rechnerische Finanzmittelbedarf.  
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Lfd. Betriebszweig V e r g ü t u n g s g r u p p e n  nach T V - V und Haustarif 2020 2019

Nr.

Geschäftsjahr    2 0 2 0 Haustarif TV-V Gesamt Gesamt

AT EG 12 EG 9 EG 8 EG 7 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 EG 2 EG 12 EG 11 EG 6

1 Verwaltung 1 1 1 3 2

2 Kompostierung 1 1 2 2 1 7 7

3 Entsorgung 3 7 8 1 1 1 21 19

Insgesamt: 1 0 1 1 3 9 10 0 1 2 1 1 1 31 28
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I. Unternehmensentwicklung 
 

Auch im laufenden Geschäftsjahr verlief die Betriebsführung für die Sammlung und den 

Transport der hoheitlichen Abfallfraktionen der Stadt Marburg durch die MKG reibungs-

los.  

Der auf dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. September 2017 ba-

sierende Betriebsführungsvertrag wurde im Juni 2019 von der Stadt Marburg, dem DBM 

und der MKG geschlossen. 

Das im DBM im Jahr 2019 ausgeschiedene Personal wurde durch die MKG zur Verfü-

gung gestellt. Geplant ist im Geschäftsjahr 2020 drei im DBM freiwerdende Stellen im 

Bereich der Entsorgung des DBM sowie für einen ausscheidenden Beschäftigten durch 

MKG nachzubesetzen. 

Ein bisher vom DBM angemietetes Müllsammelfahrzeug wurde im laufenden Geschäfts-

jahr durch die MKG übernommen. Dies führt aufgrund der wegfallenden Mietzahlungen 

zu einer geringeren Kostenbelastung für den DBM und damit auch im Gebührenhaushalt. 

Für das Jahr 2020 sind die Anschaffung eines Müllsammelfahrzeuges (250 T€) und eines 

Kranwagens für die Grünschnittsammlung als Ersatz für ein defektes Fahrzeug des DBM 

(170 T€) geplant. Außerdem ist für notwendige Gefäßbeschaffungen ein Betrag in Höhe 

von 75 T€ angesetzt. 

Die in den vergangenen Jahren geübte und erfolgreiche Praxis findet in der Zusammen-

arbeit von MEG und MKG ihre Fortsetzung. Im Jahr 2020 strebt die MKG an, sich erst-

mals als Entsorgungsfachbetrieb zertifizieren zu lassen.  

Nach aktuellem Planungsstand wird die MKG im Geschäftsjahr 2020 einen Jahresüber-

schuss erzielen. Wie die Fünf-Jahresplanung zeigt, wird auch für die Folgejahre mit kon-

stant positiven Ergebnissen gerechnet. 
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b) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
in T€ 2020 2019 
1. Umsatzerlöse     

a)  Betriebsführung Stadt Marburg 303  342  

b)  Logistik (Sammlung/Transport/Gefäßmanagement) 1.929  1.557  

c)  Sonstige Umsatzerlöse (z.B. Dienstleistungen für MEG) 13 2.245 10 1.909 

      

2. Sonstige betriebliche Erträge   3  1 

      

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  0  0 

      

Summe Erträge  2.248  1.910 
      

4. Materialaufwand     

a)  Aufwendungen für RHB und bezogene Waren 176  117  

 Strom, Wasser, Kraftstoff und Fahrzeuginstandhaltung     

      
b)   Aufwand für bezogene Leistungen 197 373 197 314 

      
5. Personalkosten     

 Vgl. VI. Stellenplan und vorstehende Erläuterungen  1.309  1.059 

      

6. Abschreibungen  303  269 

      

7. Andere betriebliche Aufwendungen     

 Mieten, Gebühren und Beiträge 16  8  

 Andere Dienst- und Fremdleistungen 36  50  

 Öffentlichkeitsarbeit (Abfallkalender, Homepage) 17  10  

 Versicherungen (Haftpflicht, Kfz, Sachversicherung) 31  31  

 Sonstiges 2 102 4 103 

      

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  5  11 

      

9. Sonstige Steuern     

 (u.a. Kfz-Steuer, Grundsteuer)  8  8 

      

Summe Aufwendungen  2.100  1.764 
      

10. Betriebsergebnis  148  146 
      

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag  0  0 
      

12. Gewinnabführung   148  146 

      

13. Unternehmensergebnis  0  0 
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III. Finanzplan 2020 
 

Deckungsmittel  in T€ 
      

1. Abschreibungen 303 

2. Jahresgewinn 148 

3. Kreditaufnahme 332 

     
    783 
      

Ausgaben    
    

1. Investitionen   
      

  Anschaffung eines Müllfahrzeuges 250 

  Anschaffung eines Kranwagens Grünschnitt 170 

  Gefäßneubeschaffung 75 

  Sonstiges 10 

  Summe Investitionen 505 

      

2. Tilgung von Krediten 130 

3. Gewinnabführung 148 

     
    783 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 

    2019 2020 2021 2022 2023 
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
              

1. Umsatzerlöse 1.909 2.245 2.312 2.344 2.346 

              

2. Sonstige betriebliche Erträge 1 3 3 3 3 

              

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 

              

  Erträge 1.910 2.248 2.315 2.347 2.349 
              

4. Materialaufwand 314 373 379 385 391 

  a. Aufwendungen für RHB 117 176 179 182 185 

  b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 197 197 200 203 206 

              

5. Personalaufwand 1.059 1.309 1.336 1.363 1.390 

              

6. Abschreibungen  269 303 327 323 288 

              

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 103 102 104 106 108 

              

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11 5 12 12 13 

              

9. Sonstige Steuern 8 8 8 8 8 

              

  Aufwand 1.764 2.100 2.166 2.197 2.198 
              

10. Betriebsergebnis 146 148 149 150 151 
              

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 

              

12. Gewinnabführung  146 148 149 150 151 

        �� �� ��

13. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0 
 

b) Erläuterungen 
 
Für die Jahre 2021-2023 wird von einer durchschnittlichen Kostensteigerung in Höhe von 

1,5 % p.a., bei den Personalkosten um 2 % p.a. ausgegangen. Bei den Abschreibungen 

wurden die in den Folgejahren geplanten Investitionen und die Abgänge berücksichtigt. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2019 2020 2021 2022 2023 

  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
Deckungsmittel       
        

1.  Abschreibung 269 303 327 323 288 

2. Jahresgewinn 146 148 149 150 151 

3.  Kreditaufnahme 301 332 290 145 32 

    716 783 766 618 471 
��        
Ausgaben      
         

1.  Sachanlagen 340 505 485 335 185 

2.  Tilgung von Krediten 230 130 132 133 135 

3.  Gewinnabführung 146 148 149 150 151 

 �� 716 783 766 618 471 
 

b) Erläuterungen 
 

Aufgrund der notwendigen Ersatzinvestitionen für Müllfahrzeuge und Müllsammelgefäße 
errechnet sich für den Planungszeitraum ein Finanzmittelbedarf in der ausgewiesenen 
Höhe. Bei der 5-Jahres-Investitionsplanung wird davon ausgegangen, dass grundsätzlich 
ein bis zwei Müllsammelfahrzeuge pro Jahr angeschafft werden müssen.  
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Lfd. Betriebszweig V e r g ü t u n g s g r u p p e n  nach T V - V und Haustarif 2020 2019

Nr.

Geschäftsjahr    2 0 2 0 Haustarif TV-V Gesamt Gesamt

AT EG 12 EG 9 EG 8 EG 7 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 EG 2 EG 12 EG 8 EG 6

1 Verwaltung 1 1 2 1

2 Entsorgung 3 17 4 1 25 22

Insgesamt: 0 0 0 0 0 3 17 4 1 0 0 1 1 27 23

Anmerkung:

Lt. Vereinbarung werden bei dem DBM frei werdende Stellen in der MKG wieder besetzt. Im Jahr 2020 werden 3 Mitarbeiter 

als Fahrer/Lader sowie ein Disponent zusätzlich im Stellenplan aufgenommen.
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I. Unternehmensentwicklung 
 

Die Vermietungsquote in den von der Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH verwal-
teten Gebäuden ist insgesamt weiterhin hoch und stabil.  

Im Gründerzentrum Marburg (GZM) ist die Fluktuation mieterbedingt (Existenzgrün-
der) höher als im naturwissenschaftlichen Technologiezentrum (NTZ). 

Die Auslastung der Büroflächen im Technologie- und Tagungszentrum (TTZ) ist im 
Jahr 2019 durch die Kündigung der Deutschen Rentenversicherung etwas niedriger 
als im Jahr zuvor. Sie werden voraussichtlich zum 01.11.19 wieder vermietet sein. 

Die jeweils hohe Auslastung in den verwalteten Gebäuden lässt auch für das Jahr 
2020 stabile Einnahmen aus den Geschäftsbesorgungen erwarten. 

Das wieder deutlich positive Ergebnis der Softwarecenter Marburg Besitz- und Verwal-
tungs-GmbH (SCM) im Jahr 2018 bedeutet angesichts ihrer 90%igen Beteiligung für 
die Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH einen weiteren Beweis der Stabilität. 
Gleichwohl bleibt die weitere Entwicklung im Auge zu behalten. 

Die Auslastung der Veranstaltungsräume im TTZ und die Inanspruchnahme der Be-
wirtungsmöglichkeiten der TTZ-Küche sind auch im Jahr 2019 auf einem sehr hohen 
Niveau. Dennoch zeichnet sich im Gesamtjahr nach aktuell vorliegenden Auswertun-
gen ein Ergebnis ab, das unter der Planung für das Jahr liegt. Die Gründe hierfür sind 
Folgende: 

Vor allem die Personalkosten übersteigen die der im Jahr 2018 geplanten deutlich: In 
insgesamt sieben Monaten ergab sich eine überlappende Nachbesetzung der Haus-
meisterstelle, die naturgemäß im Jahr 2020 wieder entfällt. 

Durch das sehr erfolgreiche Jahr 2019 wurden Gratifikationszahlungen an die Mitar-
beiter fällig. Die Zahlen für 2019 lassen darauf schließen, dass diese Zahlungen im 
Jahr 2020 deutlich geringer ausfallen werden. 

Weiter gestiegenen Personalkosten durch Höhergruppierungen und Neueinstellungen 
in der Küche soll entgegengewirkt werden, indem das Küchenpersonal je nach anfal-
lenden Arbeiten verstärkt eigentliche Servicepersonal-Aufgaben übernimmt – vor al-
lem die Kasse während der Ausgabe des werktäglichen Mittagessens. 

Eine weitere Stellenbesetzung ist für das Jahr 2020 geplant: die Ausbildung einer Ver-
anstaltungskauffrau, mit der die Gesellschaft zum einen ihrer gesellschaftlichen Ver-
antwortung nachkommt und sich zugleich für die Zukunft personell verstärkt.  

Durchaus erfolgreich entwickelte sich im ersten Jahr die Bewirtung des Theater-Foyers 
des Hessischen Landestheaters. An den jeweiligen Vorstellungsabenden wird die 
Theke zur Ausgabe von Getränken besetzt. Dem damit einhergehenden Wunsch der 
Theaterleitung, auch die dortige Kantine für die Theatermitarbeiter zu betreiben, wird 
seit Mitte August dieses Jahres entsprochen. Hier sind die Zahlen allerdings unter den 
Erwartungen, sodass wir hier einen anderen Modus Operandi finden müssen. 

Die Attraktivität des Veranstaltungsortes TTZ wurde nachhaltig durch einen Neuan-
strich von Wänden, Decke und Türen des großen Saals gesteigert. Diese Unterhal-
tungsmaßnahme war ursprünglich zwar erst für das Jahr 2020 vorgesehen, da der 
Zustand des Saals aber immer wieder Kritikpunkt von Veranstaltungsgästen war, 
wurde diese Maßnahme vorgezogen.  
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Im Jahr 2020 soll diese Verbesserung in Caféteria und Foyer fortgesetzt werden. Fer-
ner planen wir eine neue Aufhängung für Vorhänge und einen Schallschutz für den 
Konferenzsaal, sodass dieser vom Mittagsgeschehen in der Caféteria stärker abge-
schottet ist.  

Die erwarteten Umsatzerlöse für den Veranstaltungsbereich werden für das Jahr 2019 
in etwa den geplanten entsprechen. Allerdings verschieben sich die Umsätze um etwa 
30 T€ zu Ungunsten der Veranstaltungsmieten hin zur Gastronomie. Für diesen Be-
reich ist der Materialaufwand naturgemäß höher. Dies findet auch im Plan 2020 Be-
rücksichtigung. In Anbetracht der hohen Attraktivität der gastronomischen Leistungen 
sollen hier Preisanpassungen vorgenommen werden. 

Die Bewirtschaftung der Parkplatzflächen im nicht beschrankten Bereich ist weiterhin 
ein wichtiger Attraktivitätsfaktor für den Veranstaltungsbereich des Technologie- und 
Tagungszentrum und soll fortgeführt werden. 

Für die Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH erwarten wir insgesamt für das vor uns 
liegende Jahr ein deutlich positives Ergebnis, von dem nach Verbrauch des steuerlich 
wirksamen Verlustvortrags erstmals wieder Ertragsteuern zu zahlen sind.  
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b) Positionen der Jahreserfolgsrechnung  
 
(Planzahlen in T€)

1. Umsatzerlöse

Erlöse Veranstaltungsmieten TTZ 235 250

Erlöse Gastronomie TTZ 315 289

Erlöse Theater 30 30

580 569
Geschäftsbesorgungen

Softwarecenter Marburg SCM 95 95

Naturwissenschaftliches Technologiezentrum NTZ 75 75

Gründerzentrum Marburg GZM 47 47

sonstige Geschäftsbesorgungen 10 13

227 230
Sonstige Dienstleistungen 1 2

2. Sonstige Erträge / Finanzerträge 8 6

Erträge 816 807

3. Materialaufwand und Fremdleistungen

Aufwendungen für RHB und bezogene Waren:

Strom, Wärme, Abwasser, Entsorgung, 16 16

Nahrungsmittel und Sachkosten Küche / Veranstaltungen 225 211

241 227

Aufwand für bezogene Leistungen

Fremdreparaturen Reinigung, Winterdienst, ... 60 50

301 277
4. Personalkosten

Löhne und Gehälter 313 312

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 72 63

385 375

5. Abschreibungen 18 16

6. Andere betriebliche Aufwendungen

Rechnungswesen, Personalwesen 8 7

Jahresabschlussprüfungskosten 7 7

Anlagenmieten 16 14

Bürobedarf 1 1

Porto, Telefon 3 3

Werbung, Weiterbildungskosten, Reisekosten 7 8

Versicherungen 2 1

Sonstiges 2 2

46 43

7. Finanzaufwand/Steuern

Darlehenszinsen 0 0

Sonstige Steuern 0 0

Aufwand 750 711

8. Betriebsergebnis 66 96

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 11 0

10. Unternehmensergebnis 55 96

2020 2019
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III. Finanzplan 2020 
 

a) Planzahlen  

 

  in T€ 
 Deckungsmittel  
   
 1. Jahresgewinn 55 
 2. Abschreibungen 18 
   
  73 
   
 Ausgaben  
   
 1. Investitionen  15 
 2. Freie Liquidität 58 
   
  73 
   

 

b) Erläuterung  

 

Die Investitionen enthalten einen Schallschutz (Raum Pascal II), ein neues Vorhänge-/ 
Schienensystem (Caféteria). Zudem soll im Unterhalt ein neuer Anstrich für Caféte-
ria/Foyer umgesetzt werden. 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

 

2019 2020 2021 2022 2023
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

1. Umsatzerlöse 801 808 833 858 884

Veranstaltungsbereich 569 580 593 606 619

Geschäftsbesorgungen 230 227 238 250 263

Sonstige Dienstleistungen 2 1 2 2 2

2. Sonstige betr. Erträge / Finanzerträge 6 8 7 7 7

Erträge 807 816 840 865 891

3. Materialaufwand und Fremdleistungen 277 301 314 327 341

4. Personalaufwand 375 385 393 401 409

5. Abschreibungen 16 18 19 22 23

6. Andere betr. Aufwendungen 43 46 47 47 48

7. Finanzaufwand/Steuern 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

Sonstige Steuern 0 0 0 0 0

Aufwand 711 750 772 797 821

8. Betriebsergebnis 96 66 68 68 70

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 11 20 20 20

10. Unternehmensergebnis 96 55 48 49 50
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

 

 

  2019 2020 2021 2022 2023 
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

Deckungsmittel      

       
1. Jahresgewinn 96 55 48 49 50 

2. Abschreibungen 16 18 19 22 23 

            

  112 73 77 71 73 

  
     

Ausgaben       

  
     

1. Investitionen 10 15 20 20 20 

2. Freie Liquidität 102 58 57 55 53 

            

  112 73 77 71 73 
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VI. Stellenplan

Betriebszweig V e r g ü t u n g s g r u p p e n 2020 2019 

Geschäftsjahr  2 0 2 0 Haustarif 
Ge-
samt 

Ge-
samt 

AT EG 8 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3 

GF + Verwaltung 2 1 2 1 6 5 

Küche + Service 1 2 2 5 5 

Insgesamt: 2 2 4 1 0 2 11 10 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1243



Software Center Marburg 
Besitz- und Verwaltungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan 2020 

Inhaltsverzeichnis 

I.� Unternehmensentwicklung ............................................................................... 1�

II.� Jahreserfolgsrechnung Plan 2020 .................................................................... 2�

a) Planzahlen ....................................................................................................... 2�

b) Erläuterungen .................................................................................................. 3�

III.� Finanzplan 2020 ................................................................................................. 4�

a) Planzahlen ....................................................................................................... 4�

b) Erläuterungen .................................................................................................. 4�

IV.� Fünf-Jahres-Erfolgsplan .................................................................................... 5�

a) Planzahlen ....................................................................................................... 5�

b) Erläuterungen .................................................................................................. 5�

V.� Fünf-Jahres-Finanzplan ..................................................................................... 6�

a) Planzahlen ....................................................................................................... 6�

b) Erläuterungen .................................................................................................. 6�

VI.� Stellenplan .......................................................................................................... 7�

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1244



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1245



Wirtschaftsplan 2020 Software Center Marburg Besitz- und Verwaltungs-GmbH Seite 1 von 7 

I. Unternehmensentwicklung 

Zweck der Software Center Marburg Besitz- und Verwaltungsgesellschaft mbH (SCM) 
ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags der Erwerb und die Verwaltung von Grund-
stücken zur Ansiedlung von Unternehmen insbesondere im Technologie- und Ta-
gungszentrum in Marburg. Gesellschafterinnen sind zu 90 % die Stadtwerke Marburg 
Immobilien GmbH (SWImm) und zu 10 % die SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH. 
Geschäftsführer ist Herr Norbert Schüren.  

Die Vermietungsquote hat sich auf hohem Niveau stabilisiert. Kurzzeitige Leerstände 
werden vor Einzug von Nachmietern zur Sanierung der Räumlichkeiten genutzt, so 
geschehen im laufenden Jahr in Haus 5. Daneben wurden im laufenden Jahr beispiels-
weise der Parkettboden vor den Seminarräumen im Haus 3 abgeschliffen und Sand-
steinarbeiten am Haus 1 ausgeführt. Zudem erhielten Küche und Vorratsraum eine 
neue Klimaanlage. 

Mit Blick auf das Jahr 2020 wird von einer Fortsetzung der stabilen Situation gerech-
net. Auf der Aufwandsseite wird in Unterhalt und Investitionen weiterhin das mittelfris-
tige Konzept zur nachhaltigen Aufwertung und Modernisierung der Gebäude umge-
setzt. So sollen im kommenden Jahr in den Außenanlagen einige Parkflächen 
ertüchtigt werden. In den Häusern stehen neben sicherheitsrelevanten Aspekten Ma-
ler- und sonstige Renovierungsarbeiten sowie die Modernisierung der EDV-Verkabe-
lung in Haus 3 an. Das Jahresergebnis verbessert sich maßgeblich durch seit Mitte 
2019 greifende, sehr günstige Zinskonditionen.  

Insgesamt setzt sich die nachhaltig positive Ergebnissituation fort. Der Gesellschafts-
zweck wird somit weiterhin erfolgreich erfüllt. Seitens der Stadt Marburg sind weiterhin 
keine Zuschüsse vorgesehen. Dank der positiven Ergebnisse wird die Auflösung des 
Sonderpostens nicht nur aufgefangen, vielmehr sogar überkompensiert. Das heißt, die 
SCM arbeitet profitabel und baut die Verlustvorträge aus Vorjahren ab. Der nicht durch 
Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag wird sich im Jahresabschluss 2019 bei Eintreten des 
Plans auf nur noch ca. 278 T€ belaufen. Noch vor zehn Jahren lag er etwa beim Zehn-
fachen. Bei Fortsetzung der zuletzt gezeigten Ergebnisse wird dieser und somit auch 
die im Eigenkapital vermeintlich angezeigte Überschuldung mittelfristig entfallen, was 
den wirtschaftlichen Erfolg der letzten Jahre eindrucksvoll unterstreicht. 
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b) Erläuterungen 

Zu 1.  Nicht beeinflussbare Unschärfen der Erlösplanung entstehen durch die 
witterungsbedingten und zeitversetzten Nebenkostenabrechnungen und 
die Vergütung des eingespeisten Solarstroms der Photovoltaikanlage. 
Die Umsatzerlöse beinhalten auch die Auflösung des Sonderpostens.  

Zu 4. Hierin enthalten sind neben den Betriebsführungskosten der Stadtwerke 
Marburg Immobilien GmbH insbesondere Energiekosten sowie Unterhal-
tungsaufwendungen für folgende Maßnahmen (ggf. Rundungsdifferenz): 

Außenanlagen (Parkflächen, Zaun zur Lahnseite) 21 T€ 
Haus 1 (Brandschutz, Sonnenschutzrollos, Malerarbeiten) 31 T€ 
Haus 3 (insb. EDV-Verkabelung) 49 T€ 
Haus 5 (Renovierungsarbeiten) 37 T€ 

Summe  137 T€ 

  
Zu 6. Die Anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen 

Versicherungsprämien, Kosten für die kaufmännische Betriebsführung 
und Prüfungskosten. 

Zu 7.  Helaba 32 T€ 
  Sparkasse MR-BID (aus 2012, Laufzeit bis 2021) 0 T€ 
  Stadtwerke Marburg GmbH - geschätzt 2 T€ 

Summe Zinsen  34 T€ 

Zum Vergleich: Im laufenden Jahr fällt ein Zinsaufwand von ca. 66 T€ an. 
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III. Finanzplan 2020 

a) Planzahlen 

Deckungsmittel in T€
  

 1. Abschreibungen 396
  
 2. Jahresgewinn 170
  
 3. Entnahme aus Sonderposten -130
  
 4. Kreditaufnahme 58
  
  494
 Ausgaben 
  
 1. Tilgung von Krediten 463
  
 2. Investitionen 31
  
 3. Jahresverlust 0
  
 4. Freie Liquidität 0
  
  494
  

b) Erläuterungen 

Investiv wurden folgende Maßnahmen berücksichtigt (ggf. Rundungsdifferenz): 

 Ausbesserung Parkflächen 16 T€ 
 Kücheneinrichtung 14 T€ 
 Sonstiges 2 T€ 
 Summe  31 T€ 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 
  2019 2020 2021 2022 2023 
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
       
1. Umsatzerlöse 914 890 878 858 850 
       
2. Sonstige betriebliche Erträge 130 130 109 49 48 
       
 Erträge 1043 1.020 987 907 898 
       
3. Materialaufwand u. bez. Leistungen 343 374 333 287 555 
       
4. Abschreibungen 395 396 335 156 156 
       
5. Andere betr. Aufwendungen 27 25 25 26 26 
       
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 87 34 30 26 25 
       
7. Sonstige Steuern 21 21 21 21 21 
       
 Aufwand 872 850 745 516 783 
       
8. Betriebsergebnis 171 170 243 390 115 
       
9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
       
10. Unternehmensergebnis 171 170 243 390 115 

 
 

b) Erläuterungen 
 
Erkennbar sind im Materialaufwand die weiterhin hohen Anstrengungen zur stetigen 

Modernisierung der Immobilien. Im Jahr 2023 ist planerisch die Sanierung der Fassade 

von Haus 3 dargestellt. Für den dafür aufzunehmenden Kredit wurde ein Zinssatz von 

2,5 % unterstellt.  

 

Ab dem Jahr 2021 sinkt die Auflösung des Sonderpostens. In gleicher Weise reduzie-

ren sich die Abschreibungen. Steuern vom Einkommen und Ertrag fallen aufgrund des 

vorhandenen Verlustvortrags nicht an. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 

a) Planzahlen 

2019 2020 2021 2022 2023
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

Deckungsmittel 

1. Abschreibungen 395 396 335 156 156
   

2. Jahresgewinn 171 170 243 390 115
   

3. Entnahme aus Sopo -130 -130 -109 -49 -48
   

4. Kreditaufnahme 0 58 0 0 253
   

436 494 469 498 476
   

Ausgaben      

     

1. Tilgung von Krediten 410 463 450 442 476
   

2. Investitionen 25 31 4 4 0
   

3. Jahresverlust 0 0 0 0 0
   

4. Freie Liquidität 1 0 15 52 0
   

436 494 469 498 476

b) Erläuterungen 

Zu Ausgaben 1.) Mit sinkender Restschuld steigt bei den Annuitätendarlehen im 
Zeitablauf die Tilgungsleistung. Ein Darlehen wird zur Jahresmitte 
2021 vollständig getilgt sein. 
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VI. Stellenplan 

Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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I. Unternehmensentwicklung

Mit Eintragung ins Handelsregister am 27.05.2013 wurde die Windparkverwaltung Mar-

burg GmbH gegründet. Zweck des Unternehmens ist nach § 2 (Gegenstand des Unter-

nehmens) u.a. die Übernahme der persönlichen Haftung und die Geschäftsführung in 

Gesellschaften, die sich dem Betrieb technischer Anlagen zur Versorgung der Bevölke-

rung mit elektrischer Energien verschrieben oder sich an Gesellschaften beteiligen, die 

sich diesem Ziel verpflichtet haben.  

Die Gesellschaft befindet sich zu 100 % im Eigentum der Stadtwerke Marburg GmbH. 

Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Norbert Schüren und Frau Katharina Deppe. 

Im Laufe des Jahres 2018 konnte eine 20 %-ige Beteiligung der Stadtwerke Marburg 

Windenergie GmbH & Co. KG (SWMR Windenergie) am Windpark Hassenhausen erfolg-

reich umgesetzt werden. Die Windparkverwaltung Marburg GmbH fungiert als ihre ge-

schäftsführende Komplementärin. 

Auf der Ertragsseite werden ihr von der SWMR Windenergie die für die Geschäftsführung 

entstandenen Auslagen ersetzt. Zusätzlich erhält sie eine Vergütung für ihre Tätigkeit. 

Aufwendungen entstehen im Wesentlichen durch Prüfungs- und Steuerberatungskosten 

sowie die kaufmännische Betriebsführung. 

Für das Geschäftsjahr 2020 wird ein niedriges positives Ergebnis erwartet. 
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b) Erläuterungen

Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

Zu 1.)  Die Umsatzerlöse beinhalten die Vergütung für die Tätigkeit der Gesell-

schaft als geschäftsführende Komplementärin sowie die Erstattung von Auf-

wendungen für die Geschäftsführung der Stadtwerke Marburg Windenergie 

GmbH & Co. KG. 

Zu 7.) Die anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die 

Kosten für die Prüfung und Veröffentlichung von Jahresabschluss und La-

gebericht sowie die kaufmännische Betriebsführung durch die Stadtwerke 

Marburg.  

Zu 10.) Aufgrund eines bilanziellen Verlustvortrags wird nicht mit Steuern gerech-

net. 
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III. Finanzplan 2020 
 
 
  in T€ 
 Deckungsmittel �

  �

 1. Jahresgewinn 2 
   
  2 
 Ausgaben  
   
 1. Freie Liquidität 2 
   
  2 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 
  2019 2020 2021 2022 2023
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
  
1. Umsatzerlöse 7 8 8 8 8

  

2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0

  
3. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0

  
 Erträge 7 8 8 8 8
  

  

4. Materialaufwand und Fremdleistungen 0 0 0 0 0

  

5. Abschreibungen 0 0 0 0 0

  

6. Personalaufwand 0 0 0 0 0

  

7. Andere betriebliche Aufwendungen  5 6 6 6 6

  

8. Zinsen und ähnl. Aufwendungen 0 0 0 0 0

  
  Aufwand 5 6 6 6 6
  

  

9. Betriebsergebnis 2 2 2 2 2
  

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 1 0 1 1 1

  

11. Unternehmensergebnis 1 2 1 1 1
       

 

b) Erläuterungen 
 
Die Kosten für die kaufmännische Betriebsführung steigen mit der Tarifentwicklung, für 

die Prüfungs- und Steuerberatungskosten wurde eine Preissteigerung von 2 % unterstellt. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 
 2019 2020 2021 2022 2023
 in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
� � � � � �

Deckungsmittel   
   

1. Jahresgewinn 1 2 1 1 1

   

 1 2 1 1 1
   

   

Ausgaben   

   

1. Freie Liquidität 1 2 1 1 1

   

 1 2 1 1 1
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VI. Stellenplan 
 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co.KG 

Wirtschaftsplan 2020 
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I. Unternehmensentwicklung 
 
Mit Eintragung ins Handelsregister am 21.06.2018 erwarb die Stadtwerke Marburg GmbH 

die Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. KG (SWMR Wind), ehemals Abicon 2 

Energie GmbH & Co. KG. Zweck des Unternehmens ist die Beteiligung an der Betreiber-

gesellschaft des Windparks Hassenhausen, der Windpark Hassenhausen GmbH & Co. 

KG (WP Hassenhausen) und über diese der Betrieb des Windparks zur umweltschonen-

den Energieerzeugung. 

Komplementärin der SWMR Wind ist die Windparkverwaltung Marburg GmbH, vertreten 

durch ihre Geschäftsführer Herrn Norbert Schüren und Frau Katharina Deppe. 

Die WP Hassenhausen betreibt vier Windenergieanlagen des Typs Nordex N131/3,0 mit 

einer Leistung von zusammen 12 MW.  

Die Gesellschaft erzielt Erträge durch Gewinnentnahmen aus der WP Hassenhausen und 

Zinsen aus einem an diese ausgereichten Gesellschafterdarlehen. Ende 2018 wurde eine 

Erhöhung des Gesellschafterdarlehens um 80 T€ beschlossen. 

Daneben vereinnahmt sie ggf. erfolgsneutrale Beträge aus Kapitalherabsetzungen der 

Betreibergesellschaft. Gewinne sind in der Betreibergesellschaft während des Abschrei-

bungszeitraums der Windenergieanlagen noch nicht zu erwarten. Vielmehr entstehen zu-

nächst Zinserträge aus dem Gesellschafterdarlehen. Die Zinszahlung hängt davon ab, ob 

die Prognose zum Windaufkommen eintritt. Im vorliegenden Wirtschaftsplan wurde un-

terstellt, dass die Zinsen gezahlt werden können. 

Auf der Aufwandsseite fließen Zinsen an die Gesellschafterin ab, die der SWMR Wind 

ihrerseits ein Darlehen in gleicher Höhe wie das an die WP Hassenhausen ausgereichte 

zur Verfügung gestellt hat, der Zinssatz liegt jedoch niedriger. Nach Abzug von sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen u.a. für Jahresabschlussprüfung und kaufmännische Be-

triebsführung verbleibt somit ein geringer Jahresüberschuss.  

Die Planbarkeit des Geschäftsbetriebs ist durch langfristige vertragliche Grundlagen und 

die EEG-Einspeisevergütung gesichert. Risiken entstehen damit nur aus externen, nicht 

beeinflussbaren Randbedingungen wie dem Windaufkommen oder der Häufigkeit von 

Abschaltungen aufgrund von Fledermausflug, Eisansatz o.ä. 
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b) Erläuterungen 
 
Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

 

 

Zu 1.)   Umsatzerlöse werden durch Beteiligungserträge aus der Windpark Hassen-

hausen GmbH & Co. KG erzielt. Solche Erträge sind jedoch während der 

16-jährigen Abschreibungsdauer und anschließenden Aufholung der Ver-

lustvorträge nicht zu erwarten. Es werden allerdings Zinserträge erwirtschaf-

tet.   

 

Zu 3.) Die Windpark Hassenhausen GmbH & Co. KG hat den Bau des Windparks 

hauptsächlich mittels Gesellschafterdarlehen finanziert.  

 

Zu 6.) Die SWMR Wind wiederum hat das Gesellschafterdarlehen lediglich durch-

gereicht. Ihr entstehen also spiegelbildlich Zinsaufwendungen, jedoch auf-

grund eines abweichenden Zinssatzes in etwas geringerer Höhe. 

 

Zu 8.)  Die anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die 

Kosten für Jahresabschlussprüfung und Steuerberatung, die kaufmänni-

sche Betriebsführung durch die Stadtwerke Marburg sowie insbesondere 

die Vergütung der Komplementärin. 

 

Zu 10.)  Steuern fallen aufgrund eines steuerlichen Verlustvortrags aus dem ersten 

Rumpfbetriebsjahr vorerst nicht an.  

 

 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1268



 

Wirtschaftsplan 2020 Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. KG Seite 4 von 7 

III. Finanzplan 2020 
 
 
  in T€ 
 Deckungsmittel  
   

 1. Jahresgewinn 8 
   

  8 
   

 Ausgaben  
   

 1. Freie Liquidität 8 
   

  8 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2019 2020 2021 2022 2023
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
  

1. Umsatzerlöse 0 0 0 0 0

  

2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0

  

3. Zinsen und ähnliche Erträge 50 55 55 55 55

  

 Erträge 50 55 55 55 55
  

4. Materialaufwand und Fremdleistungen 0 0 0 0 0

  

5.  Personalaufwand 0 0 0 0 0

  

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 29 32 32 32 32

  

7. Abschreibungen 0 0 0 0 0

  

8. Andere betriebliche Aufwendungen  14 15 15 16 16

  

 Aufwand 44 47 47 47 48
  

9.  Betriebsergebnis 6 8 7 7 7
  

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 2 3

  

11. Unternehmensergebnis 6 8 7 6 4
       

 

b) Erläuterungen 
 
Die Kosten für die kaufmännische Betriebsführung steigen mit der Tarifentwicklung, für 

die Prüfungs- und Steuerberatungskosten wurde eine Preissteigerung von 2 % unterstellt. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 
 2019 2020 2021 2022 2023

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
Deckungsmittel      

      

1. Jahresgewinn 8 8 7 6 4

8 8 7 6 4

Ausgaben 

1. Freie Liquidität 8 8 7 6 4

8 8 7 6 4
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VI. Stellenplan 
 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1272



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1273



GrundNetz GmbH 

Wirtschaftsplan 2020 

Inhaltsverzeichnis 

I. Unternehmensentwicklung .................................................................................... 1

II. Jahreserfolgsrechnung Plan 2020 ........................................................................ 2

a) Planzahlen ............................................................................................................... 2

b) Erläuterungen .......................................................................................................... 3

III. Finanzplan 2020 ...................................................................................................... 4

a) Planzahlen ............................................................................................................... 4

b) Erläuterungen .......................................................................................................... 4

IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan ........................................................................................ 5

V. Fünf-Jahres-Finanzplan ......................................................................................... 6

VI. Stellenplan .............................................................................................................. 7

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1274



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2021

1275



 

Wirtschaftsplan 2020 GrundNetz GmbH  Seite 1 von 7 

I. Unternehmensentwicklung 
 
Mit Eintragung ins Handelsregister am 09.02.2012 wurde die GrundNetz GmbH gegrün-

det. Gegenstand des Unternehmens ist nach § 2 (Gesellschaftszweck) der Erwerb und 

die Unterhaltung von Leitungssystemen zur Versorgung der Netznutzer der Gemeinde 

Ebsdorfergrund mit elektrischer Energie sowie die Weiterverpachtung dieser Netze. 

Die Stadtwerke Marburg GmbH hält einen Anteil von 51%, die Gemeinde Ebsdorfergrund 

hält 49% am Stammkapital. Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Dr. Bernhard Mül-

ler und Frau Petra Krüger. In den Aufsichtsrat wurden von Seiten der Stadtwerke Marburg 

GmbH Frau Dagmar Damm, Frau Anne Oppermann und Herr Rainer Kühne, von Seiten 

der Gemeinde Ebsdorfergrund Herr Helmut Piscator, Herr Peter Debelius sowie Herr An-

dreas Schulz bestellt.  

Seit Übernahme des Stromnetzes in der Gemeinde Ebsdorfergrund zum 01.01.2015 wird 

das Netz an die Stadtwerke Marburg GmbH verpachtet. Aufgrund dessen sind keine Ri-

siken aus dem operativen Netzbetrieb zu tragen, die GrundNetz GmbH hat als Eigen-

tumsgesellschaft vielmehr die Investitionen zu finanzieren. Zudem wurde auch das Stra-

ßenbeleuchtungsnetz erworben. Um den Betrieb der Straßenbeleuchtung in eine Hand 

zu legen, übernahm die Gesellschaft auch die oberirdischen Straßenbeleuchtungsanla-

gen von der Gemeinde Ebsdorfergrund.  

Hinsichtlich der Sparte Stromnetz zeigt insbesondere der Eintritt in die dritte Anreizregu-

lierungsperiode seit dem Jahr 2019 negative Auswirkungen auf das Geschäftsergebnis. 

Zu begründen ist dies durch das von der Bundesnetzagentur für alle Netzbetreiber in 

Deutschland vorgegebene Absenken der zugestandenen Kapitalverzinsungssätze für 

das regulatorische Anlagevermögen. Die positiven Ergebnisse der Anfangsjahre kehren 

sich daher nun in Verluste um.  

Umgekehrt erzielte die Sparte Straßenbeleuchtung in den ersten Jahren Verluste, was im 

Zuge einer steuerlichen Betriebsprüfung zu einer Anpassung des Preismodells und infol-

gedessen nun zu einem positiven Ergebnisbeitrag führt. 

Neben der Belastung aus dem Zinsaufwand sind insbesondere die hohen Abschreibun-

gen ergebnisbestimmend. Trotz im Finanzplan angezeigter Kreditaufnahmen werden die 

Darlehen per Saldo weiter zurückgeführt. Eine erhebliche Belastung stellen Neubauge-

biete und vor allem die Erschließung des interkommunalen Gewerbegebietes Interkom 

dar.  

Mittelfristig gilt es angesichts der wirtschaftlich schlechteren Rahmenbedingungen, zu-

nächst den Erwerb der Strom- und Straßenbeleuchtungsanlagen über die kommenden 

Jahre hinweg zu refinanzieren. Somit ist auf absehbare Zeit nicht mit Jahresüberschüs-

sen zu rechnen.   
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b) Erläuterungen 
 
Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

 

Zu 1.) Umsatzerlöse werden aus der Verpachtung des Stromnetzes an die Stadt-

werke Marburg und der Erbringung der Straßenbeleuchtung für die Ge-

meinde Ebsdorfergrund erzielt. Die Pacht sinkt im Vergleich zum Jahr 2018 

aufgrund des Eintritts in die dritte Regulierungsperiode (2019-2024). 

Zu 4.) In den Fremdleistungen findet sich das Dienstleistungsentgelt an die Stadt-

werke Marburg für den Betrieb der Straßenbeleuchtung sowie Stromkosten. 

Zu 6.) Hierin enthalten sind Zinsen für im Rahmen des Kaufs des Stromnetzes und 

der Straßenbeleuchtung und für Neuinvestitionen aufgenommene Darlehen. 

Zu 8.) Aufwand entsteht i.W. für die Prüfung des Jahresabschlusses und die kauf-

männische Geschäftsbesorgung. 
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III. Finanzplan 2020 
 

a) Planzahlen 
 

  in T€ 
 Deckungsmittel  
   
1. Kreditaufnahme 849 
2. Jahresgewinn 0 
3. Baukostenzuschüsse 28 
4. Rücklagenentnahme 0 
5. Abschreibungen 269 
    
  1.146 
 Ausgaben  
   

1. Investitionen 963 
2. Finanzanlagen 0 
3. Jahresverlust 68 
4. Tilgung von Krediten 116 
    
  1.146 
   
   

 
Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 

b) Erläuterungen 
 

Im Bereich Strom sollen 130 T€ in Trafostationen, 40 T€ Hausanschlüsse und Messein-

richtungen und 713 T€ in das Leitungsnetz der neu zu erschließenden Gebiete und zum 

Anschluss der Trafostationen investiert werden. Bei der Straßenbeleuchtung sind Inves-

titionen i.H.v. 80 T€ geplant, ein Großteil entfällt ebenfalls auf das neue Gewerbegebiet. 

Mithin betragen diese Investitionen ungefähr ein Drittel des ursprünglichen Netzkaufprei-

ses. 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 
 

� �
2019 2020 2021 2022 2023 

    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

� �
     

1. Umsatzerlöse 324 330 340 351 366 
  

     
2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0 
  

     
3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 
  

     
 Erträge 324 330 340 351 366 
  

     
4. Materialaufwand und Fremdleistungen 60 65 67 68 70 
  

     
5. Personalaufwand 0 0 0 0 0 
  

     
6. Darlehenszinsen 36 36 48 47 46 
  

     
7. Abschreibungen 255 269 287 284 279 
  

     
8. Andere betriebliche Aufwendungen  25 27 28 29 29 
 a) Steuerberatungs- und Prüfungskosten 6 5 5 5 5 
 b) Sonstige Aufwendungen 20 22 23 23 24 
  

     
9. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 
  

     
 Aufwand 376 397 429 428 425 
  

     
10. Betriebsergebnis -52 -68 -89 -77 -59 
  

     
11.  Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
  

     
12. Unternehmensergebnis -52 -68 -89 -77 -59 

 
Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 

�
 2019 2020 2021 2022 2023 

�
 in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

�
Deckungsmittel      

�
      

1. Kreditaufnahme 66 849 95 91 84 

2. Jahresgewinn 0 0 0 0 0 

3. Baukostenzuschüsse 95 28 28 28 29 

4. Rücklagenentnahme 75 0 0 0 0 

5. Abschreibungen 255 269 287 284 279 
  491 1.146 410 404 392 
  

     
 Ausgaben      

       

1. Investitionen 334 963 200 202 204 

2. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 

3. Jahresverlust 52 68 89 77 59 

4. Tilgungen von Krediten 105 116 120 125 129 

�
 491 1.146 410 404 392 

       

Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 
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VI. Stellenplan 
 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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Konzernabschluss 2019 

- Konzernlagebericht
- Konzernbilanz
- Konzern-Gewinn- und

Verlustrechnung
- Konzernanhang
- Bestätigungsvermerk

Stadtwerke Marburg GmbH 
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